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Memel fordert sein Aecht
Aushebung öes Kriegszustandes verlang ! — Ein ernster Appell im Landlag — Angenommener Dringlichkeilsantrag

Ein unhaltbarer Zustand
C Memel , 14. April . Der Memelländifche Landtag hat

am Dienstagabend in einer eindrucksvollen Sitzung zur poli -
tischen Lage Stellung genommen und mit überzeugendem
Nachdruck Fragen behandelt , von deren Behandlung durch die
litauischen Organe eine positive Zusammenarbeit mit dem
memelländischen Deutschtum abhängt .

In einer von tiefem Ernst getragenen Rede wies der Ab-
geordnete Bing au auf die Ereignisse der letzten Wochen
hin . Es sei dabei mit großer Deutlichkeit klar geworden , wie
tief die Gefühle der Memelländer beeinflußt worden seien,
daß man sie immer wieder bei der Auseinandersetzung um das
Autonomierecht vor die Machtmittel des Staates stelle. Der
Redner beschäftigte sich eingehend mit den Wirkungen des
Kriegszustandes , der seit mehr als elf Jahren über das Me -
melgebiet verhängt ist. Es sei den Kriegsbehörden
gelungen , im Memel gebiet Kirchhofsruhe her -
zustellen . Alle Manahmen der litauischen Kriegsbehör -
den und ihre Zensur richteten sich gegen das Erlebnis der
kulturellen und volksmäßigen Gemeinschaft der deutschen
Memelländer mit dem übrigen deutschen Volk . Aber nicht
nur diese, sondern auch das Gemeinschaftserlebnis der Me -
melländer selbst werde durch die Matznahmen der Kriegsbe -
Hörden seit vielen Jahren unmöglich gemacht. Die Zensur
verbiete alle Werke nationalsozialistischen Inhalts . Sie mache
es also den Memelländern unmöglich , sich ein unvoreiugenom -
menes Bild der nationalsozialistischen Weltanschauung , der
Weltanschauung ihres eigenen Volkes , au den Quellen selbst
zu verschaffen .

Abg . Bingau wies ferner u . a . auf die statutenwidrige Zu -
rücksetzung der deutschen Sprache im amtlichen Verkehr hin
und erklärte unter stürmischem Beifall der vielen Zuhörer ,

die der Sitzung im Zuschauerraum beiwohnten oder in Ne-
benräumen am Lautsprecher folgten :

Solauge wir « och eine« Hauch i« uns haben, «m über-
Haupt z« sprechen , solange werde« wir die wirkliche
Gleichberechtigung der beide« Sprache« verlange « , a«s
jedem legale « Weg, der uns z«r Verfügung steht . Wir
wünschen und verlangen — so sagte der Abgeordnete
zum Schluß — die Beseitigung des Kriegszustandes und
die Wiederherstellung des Rechtsbodens für das politi -
sche , soziale und k«lt«relle Lebe « nnserer Heimat, nicht

nur im Interesse des Memelgebietes , sonder « auch des
Gesamtstaates.

Der Landtag nahm dann mit den Stimmen sämtlicher Ab»
geordneten der memelländischen Einheitsliste eine« Dringlich »
keitsantrag an, in dem das Direktorium gebeten wirb, alles
zu tun , nm die Aushebung des Kriegszusta«des ««d die Be »
seitignng der titanischen Staatssicherheitspolizei im Memel »
gebiet zu erreiche«.

Der Präsident des Memeldirektorinms , Baldschus , er»
klärte, daß das Direktorium vo« diesem Antrag Kenntnis
nehme und kein Mittel unversucht lasse« werde, de« gegenwär »
tig durch nichts gerechtfertigte« Z«stand z« beseitige«.

Am Klarstellung der Abstammung
Abänderung des Familienrechts : Vaterschaft, Ehelichkeit, Adoption

□ Berit « , 14 . April . Im Zuge der Neugestaltung des
bürgerlichen Rechtes hat die Reichsregierung ein Gesetz über
die Aenderung und Ergänzung samilienrechMcher Vorschris -
ten und über die Rechtsstellung der Staatenlosen vom 12 .
April 1938 (RGBL 1, Seite 380 ) erlassen .

Dieses Gesetz nimmt aus Teilgebieten des Familienrechtes ,
dessen Neugestaltung auf verschiedenen Gebieten vorbereitet
wird , einige Fragen von besonderer Dringlichkeit vorweg , um
sie noch vor dem Abschluß der umfassenden Erneuerung der
einzelnen Rechtsgebiete schon jetzt einer befriedigenden Lösung
zuzführen . Es handelt sich dabei vorwiegend um die Aen-
derung von Vorschriften öes Bürgerlichen Gesetzbuches, deren
Weitergettung sich immer mehr als Hemmnis für die Ver -
wirklichnng der nationalsozialistischen Ausfassung von der Be -
deutung der blutsmäßigen Abstammung und der Sippenzuge -
Hörigkeit des Menschen erwiesen hat .

Schlacht zwischen Morella und Vinaroz
Drang der Framotruppen zum Mittelmeer — Säuberung der Pyrenäen

D r a h t m e I d u n g unseres ständigen Vertreten

Saragossa , 14. April . Nachdem an den Fronten des spani-
schen Bürgerkrieges einige Tage Ruhe geherrscht hatte , ist seit
Dienstag in dem Abschnitt von Morella und Vinaroz , an der
Küste des Mittelländischen Meeres gelegen , eine neue Schlacht
mit aller Heftigkeit entbrannt . Das von Gandefa kommende
Armeekorps des Generals Valino hat die hier errichteten
sowjetspanischen Befestigungen angegriffen und im ersten
Sturm durchstoßen . Das Dorf Chert am Ufer des Beliearlo ,
der bei der gleichnamigen Stadt in das Mittelmeer mündet ,
wurde besetzt . Die Truppen des Generalis Valino standen
am Dienstagmittag nur noch 18 Kilometer vom Mittelläydi -
schen Meer entfernt .

Nachdem es den nationalen Truppen gelungen war , die
Stellung der sowjetspanischen Milizen auf der Straße von
Morella nach Vinaroz in einer Breite von etwa 15 Kilo -
meiern im Sturm zu nehmen , drängten sie den Feind in süd -
licher Richtung auf die Stadt Albocacer . Diese Stadt , in der
Nähe des Flusses Segarra gelegen , ist etwa 13 Kilometer von
der oben genannten Straße Morella — Vinaroz entfernt .

Roch 2« Kliomeler bis zur Republik Andorra
Nach dem nationalspanischen Heeresbericht nahm der na -

tiouale Vormarsch in den Abschnitten des Esera -, des Ribar -
gorzana - und des Pallaresa - Flusses seinen Fortgang . Die
Truppen Franeos stehen noch etwa 20—30 Kilometer von der
französischen Grenze entfernt . Sie besetzten im Laufe des
DienStag 20 weitere Ortschaften , darunter die Kleinstadt Sort ,
die nur noch 20 Kilometer westlich der Zwergrepublik Andorra
liegt . Im Abschnitt Bawguer griff der Gegner wiederholt
den nationalen Brückenkopf des Segre - Flusses mit ' 20 Tanks
und großen Jnfanteriemaffen an . Jedoch konnten alle An -
griffe blutig zurückgewiesen werden .

4-
Seit die Francotruppen bei Tortosa zum erstenmal das

Mittelländische Meer erreichten , sind die Kämpfe nicht abge-
rissen . Die Roten haben alles , was sie noch an Reserven
hatten , zusammengerafft , in Stärke von etwa 4 bis 5 Divi -
fionen , um in zwölfter Stunde noch den nationalen Trup -
Pen den Weg zum Mittelländischen Meer zu versperren .
Franco hat aber die bewegliche Taktik , die er bei der letzten
Offensive verfolgte , auch diesesmal zur Anwendung gebracht
und bald hier , bald dort , zu blitzschnellen Vorstößen angesetzt,

um die Roten zu beunruhigen , aber auch ihre Kräfte zu ses-
seln . Durch Umfassungsangriffe drängte er dadurch die roten
Linien immer mehr zurück und ist von den Pyrenäen bis
herunter nach Teruel in ständig langsamem Vorrüten . Ganz
im Norden steht er nur noch wenig mehr als 20 Kilometer
von der französischen Grenze entfernt und hat auch seine Vor -
posten ziemlich dicht an die Zwergrepubttk Andorra heran -
geschoben.

Um zu gewährleisten , daß zur Klarstellung der Ab -
stammung eines Menschen alle verfügbaren Erkenntismög -
lichkeiten verwertet werben können , ist für das Verfahren in
familienrechtlichen Streitigkeiten in allgemeiner Weife be-
stimmt , daß sich Parteien und Zeugen , soweit dies zur Fest -
stellung der Abstammung eines Kindes erforderlich ist, erb -
und rassenkundlichen Untersuchungen zu unterwerfen haben
und die Entnahme von Blutproben zum Zwecke der
Blutsgruppenbeimmung dulden müssen. Dies ist namentlich
für die Feststellung der unehelichen Vaterschaft von Beden -
tung . Nach dem bisher geltenden Rechte konnte die Ehelichkeit
eines Kindes nur von dem Ehemann der Mutter und nur
innerhalb eines Jahres , nachdem dieser von der Geburt öes
Kindes Kenntnis erlangt hatte , angefochten werden . Künftig
verliert er das Recht erst mit dem Ablauf eines Jahres , nach-
dem er Kenntnis von den Umständen erlangt hat , die für die
Unehelichkeit des Kindes sprechen. Darüber hinaus aber kann
die E h e l i ch k e i t auch von dem Staatsanwalt angefoch -
t e n werden .

Damit die Gültigkeit eines Adoptionsvertrages nach oft
jahrelangem Bestehen noch durch Formfehler in Frage gestellt
werden kann , die bei der Bestätigung des Vertrages mög¬
licherweise übersehen worden sind , ist bestimmt , daß durch die
rechtskräftige Bestätigung die Verletzung einer für die An -
nähme an Kindesstatt vorgeschriebenen Form verneint wird .
Die Vorschriften über die Annahme an Kindesstatt sind fer -
ner durch Bestimmungen über die gerichtliche Aufhebung von
Kindesannahmeverhättnissen bedingt . Die Aufhebung eines
Annahmeverhältnisses , die bisher nur durch Abschluß eines
besonderen , der gerichtlichen Bestätigung bedürftigen Vertra -
ges bewirkt werden konnte , kann künftig auf Antrag eines
Vertragsteiles oder der höheren Verwaltungsbehörde durch
gerichtliche Entscheidung herbeigeführt werden .

Links : So wird Neapel den Führer empfangen . Neben einer prunkvollen Ausschmückung ist auch eine
Festbeleuchtung vorgesehen . Ein Entwurf für die Ausschmückung und für die Festbeleuchtung der Piazza
Plebiscito in Neapel - Rechts : Die Slaaiskarosse des neuen deutschen Botschafters von Mackensen auf
dem Wege zum Schloß des italienischen Königs , wo v . Mackensen sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte . Im Vordergrund erkennt man eine der Rauchpfannen , die in Rom für den Besuch des Führers auf¬
gestellt wurderit (Weltbild, Zander-Multiplex -K.)
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Dalaöiers Sieg und feine Gründe
Rückkehr zur orthodoxen Finanzpolitik - Das taktische « viel der Linken

Eigener Drahtbericht der Badiiehen Presse

T. Paris , 14. April .
Was Daladier bei seinen Bemühungen um die Aufstel -

Vung einer nationalen Unionsregierung nicht erreichen
konnte , das hat der neue Ministerpräsident dafür um so bes -
ser im Parlament erreicht , und Daladier mag über das un -
erwartet gute Gelingen seines Startes in der Kammer selbst
überrascht sein. Zweimal hintereinander hat die Kammer in
den verschiedenen Abstimmungen , einmal zur Tagesordnung ,
die der Regierung das Vertrauen ausspricht , und dann nach
einer sensationslosen Nachtsitzung zur Vollmachtssor -
derung der Regierung , das Schauspiel der beschlösse -
nen nationalen Union gegeben , wie es das französische Un -
terhaus nur sehr selten gekannt hat . Die außerordentlich
kurze , aber energische Regierungserklärung , die ganz deutlich
den Akzent der Regierung auf die Ebene öer nationalen Ver -
teiöigung legt , hat ebenso wie die sichtbare Handlungsent -
jchlossenheit Daladiers dazu beigetragen , das günstige Klima
#« schaffen. Es wurde nämlich am Spatnachmittag des Diens -
tag bekannt , daß es dem Schiedsspruch der Regierung gelun -
Ken war , im Streikkonslikt der nationalen
Flugzeugwerke eine Einigung zu erzielen und
sogar die 45 - Stuudenwoche angenommen worden . Je -
doch ist die Arbeit , wie zu erwarten , noch nicht wieder auf -
genommen worden .

Wie bereits bekannt , hat die Abstimmung des Hauses zur
Tagesordnung die eindrucksvolle Mehrheit von 576 gegen 5
Stimmen gebracht , eine ähnlich große Mehrheit erzielte die
Regierung in den gestrigen Morgenstunden für ihr Ermäch -
tigungsgesetz, , mit 508 gegen 12 Stimmen
stimmte die Kammer dem Gesetzesprojekt zu, das der Regie -
rung bis zum 81. Juli Vollmachten verleiht , um alle von ihr
für die nationale Verteidigung und die Aufrichtung öer Fi -
nanzen unö öer Wirtschaft notwendigen Maßnahmen ohne
Parlamentsbefragung durchzuführen . Wenn Daladier eine -so
hohe Stimmenzahl für sich sammeln konnte , so sinö öasür
zwei Grünöe maßgebend : die beruhigende Wirkung , die sein
Finanzprogramm , das die Rückkehr zur orthodoxen Finanz -
Politik bedeutet, ausgelöst hat, und die Taktik öer Sozial -
öemokraten unö Kommunisten , die den Anschein des Zusam¬
menhalts der Volksfrontmehrheit aufrecht erhalten und Dala -
öier nicht von vornherein in das Lager des Zentrums und
der Rechten treiben wollten .

Was das Finanzprogramm Betrifft , das Finanz¬
minister March and e a u im Finanzausschuß der Kammer
entwickelte , so unterscheiöet es sich von öem Blum - Programm
grundsätzlich : keine Währungskontrolle , keine Kapitalbesteue -
rung , keine Unterbrechung der Amortisierung öer Staats -
schulden, keine Wiederinbewegungsetzung des Goldbestandes
der Bank von Frankreich , keine Steuern auf die Renten , da -
für neuer 10 - Milliardenvorschuß der Bank von Frankreich sür
die dringendsten Bedürfnisse , Auflegung einer Berteidigungs -
avlleihe, Sonderbesteuerung öer Rüstungsgewiune , Anpassung »
der Zolltarife an die durch die Abwertung geschaffene Lage
und andere budgetäre und finanzielle Maßnahmen . — Das
Programm Daladier —.Marchandeau unterscheiöet sich von öem
Programm Blum , dies lehrt ein erster Blick, durch seine
Abkehr von den marxistischen Finanzdoktri -
nen und durch seine Rückkehr zur orthodoxen Finanzpolitik .
Blum , vor öer Unmöglichkeit , eine Anleihe aufzulegen , mußte
zur Kapitalbeschaffung und zu inflationistischen Maßnahmen
greifen , Dalaöiers Regierung , als eine öeutlich betonte Re -
gierung öer nationalen Verteidigung , die von öer marxisti -
schen Hypothek befreit ist, steht nicht vor dieser Unmöglich -
keit unö kündete dementsprechend die Auflegung einer
neuen Landesverteidigungsanleihe an .

Die Verkündung des Finanzprogramms Daladiers , das
soviel Aengste und Zweifel behoben hat , Hat in weitem Maße
dazu beigetragen , die günstige Atmosphäre für Daladier im
Parlament zu schaffen, wie sie aus den Worten Fla nd ins
klar zum Ausöruck kommt , der erklärte , seine Gruppe stimme
für die Regierung , weil sie sich von öen revolutionären Dok-
trinen der vorhergehenden Regierung abgekehrt habe . Die
hohe Stimmenzahl , die Daladier bei seinem Start sammeln
konnte , erklärt sich aber auch aus einer taktischen Ueber -
legung der Sozialdemokraten unö Kommunisten , und diese

Tatsache allein zeigt , öaß der schöne Start Dalaöiers für die
Zukunft nicht immer sein kann .

Auch der Senat nahm Mittwoch abend nach ganz kurzer
Sitzung das Ermächtigungsgesetz mit 290 :0 Stimmen an .
13 Senatoren der äußersten Rechten enthielten sich der
Stimme , acht weitere waren beurlavbt .

Kammer nud Senat gehen heute in die Osterserien , die sich
bis zum 31 . Mai ausdehnen .
Enöe Avril französischer Ministerbesuch in London?

Drahtbericht unseres Vertreters
London , 14. April . Der Bestand des neuen französischen

Kabinetts gilt nunmehr in London bis zum Herbst als ge -
sichert. Man rechnet daher mit öem französischen Minister -
besuch in London Ende April . In den bei dieser Gelegenheit
stattfindenden Gesprächen soll , wie verlautet , auch öer Bei -
tritt Frankreichs zu öem italienisch - englischen Pakt in öer
einen oder anderen Form erörtert werden .

Keine englische Vermittlung in Ostasien
Tokio dementiert Gerüchte

Tokio . 14. April . Der Sprecher des Auswärtigen Amtes
erklärte am Mittwoch gegenüber Pressevertretern , daß Ge-
rüchte , nach denen sich I a p a n um eine englisch « Vermitt -
lung bemüht habe , nicht zuträfen . Die japanische Regierung
habe im Januar offiziell erklärt , daß sie mit öer Kuomintang -
Regierung nicht mehr verhandeln wolle unö sich entschlossen
habe , ein neues Regini « in Cbina mit dem Ziel einer harmo -
nischen Zusammenarbeit beider Länder zu unterstützen . Das
Wirken der vorläufigen Regierung in Peking unö der „Er -
Neuerungsregierung " in Nanking lasse sich so gut an , daß man
mit öer Verwirklichung eines verjüngten Chinas nach japa -
nischen Wünschen unö mit einer ruhigen Entwicklung rechnen
könne . Es liege daher keine Notwendigkeit vor , dritte Mächte
um eine Vermittlung zwischen Japan und China zu ersuchen.

Schlachte« zwischen kalifornischen Gewerkschaften . In eini -
gen Teilen Kaliforniens haben sich miteinander rivalisierende
Gewerkschaften regelrechte Schlachten geliefert , in deren Ver -
laus fast hundert Familien öer unterlegenen Gewerkschaften
aus ihren Wohnungen vertrieben wurden .

Ueberau Verhandlungen
Drahtbericht unseres Vertreters

SreimSchk - Vortrag über die Söchftionnage
London , 14. April . Tie Treimächte -VerHanöluugen über

die Festsetzung einer neuen Höchsttonnage und Kalibergrenze
für Großkampfschiffe , die zwischen England , Frankreich und
öen Vereinigten Staaten am Dienstag wieder ausgenommen
wurden , sollen nach dem Bericht der „Times " insofern einen
Fortschritt zu verzeichnen habe », als die Vertreter öer drei
Mächte den einstimmigen Beschluß gefaßt hätten , die Tonnage -
Grenze heraufzusetzen . England plane öen Bau von 42 000
Tonnen -Kampfschiffen , während die Vereinigten Staaten sich
nach öer vor zehn Tagen gemachten Ankündigung öer Regie -
rung für öen Bau von 45 000 - Tonnen - Schlachtfchiffen ent -
schloffen hätten .

Frankreich hingegen habe nach allem , was bisher verlaute ,
nicht die Absicht , über die alte Höchstgrenze von 3S 000 Tonnen
hinauszugehen . In diesem Zusammenhang wird in unter -
richteten Londoner Kreisen betont , gleichzeitig mit den Drei -
Mächteverhandlungen sei in allernächster Zeit beabsichtigt , mit
anderen Mächten ebenfalls Verhandlungen einzuleiten , um
die Parallel -Verträge zum Londoner - Flottenabkommen dem
Dreimächtevertrag anzugleichen .

Bor einem französifch- ialienischen Sandelsabkommen
Die französisch- italienischen Verhandlungen über einen

neuen Handelsvertrag sind in ihr Endstadium getreten . Der
Direktor für Wirtschaftsabkommen , Alp Hand , ist am Diens -
tag nach Rom gefahren , um die letzte Hand an das Abkom-
men zu legen , das , wie man in Paris erklärt , in einigen
Tagen unterzeichnet werben soll.

Snglifchirifche Verhandlungen mit Schwierigkeiten
Nach zweitägigem Ausenthalt in London hat sich der Mini -

sterpräsident der noröirischen Ulster - Regierung , Lord Crai -
g a v o n , wieder nach Belfast zurückbegeben . Lord Craigavon
hatte in London Gelegenheit gehabt , sowohl dem Minister -
Präsidenten Chamberlain , als auch dem Innenminister Sir
Samuel Hoare öen Standpunkt seiner Regierung zu dem ge-
planten englisch- irischen Wirtschaftsabkommen darzulegen . —
Wie es heißt , soll öer nordirische Ministerpräsident seinen
englischen Kollegen in unmißverständlicher Weise zum Aus -
druck gebracht haben , die zwischen England und Irland ge ?
planten Zoll - und Tarifabmachungen könnten von der Ulster -
Regierung nicht gebilligt werden .

Polen sperrt Slowakei -Grenze
Drahtbericht unseres Vertreter *

Warschau , 14. April . Polen hat nach einer Meldung öer
halbamtlichen „Gazetta Polska " seine Süögrenze entlang dem
slowakischen Teil der Tschechoslowakei für jeden Berkehr ge -
sperrt . Auch erteilen die polnischen Vertretungen in öer
Tschechoslowakei keine Bisen mehr . Die Maßnahme , die man
als vorübergehend bezeichnet, wird mit der : polnischen Note
an die Prager Regierung in Zusammenhang gebracht , in öer
gegen die gegen PoVen gerichtete Komintern - Aktionen der
tschechoslowakischen Kommunisten an Polens Südgrenze pro -
testiert wird .

Schreckschüsse im dänischen Folketing
„Wir wollen keinen kompromittierten Minister hören "

Kopenhagen. 14 . April . Im Folketing kam es heute vormit -
tag während einer Rede des Justizministers Steincke zu einem
Zwischenfall . Aus einer Loge wurden zwei Schüsse abgegeben
unö Flugblätter in den Saal geworfen . Gleichzeitig ertönte
öer Ruf : „Wir wollen keinen kompromittierten Minister an -
hören ".

Der Präsident unterbrach sofort die Sitzung , während Par -
lamentsöiener den noch unbekannten Täter festnahmen unö
ins Polizeipräsidium brachten . Daß es sich nur um eine De -
monstration handelte , ergibt sich daraus , daß zu den Schüssen
eine sogen. Hnnöepistole benutzt wurde . Die Flugblätter wur -
den wegen ihres die Regierung und das Parlament beleidi -
genden Charakters beschlagnahmt . — Nach Wiedereröffnung
öer Sitzung setzte öer Justizminister seine Ausführungen fort .

Der Maibaum aus Oesterreich
40 Meter hohe Fichte für die Reichshauptstadt .

Salzburg , 14. April . Auf einer Walöeshöhe oberhalb des
Ortes Seekirchen , 14 Kilometer vor Salzburg , wuröe am
Mittwochvormittag öer Baum gefällt , öen die deutsche Ost-
mark zum 1. Mai in die Reichshauptstadt schickt . 40 Meter
hoch ist die Fichte , und große starke Wurzeln haben dem
Stamm von 91 Zentimeter Durchmesser einen jahrhunderte¬
lang festen Halt gegeben , so daß er allen Wettern und Stür -
men trotzen konnte . Ein Sinnbild öer Treue und unerfchüt -
terlichen Standhaftigkeit öer österreichischen Brüder , die sich
trotz größter Drangsale viele Jahre hindurch nicht in ihrem
Bekenntnis zu Adolf Hitler und zum deutschen Volk beirren
ließen . Die Gemeinde Seekirchen , einer der am heißesten
umkämpften Orte des Landes Salzburg , hat unter öer Ber -
folgung und Drangsalierung des berüchtigten Systems un -
wahrscheinlich viel leiden müssen . Bier ihrer Söhne allein
ließen ihr Leben für die Bewegung , einer starb im Konzen -
trationslager an öen Folgen von Mißhandlungen und Ent -
behrungen , drei wurden im Juli 1934 von den Kugeln öer
Schergen Schuschniggs dahingestreckt . Es gibt keinen Bub
und kein Mädel in der Gemeinde von 3500 Einwohnern , die
nicht eingesperrt gewesen sind . Unter den Ermordeten war
der Vater unö 21jährige Bruöer einer der vier Männer , öie
den Baum fällten . Alle vier Fäller -sind alte Kämpfer des
Führers und haben manche Verfolgungen des Systems mit
ausrechlem Bekennermut erduldet .

Mit zehn Gespannen wird der Riesenbaum in den nächsten
Tagen zum Bahnhof von Seekirchen gebracht weröen , um
öann am 10. April die Reise nach der Reichshauptstadt anzu -
Preten .

Die .. Basler Rationalzeitung" zu Großdeutschland
Entscheidend ist , öaß das neue Großdeutschland unter Füh -

rung Adolf Hitlers konstituiert wurde und mit ihm als Ver -
treter der größten germanischen Machtfülle seit 800 Jahren
wird sich Europa in den nächsten Jahren auseinanderzusetzen
haben .
Estlands Oberkommandierender begrüßt Anschluß

Renal . 14. April . Auf einer außerordentlichen Sitzung des
Zentralausschusses des Vaterländischen Verbandes , der hinter
öer Regierung steht, sprach der Oberbefehlshaber der estni -
schen Wehrmacht , General Laiöoner , über Fragen der
Außenpolitik . Die Vereinigung Oesterreichs mit Deutschland
sei ein außerordentlich großes Ereignis . Die Bereinigung
Oesterreichs mit Deutschland sei unvermeidlich gewesen . Sie
sei ohne Blutvergießen vor sich gegangen . Vom estnischen
Standpunkt aus gesehen habe öie schwierige österreichische
Frage eine positive Lösung gefunden , unö zwar eine bessere,
als man dies vielleicht hätte erwarten können .

Reue Bürgermeister in Chemnitz
Berlin , 14. April , Der Reichs - und preußische Minister des

Innern , Dr . Fr ick , hat der Berufung des bisherigen Bür -
germeisters Walter Schmidt in Chemnitz zum Oberbür -
germeister der Stadt Chemnitz und des bisherigen Stadtrates
Dr . Scheibner zum Bürgermeister der Stadt Chemnitz
zugestimmt .

Fehn Tote und 15 Schwerverletzte
Eisenbahn überrannte vollbesetzten Autobus

Rio de Janeiro , 14. April . Bei Bello Horizonte , der
Hauptstadt öer Provinz Minas Geraes , ereignete sich am
Mittwochnachmittag ein schwerer Zusammstenstoß zwischen
einem Eisenbahnzug und einem voll besetzten Omnibus . Zehn
Personen wurden getötet und 13 schwer verletzt .

Fünf Lahre Zuchthaus für Lohn
Das Urteil im Koblenzer Bestechungsprozeß

DD Koblenz , 14. April . Gestern wurde in öem großen Be -
stechungsprozeß gegen John unö Genossen , öer seit dem
15. Dezember 1037 vor der Großen Strafkammer Koblenz
lief , das Urteil verkünöet . Der Angeklagte John erhielt
wege» ? teils einfacher , teils schwerer Bestechung unö wegen
fortgesetzter Untreue eine Gesamtstrafe von fünf Jahren
Z u ch <* h a « •« . M0 RMh Geldstrafe und fünf ^ ahre Ehrver -
lust . Zwei Jahre öer Untersuchungshaft weröen auf öie
Strafe angerechnet . Der Betrag von 17 330 RM . , der bei dem
Angeklagten beschlagnahmt wurde , wird als öem Staat ver -
fallen erklärt . Der Angeklagte Dr . Müller wurde iq»gen Bs -
truges zu 3J4 Jahren Gefängnis unö 1000 RM . Gelöstrafe
verurteilt . Ein Jahr öer Untersuchungshaft wird angerech-
net . Der angeklagte Juöe Meyer erhielt eine Gesamtstrafe
von 2K Jahren Gefängnis unö 1000 RM . Geldstrafe . Zwei
Jahre öer Untersuchungshaft weröen angerechnet . Die Haft -
befehle bleiben bestehen . Der Angeklagte Zenzen wurde zu
5000 RM . Gelöstrafe verurteilt , währenö das Verfahren gegen
Marmann auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom 7. 8.
1934 eingestellt wurde . Die übrigen Angeklagten wurden frei -
gesprochen.

Kurz be
Dr . Tobt Vizepräsident des Straße ntrausportansschusses

der IHK . Die Internationale Handelskammer hat auf Vor¬
schlag öer deutschen Gruppe öen Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Dr . ing . T o ö t , zum Vizepräsidenten
ihres Straßentransporiausschusses berufen . Im Zusammen -
hang mit öen nächsten Ausschutzberatungen im Juni in Paris
ist öie Vorführung von Filmen über öie modernsten Methoden
des Straßenbaues , insbesondere über den Bau der Reichs -
autobahnen , in Aussicht genommen .

Stabschef Lutze an die SA . Ter Stabschef der SA . bringt
durch einen Tagesbefehl den Führern und Männern der SA .
für ihren vorbildlichen Wahleinsatz seinen Dank zum Aus -
druck.

Der Gründer « nd Leiter der Vogelwarte Roffitten , Prof .
Thienemann , einer der bekanntesten Persönlichkeiten in Ost-
preußen , ist in Rossitten im Alter von 75 Jahren gestorben .
Als Gründer und langjährige ? Leiter der Vogelwarte Rossit -
ten hat Thienemann weit über die Grenzen Ostpreußens hin -
aus Berühmtheit erlangt .

Walfangboot gestrandet und gekentert. Das Walfangboot
„ Süd VI", das sich in Begleitung des Mutterschiffes unö an -
derer Fangboote auf der Rückkehr aus der Antarktis nach
Hamburg befand , ist Dienstag nachmittag bei Gandoriff auf
der Kanarischen Insel Gran Canaria gestrandet und ging
durch Kentern verloren . Von der 14köpfigen Besatzung fand
der norwegische Messejunge Christiansen den Seemannstod .

Blindgänger explodiert bei französischem Manöver . Nach
einer Havas - Meldung aus Rabat ereignete sich im Verlauf
eines Manövers auf dem Artillerieübungsplatz des Militär -
lagers El Hajeb in der Gegend von Meines ein schwerer
Unglücksfall . Ein marokkanischer Schütze stieß gegen einen
Blindgänger , der durch öen Anstoß explodierte . Drei Solda -
ten wurden getötet , vier weitere schwer, und etwa zwölf
marokkanische Schützen leicht verletzt .

Hauptschriftlciier : Theodor Ernst Eisen ( in Urlaubs Stellvertreter : Johann
Jakob Stein . Pretzzesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlutzdienst : *<■
Stein : für Volkswirtschaft : Th , <?. Eisen , i . 35. H. Schnellhardt : für Kultur .
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschnck : für den Stadtteil und
Svort : Alois Richard «: für Kommuni -. Ies , Briefkasten , Gerichts , und Verein ? -
Nachrichten : Karl Binder : für Blldische Chronik : Herbert Schnellhardt . für
den hörigen Heimatteil : Ott » Schreiber : für Theater , Kunst . Musik Dr . Carl
Hessemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
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Flüsterpropaganda in Prag
(BP.) Der Prager Zeitungsdienst nimmt Stellung zu der

geradezu gemeingefährlichen Agitation der FMsterpanikmacher
in der Tschechoslowakei, gegen die endlich die Regierung mit
der Aufforderung einschritt , Verbreiter solcher Gerüchte der
Polizei zu übergeben .

„Es wird in diesen Tagen nach dem österreichischen An-
schluß in Prag sehr viel geflüstert . Die unsinnigsten Gerüchte
sind nicht dumm genug , um nicht von Mund zu Mund weiter -

\ i gegeben zu werben . Diese Flnstereien sind aber insofern
interessant , als sie einen Einblick in das Denken und Fühlen
des kleinen tschechischen Mannes bieten . Aus den suöetendeut -
schen Gebieten erzählen sich die Tschechen phantastische Dinge .
Gerade die Ruhe , die dort herrscht , ist ihnen so unheimlich ,
daß sie davor wie vor einem Rätsel stehen. Ein Blatt ver -
breitete die Tartarennachricht , daß einige reichsdeutsche Bom¬
benflugzeuge bei Prag gelandet seien und es gab eine Un -
menge von Leuten in Prag , die diesen Unsinn glaubten . Tage -
lang sprach man von nichts anderem , als von einem Nerven -
chock des Präsidenten der Republik und dieses Gerede hörte
erst auf , als Präsident Benesch eine Ansprache hielt . Ferner
flüstert man sich in Prag allerlei Militärisches zu , das man
aus Konfiskationsgründen gar nicht wiedergeben kann . Kom -
binationen wußten von ernsten Auseinandersetzungen zwi -
schen dem Präsidenten der Republik und dem Vorsitzenden der
Regierung zu berichten , während andere wieder flüsterten
Benesch und Hoöza feien nun ein Herz und eine Seele und
« ur der rechte Flügel der Agrarier trage sich mit allerlei
schwarzen Plänen . Leute mit besonders großen Augen haben
den Vorsitzenden der Agrarpartei Herrn Beran sogar schon
in Berlin gesehen , um mit G ö r i n g zu konferieren . Von
der Linken hingegen wurde wieder ein Flüsterputsch gegen die
Rechte angekündigt um Beran und Henlein auf einmal aus -
zuschalten .

Die Parole dieser Putschisten lautete : Lieber ein Ende
mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende . . . So also
wird in Prag geflüstert und gemauschelt . Einige Hysteriker
sind auch aus der Provinz zugezogen und sorgen dafür , daß
die Phantasie der Prager nicht einschläft . In der Straßen -
bahn spitzt joder die Ohren , um die letzten Neuigkeiten von
Hitler oder von Henlein oder aus dem eigenen tschechischen
Lager zu hören . Diese Flüsterei wirkt wie ein illegaler Rund -
funk . Sie breitete sich aus unmittelbar und unkontrollierbar ,
aber es gibt gegen sie eigentlich nur eine Waffe : den gesunden
Menschenverstand . Man mutz in diesen Tagen den lieben
Gott wirklich doppelt bitten , daß er alle bei gesundem Ver -
stand erhält . Das flüsternde Prag , so schließt die Glosse des
Prager Zeitungsdienstes , erinnert in den letzten Tagen oft an
ein Tollhaus , in dem Narren herumlaufen , die sich selbst
furchtbar ernst nehmen und diese Sorte von Narren ist ja be -
kanntlich die allergefährlichste ."

Frankreichs Verhältnis
zu Italien

(BP .) Die Frage , ob Frankreich in absehbarer Zeit einen
Versuch unternehmen werde , die französisch- italienischen Be -
Eichungen zu bereinigen , beschäftigt gegenwärtig alle Pariser
politischen Kreife . Zweifellos liegt es in der Absicht der
jetzigen französischen Regierung , in engstem Einverneh -
men mit England zu handeln und sicherlich früher
oder später das englische Beispiel nachzuahmen . Man verrät
kein Geheimnis , wenn man mitteilt , daß der gegenwärtige
französische Außenminister Georges B o n n e t sich bereits vor
einigen Wochen in offiziöser Weise mit dem französtsch-ita 'lie-
Nischen Problem beschäftigt hat . Damals hatte Leon Blum
seine Ernennung ckls Botschafter in Rom in Erwägung ge-
zogen . Dieser Plan kam, wie man weiß , nicht zur Ausfüh¬
rung , und seitdem Georges Bonnet Außenminister ist, hat er
sich noch nicht eingehend mit der Frage beschäftigt. Die neue
französische Regierung hat sich ebenfalls noch nicht mit der
Anerkennung des italienischen Imperiums beschäftigt, ge-
schweige denn diese oder jene Persönlichkeit für den Botschaf-
terposten in Aussicht genommen .

Vor einiger Zeit setzte sich der junge Vorsitzende der außen -
politischen Kammerkommission , Mistler , in privaten Er -
klärungen in den Wandelgängen der Kammer eifrig für die
Normalisierung der französisch- italienischen Beziehnn -
gen ein , und aus seinen Erklärungen war deutlich zu erken -
nen , daß er sich dieser schwierigen Aufgabe gern widmen
würde . Diese Kandidatur stieß jedoch insbesondere im Senat
auf gewisse Gegnerschaft , wo man erklärte , der Vorsitzende
der anßenpolitischen Kammerkommission sei zu jung für einen
solchen Posten . Man weiß , daß in Frankreich das Alter auf
politischem Gebiet kein Hindernis , sondern eher ein Vor -
teil ist.

Andere Persönlichkeiten , wie der ehemalige Mimsterpräsi -
dent Pi 6 tri , der ehemalige Minister de Mo nzi e und der
Vorsitzende der außenpolitischen Senatskommission , Veren¬
ge ?, wurden ebenfalls genannt . Der letztere , der den Titel
eines „außerordentlichen Botschafters Frankreichs " führt , gWt
in vielen Kreisen als die für den römischen Posten gerade
in diesem Augenblick geeignetste Persönlichkeit . Es handelt
sich aber , wie gesagt , nur um Vermutungen , da sich die neue
Regierung mit der Frage noch nicht beschäftigt hat .

Schwimmende Schisfshälslen
Lehrreicher Unfall eines griechische« Dampfers .

(BP .) Berlin , 14. April . Der griechische Dampfer „Mout
Kyllene " ist am Ende der vergangenen Woche im Atlantischen
Ozean durch eine Explosion in zwei Teile zerrissen worden .
Dabei hat sich das Eigenartige ergeben , daß die beiden Teile
des Wracks nicht sehr rasch wegsackten, sondern jedes für sich
allein schwimmfähig blieb . Im Augenblick der Explosion war
ein Teil der Mannschaft vorn , der andere hinten gewesen,'
dadurch , daß die beiden Schiffsstücke sich an der Wasserober -
fläche hielten , war es möglich , von der einen Hälfte 17, von
der anderen 14 Mann zu retten , die sonst alle ihr Grab in
den Wellen gefunden hätten . In Schiffahrtskreisen hat man
sich viel mit diesem Wunder besaßt , denn es ist das erstemal
in der Geschichte der Seeschiffahrt , daß auseinandergebrochene
Hälften sich über Wasser haAen konnten . Man glaubt eine
Erklärung darin gefunden zu haben , daß die Werft ein be -
sonders durchdachtes Schottensystem in das Schiff eingebaut
hat . Dadurch wurde das Eindringen des Wassers verhindert
und mit Hilfe der eingeschlossenen Lust konnte jede der beiden
Hälften sich halten . Möglicherweise lassen sich aus diesem Ein -
zelsall wertvolle Fingerzeige gewinnen , die auch für spätere
Neubauten nützlich verwertet werden können.
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Als mich neulich einer fragte .
Ob ich rauche - und seit wann .
Staunte er. als ich ihm sagte .
Daß ich's erst seit kurzem kann .

„Tja", so rief ich froh und lachte ,
. Sieh , ich hab 's erst jetzt gelerntI
Was ich einst an Qualm entfachte .
War vom Rauchen weit entfernt I
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Ich mich nur mit dem . Wieviel"
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Zur Vergeudung ohne Stil.
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Der das Rauchen recht versteht.
Labe Zug für Zug mich feiner
Mit Verstand und Qualität !
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Amateur-Boxmeisterschaftenhaben begonnen
Vorzügliche Organisation — Ausgeschiedene Favoriten — Beginn der ersten großdeuischen Meisterschaften

Am Dienstag »ahme« im frankfurter Hippodrom die er -
stengroßdeutschen Amateur - Boxmeisterschaf -t e « ihren Ansang . Der Besuch war bereits recht ansprechend ,vor Älem die Jugend war sehr stark vertrete » und ging beiallen Kämpfen begeistert mit.

Die 32 Teilnehmer der Voransscheiduna waren wievorgesehen utr Stelle . Ausfälle an der Waaae aab es nicht
-tte ersten Kämpfe brachten auch aleich einiae kleine Ueber -
raschungen . So blieben bereits Sie beiden Wür - bnrgerSchmittinaer und Lettenbauer auf der Strecke . Viel Anklangfanden die beiden Schweraewichtskämpse . Nach mehreren vor -
ansaeaanaenen Niederschlägen besiegte der Berliner Klein -
holdermann den Rostocker Eaaers in der dritten Runde eut -
scheidend . Einen klaren Punktsieg holte der Stuttgarter Bu -
beck gegen Lücke (Hannover ) heraus .Im f l i e g en c> c w i ch t aab es die ersten Ueberraschun -
gen . denn Strangfeld und Palessek blieben auf der Strecke ,mit großer Mühe schaffte es der unsauber kämpfende Ber -lnier Bruß gegen den Wiener Pichler . Bamberger ( Frank¬furt ) . der den Sachsen Lindgraf k.o . schlug , und ObermauersKöln ) gaben eindrucksvolle Vorstellungen . Geißler ( Mann -heim ) schaltete den Münchner Schild aus . Im Bantam -
gewicht verlor Schiller (Berlin ) überraschend gegen denOstpreußen Limbach . Witte (Hannovers . Graaf (Berlin ) .Stetter (Mannheim ) und Stgsch (Kassel) siegten glatt , favo -
ritensiege gab es im federaewicht . Völker (Berlin ) —
der übrigens beinahe durch Uebergewicht ausgeschieden wär »—, Iaro (Wiens . Altmeister O . Kästner und Schöneberger
( franksurt ) warteten mit überzeugenden Leistungen auf . DerStuttgarter Pfanner muhte gegen Gänseria (Bochums bereitsnach wenigen Sekunden disaualifiziert werden , da ihm ein
Tiefschlag unterlief . Narbig waren die Kämpfe im Leicht -
gewicht . Der favorit Heese (Düsseldorf ) schonte sich gegenHerrmann (Danzig ) sichtlich , wurde dennoch überlegener Sie -
ger . Biewer (Kölns hatte es gegen den Wiener Werosta nichtleicht. Der für Stettin kämpfende Westfale Manezyk besiegteseinen ehemaligen Vereinskameraden Piotrowfki ( Mann -
heims knapp nach Punkten und auch Strehle (Münchenskonnte Gorezuza (Berlins erst im Endspurt bezwingen .frei von Ueberraschunaen blieben die enten Vorrunden -
kämpfe im Weltergewicht . — Die Ergebnisse im Welter -
und Mittelgewicht waren :

Welter : Wolfangel ( Stuttgarts bes . Mahn (Breslausn . P . ,° Lütke ' (Berlins bes . Mühlum ( Mannheims n . P . : Her -
chenbach ( Wuppertals bes . Melliu (Hamburgs n . P . ; Murach
( Schalkes bes . Hampel ( Braunschweig ) n . P . ? Mietschke
( Frankfurts bes . Bommen (Königsbergs n . P . ; Ulderich (Kölnsbes. Weife ( Chemnitz ) n . P . : frei ( Münchens kampflos Sie -
«er . —

Mittelgewicht : Baumgarten (Hamburgs bes. Christ -
mann (Ludwigsbnrgs n . P . : Gehre (Hanaus bes . Horak
( Wiens n . P . : Garrmeister (Königsbergs bes . Küpper ( Stet -
tius n . P . : Campe (Berlins bes . Grzeschok (Gleiwitz ) n . P . :
Weyrich (Konstanz ) bes . Oechsle ( Münchens n . P . : Trillhafe
(Bremens kampflos Sieger .

Meister Pieisch trat nicht an
Im Halbschwergewicht konnte der Titelverteidiger

Pietsch (Leipzigs infolge einer Darmerkrankuna nicht antre -
ten . Der Darmstädter Köhler kam so in die nächste Runde .Die Ergebnisse waren hier : Bosen (Bonns bes. Schweifer
(Wiens u . P . ; ten Hoff ( Oldenburgs bes . Winter (Neustadt
a . d . W . s u . P . : Horuemann (Berlins bes . Roski (Dortmunds
n . P . : Hach ( Magdeburgs bes . Schmidt (Hamburgs 1 . Rd .
k. o . : Bayer (Ulms bes. Kiefer (Berlins it . P . : Konczak ( Gör¬
litz! bes. Trestler (Wiens n . P . ? Köhler (Darmstadt ) kämpf-
los Sieger .

X.o . Siege hei den Schweren
Nicht weniger als drei k.o.-Sieae gab es bei den Vor -

rundenkämpfen in der Schwergewichtsklasse . Die Ergebnisse :
Schnarre (Recklinahausen ) bes. Könitzer ( Geras 1 . Rd . k.o . :
Hauer (Leipzigs bes . Klose (Breslaus n . P . : In der Wiesche
(Düsseldorfs bes . Körber ( Wiens n . P . ; Kuorr (Wanne - Eickels
bes. Schettgen (Bad Emss 1 . Rd . k.o . : fischer (Nürnbergs
bes . franken (Königsbergs u . P . : Runge ( Wuppertals bei'.
Sause « ( Saarbrückens 1. Rd . k.o . : Ortsmann (Kölns bes.
Böhm (Wiens n . P .

Wie Badens Teilnehmer abschnitten
Eigener Bericht der Badischen Presse

Im Fliegengewicht errang der erst aus der Jugendklasse
gekommene Mannheimer G e i ft I e r gegen den starken
Münchener Rechtsausleger Schild einen unerwarteten

Punktsieg . In schnellem und hartem Abtausch ging es überdie Runden .
Badens beste Waffe im Bantamgewicht , der aus dem Ar -

beitsdienst zurückgekehrte Stetter (Mannheims , kam gegenden kleinen , flinken Hamburger B e b e r t zu einem sehrglücklichen Punktsieg . Stetter lief ! sich dauernd treiben intf>kam mit feinen wuchtigen Haken nnr auf die Deckuna des
Hamburgers durch . Bei Beginn der letzten Runde lag Be -
bert vorne und nur durch einen scharfen Endspurt , bei demStetter gut traf , holte er noch auf .In einem schnellen und sauberen Distauzgesecht bekämpften
sich im Leichtgewicht der in über 200 Schlachten erprobte , frü¬here Westfale Piotrowfki ( setzt Mannheims und Manczyk
(Stettins . In diesem schönen ausgeglichenen Treffen wurdeder Stettiner Punktsieger .

Wenig kampsbetonte Bilder gab es im Weltergewicht zwi-
schen dem Badener Mühlum und Lütke (Berlins . Lütke
begnügte sich damit , den noch unfertigen Heidelberger Sol -
daten mit langen , linken Geraden auszupunkten .

Trotz feiner Erfahrung läuft U t s ch (Magdeburgs , der
dauernd angreift , in die wilden Schwinger von Meurich
(Badens hinein . Alle Versuche des Magdeburger , seine bes -
sere Technik auszuspielen , scheitern an der gröberen Schlag -
kraft des Konstanzer Infanteristen , der verdient nach Punk -
ten im Mittelgewicht gewann .

Der letztjährige badische Schwergewichtsmeister M a i e r
(Singens . der zurzeit in Ulm dient , traf im Halbschwergewicht

Die Corinthians waren vor der Legalisierung des fuß -
ballspiels jene englischen Edelsportsleute , die selbstSport trieben und ebensosehr die sportliche Leistungsfähigkeitanderer unterstützten und erhöhten . Was natürlicher , als daßder 1881/82 vollzogene Zusammenschluß der besten englischenAmateure sich im Geiste und dann in der Tat als berufenste
Träger und Erhalter dieses illustren Namens betrachteten .Die Corinthians zählen zu den drei besten Mannschaftender Fußballgeschichte . Die anderen zwei sind : Die „Old Invin -
cibles "

, die Alt -Unbesiegten , und Newcastle United 1902/12 ,das während dieser Periode 1907 gegen den KFB . 7 :0 spielte .Wer diese Mannschaften kennt , weiß sonnt den Dritten imBunde : ,^> ie Corinthians " seinem Können nach abzu -
schätzen .

Das Spielermaterial der Corinthians in ber Gesamtheit
seines 51jährigen Bestehens zu erfassen , wäre nur im Rahmeneines Lexikons möglich . Selbst die Allerbesten würden ein
Buch füllen . Hervorzuheben ist , daß die Corinthians zu drei
Zeiten im Rufe standen . Weltbeste zu sein , nämlich
1886 , 1895 und 1905 . Das ist eine einmalige Tatsache , denn
kein anderer Verein hat drei Generationen Weltbester aufzu -
zeichnen.

Wenn der KfV . an Ostern der neuesten , im Wieder -
erstarken sich befindenden Ausgabe der Corinthians gegen-
übertritt , so ist das ein Weiterziehen des Bandes ,
dessen Ausläufer bis 1899 zurückreichen Als
sich nämlich damals auf dem Karlsruher Exerzierplatz Eng -
land und Deutschland vor 5000 ( ! ) Zuschauern maßen , standen
in der englischen Repräsentation neben Eliteprofessionals die
Edelamateure , der Coriuthians -Verteidiger Wilson , Mittel -
läuser Wreford -Brown , ihr Zweitbester nach Vailey und der
Mittelstürmer Stanley S . Harris . Jta der deutschen Mann¬
schaft spielten damals in der Hauptsache KfVler , nämlich :
Z i n s e r , Wilh . Langer , Fritz Langer , Ivo S ch r i k -
k e r . 1900 , als KfV . aus Einladung Prags daselbst der Oxsor -
der Universität die Spitze bieten mußte , entwickelten sich die
Beziehungen KfV . zu Corinthians um einen Schritt weiter ,
denn in den Reihen der Ox 'order waren eine Anzahl berühm -
ter „Corinthier " vertreten , genau wie 1907 bei der Wieder -
holung dieses Spiels aus Karlsruher Boden . So ist das Spiel
an Ostern keine neuer , sondern ein „alter " Streit , die
Wiederannäherung zwischen zwei in Geschichte , Wesen und
Auffassung ähnlicher Mannschaften .

Die Corinthians waren in allen Weltteilen zu Gast . Sie
lehrten Afrika und Australien fußball spielen , bewiesen der
damals auf dem Kontinent überragenden Slavia Prag so
gut ihre Ueberlegenheit , wie dem BsB . Leipzig , dem Deutsch-
meister . In ihrem Stil unterschieden sich die Corinthians durch
nichts von ihren Vätern . Diese mit ihrem schnellen offenen
Spiel , den großen Flügelvorlagen , den einschrägenden Außen -
stürmern und dem weitvorgeschobenen Mittelstürmer sind die

F/;i Aufruf des Reickssportführers
Der denkwürdige Tag der Abstimmung im Grobdeutsche»

Reich ist vorbei . Mit einer überwältigende « Vertrauens -
knndgebung für ««sere« geliebten Führer hat ihm das ge -
ei»te, glückliche deutsche Volk de» Dank für sei» gewaltiges ,
geschichtliches Werk abgestattet. „Deutschland auf ewig »»-
geteilt " , so heißt es un» bei »»s in aller Zukunft .

Wir stehe« « och alle «uter dem uns so tief erschütternde«
Eindruck der verflossene « Tage « « d Stunde » nnd wem es
wie mir vergönnt gewesen war , i» de» Märztagen durch
das befreite Oesterreich z» fahre« «« d ««ter de« vor Freude
überschäumende« Brüder « «ud Schwester« dieses einzigartig
schöne« Landes zu «»eilen » für den ist dieses Erlebnis die
schönste Eri »«er«»g sei«es ga«ze« Lebeus .

R «u find wir beiei «a«der» reiche » ««s die Hände, sind
« «trennbar als Kameraden verbunden uud dienen vereint i«
alle « schöne« u«d schwere « Tagen unseres Lebens aus dieser
Erde unserem heilige « Vaterland nnd seinem Führer . Der
Deutsche Reichsbnnd für Leibesübunge « ««d die Millionen -
schar der i« der Leibeserziehung des großdeutschen Volkes
wirkende« Männer «« d Fraue « grüßen in diesen ergrei -
fenden Stunden , »oll Stolz auf ihre uenen Kameraden , alle
österreichischen Turner »ud Sportler als Mitglieder bes
Gaaes 17, grüßen fie als kampserprobte Weggenosse »
z» dem ge»»altigcn Ziel im Großdeutschen Reich, das Volk
i « LeibeSüb « « ge » z « schaffe ».

gez. von T s ch a m m e r, Reichssportführer .

Karfreiiags -Spiele
Beiertheim Post — Neureut

Ein interessantes Treffen wird am Karfreitag auf dem
Beiertheim « Platze hinterm Hanptvahnhof steigen . Der Gast -
geber hat hierbei Gelegenheit , die im Vorspiel erlittene Nie -
derlage wieder gut zu machen , was natürlich nur mit bester
Mannschaft und guter Spiellaune erreicht werden kann .

KFV . — Germania Durlach
Der KFB . empfängt in seinem letzten Heim - und Pflicht -

spiel überhaupt am kommenden Karfreitag , nachmittags 3 Uhr ,
die Durlacher Germanen . Dieses für den Meister bedeutungs -
lose Treffen würde wohl geringem Interesse begegnen , wenn
nicht Turlach selbst den einen oder andern Punkt bränchte . um ,
auch theoretisch , vor dem Abstieg gesichert zu sein . Anderer -
seits wird er KfV . den Ehrgeiz haben , auch dieses letzte Spiel
für sich zu entscheiden , um damit dann als einziger aller
Gruppenmeister überhaupt ungeschlagen die lange Spielserie
zu beenden .

Reichstrainer Herberger in Wien
Im Zuge der Eingliederung des österreichischen Sports

in den Deutschen Reichsbnnd für Leibesübungen gewinnt eine
Frage immer mehr an Bedeutung . Vor allem unsere Fuß -
baller und darüber hinaus die europäische Fußballwelt be-
schäftigen sich seit Wochen damit , wie weit österreichische Spie -
ler für die deutsche Mannschaft und insbesondere für die
Fußball - Weltmeisterschaft in Betracht kommen .

Die Gegner am Osfersamstag

Max Schmeling Steve Dudas

auf den jungen Berliner Kiefer von der Luftwaffe . Maier
arbeitete aut mit linken Geraden und Haken , war auch wuch -
tiger im Nahkampf und schlug Kiefer , der woöl sehr aut
deckte , aber recht defensiv kämpfte , glatt nach Punkten .

Im Schwergewicht ist Baden nicht vertreten . S ».

Corinthians Zu ihrem Ostergastspiel gegen den KFV

Erfinder der heutigen Spielweise . In Tricks und Ballbehand «
lung waren die Corinthians unerreicht . Nie wurde dasselb «
zweimal gemacht . Und das ist richtiger Fußball ! Er ist de»
heutigen Corinthians treugeblieben . In Englands Amateur -
Länderels sind sie ständig vertreten . Aus der engen Verbin -
duug mit den Casuals , dem Amateur -Pokalmeister , ergibt sich
eine starke Kombination , die den Rekordtorzahlen schießenden
KFV . auf eine schwere Probe zu stellen vermag . Die Be -
setzung des Jnnentrios mit E . D . R . Shearer . dem schußgewal-
tigen Stevenson , W . H . Webster u . s. w . ist so gut wie die
der englischen Amateur -Landeself . Mittelläufer Ioy ist offen -
siv, fernschütze , wie defensiv allererste Marke . Alle die Ge -
nannten werden in Karlsruhe beweisen , daß die Tage der
Corinthians noch nicht vorüber sind. Jedenfalls steht dem
Karlsruher Publikum ein ganz besonderer Genuß bevor und
der KfV . wird wohl alles daransetzen müssen , um seinem
großen Gegner ebenbürtig zu sein.

Wacker Wien gegen den KfV
am 28. April i» Karlsruhe

Das Reichsfachamt Fußball hat eine Reihe von Spielab -
schlöffen genehmigt , die zwischen reichsdentkchen Vereinen und
Wiener Mannschaften als Vertreter der zum Reich heimge -
kehrten Ostmark getätigt wurden . Der Favoritner AC . stellt
sich Ostersonntag in Magdeburg gegen Kricket-Viktoria vor
und tags darauf beim FC . 05 Schweinfurt . Ein drittes Spiel
bestreiten die Floridsdorfer bereits am Karfreitag gegen
einen noch nicht feststehenden Verein . Simmexina spielt am
15. April gegen Schwarz - Weiß Essen. Ostersonntag gegen Rot -
Weiß Oberhausen und Montags gegen Eintracht Braun -
schweig . Wacker Wien tritt auf der Rückreise von Luxemburg
am 20. April gegen Borussia Neunkirchen , am 23 . April
gegen den Karlsruher FV . und tags darauf gegen
den 1. FC . Pforzheim an . Der Wiener SC . schließlich
weilt am 15. April in der Reichshauptstadt , wo er gegen Ten -
nis -Borussia kämpft , ist Osterfonntag Gegner von Arminia
Hannover und am zweiten Feiertage Gast des VfL . Osna -
brück.

ErsfeMeldungen zum großen Sprunglauf
Reichsstatthalter Robert Wagner weiht das Schwarwald

Stadion - Internationale Feldberg -Ski-Wettkämpfe
Mit dem großen Sprunglauf der Internationalen Feld -

berg - Skiwettkämpse bekommt am Ostermontag das neue
Schwarzwald -Ski -Stadion Feldberg , das unter der großzügi -
gen Unterstützung des badischeu Reichsstatthalters Robert
Wagner und unter vielen Mühen im letzten Jahre im
FaHlerloch erstellt wurde , seine offizielle Weihe .

Zu der an Ostern stattfindenden Sprungkonkurrenz , di»
bekanntlich mit der Weihe des Schwarzwald - Ski »
Stadions zur Durchführung kommt , liegen bereits die
ersten Meldungen vor .

Ter letztjährige Sieger der Internationalen Sprung -
koukurrenz Hans M a r r , GH .R . Neichenhall , Ski -Club
Oberhof , der bekantlich bei dem am 25. März stattgefundenen
Trainingsfpringen an der Schwarzwaldschanze in hervor -
ragender Haltung 81 Meter sprang , hat bereits seine Mel -
dung zu der Großen Sprungkonkurrenz abgegeben . Von
der SS - Gemeinschaft Fulda -Werra haben wieder Hans
Sichert und Rudi Gering , Zella -Mehlis , gemeldet ,denen ein guter Ruf im Sprunglauf vorangeht . Vom Inf .-
Regt . Dresden wurde der bekannte Springer Paul Häckel ,Ski - Club Oberwiesental , gemeldet . Häckel konnte beim
Spezialsprunglauf der Deutschen Meisterschaften den 8. Platz
belegen . Der Ski - Club Oberstdorf meldet seine hervor -
ragenden Jungmann Seppl Weiler und Heini Klopfer .We i l e r , der heute schon zu den führenden deut -
schen Springern gehört , war in der deutschen Ratio -
nalmannschast der Springer aufgestellt und startete mit die-
sen sowohl in Lathi bei den FJ -S -Rennen und in Oslo beim
Holmenkolrennen mit gutem Erfolg . Sein Klubkamerad
Heini Klopfer wurde bei den Ungarischen Jubiläumskämp -
fen im Matragebirge Zweiter , wobei er noch einen so guten
Springer wie Jguro -Japan hinter sich lassen konnte . Von
Ostmark Oesterreich kam bereits auch schon die erste Mel -
dung . Der Ski - Club Salzburg meldet wiederum Andt
Krallinger , der bekanntlich bei den Oesterrei '

ischen Ski -
Meisterschaften den dritten Platz belegte und auch schon ht
Deutschland mit Erfolg startet «.
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Oesterlicher Spaziergang / Von
Karl Hausfäff

fLlle Weiden

Es kann vorkommen , datz ein Ehemann zu seiner Frau
sagt : „Komm , gehen wir ein wenig spazieren !" Tann gehen
sie nebeneinander her durch die Straßen , die ihnen bekannt
sind, über Plätze , wo sie eilen müssen, sie reden über dies
und das und manchmal bleibt eine kleine Verstimmung zu-
rück. Sie wissen nicht, woher sie kommt und welches Wort
in den Spaziergang des Gespräches fiel , das das oberfläch -
liche Dahinfchreiten der Gedanken erschwerte . Sic standen
vor einem Blumengeschäft .

„Dieser wundervolle Flieder , Paul !", sagte sie.
„Flieder war immer Deine Lieblingsblume , Käthe .

"

„Weißt du es noch ?"
Sie lächelte . Aber er sah es nicht. „Warum sollte ich es

vergessen haben ? Einmal , als die Straßen und Gärte » voll
von Flieder waren und wir nachts heimgingen , stieg ich über
einen Zaun und holte dir einen Arm voll der blauen Blumen .
Du warst sehr glücklich darüber und wir liefen wie die
Kinder davon , unsere Beute zu berge « . In dieser Nacht ver -
lobten wir uns ."

„Seitdem hast du mir keinen Flieder mehr geschenkt , Paul ."

„So ? Möglich . Ich weiß es nicht." Und sie sahen wieder
in die Auslagen des Blumengeschäftes und jedes hing seinen
Gedanken nach.

„Wovon mögen eigentlich die Blumengeschäfte leben ?",
begann Paul nach einer Weile , „im Sommer gibt es Blumen
übergenug und im Winter sind die Blumen so sündhaft teuer ,
daß man sie nicht kaufen kann ."

Sie lächelte : „Es gibt zu jeder Jahreszeit Verliebte ."

„Verliebte gehen nicht in große Blumenläden . Verliebte
haben immer Zeit . Sie suchen sich ein kleines Geschäft und
wählen dort lauge Blüte für Blüte aus . Glaubst du , ein
Mann — nnd wäre er noch so verliebt — würde einer Frau
dieses große Osterei hier im Fenster schenken ?"

„Doch, das glaube ich .
"

„Dummheit !" Sie schüttelte nur de« Kopf und sah ver -
sonnen auf das große Osterei , das in der Mitte der tiefen
Auslage stand . Es war aus weißen Kamelien gebunden , ein
breites Band von tiefblauen Veilchen lief quer über das Ei ,
eine Schleife fiel zur Seite herab . „So sehr liebe ich Dich !"
stand darauf . Auch Paul mutzte die Schrift wohl gerade ge -
lesen haben , denn er sagte : „Kein Mann schreibt so etwas —
vor allem , wenn es alle Leute lesen können . .

„Warum nicht ? Wenn er sehr stolz auf die Frau ist ?"

„ Ihr Frauen seid erschreckend romantisch ! Ich glaube fast,
sogar dir wäre es nach zehn Jahren Ehe heute noch lieber ,
ich würde jetzt hinein gehen und dir Flieder kaufen , als das
Geld aufzuheben und für unser neues Zimmer zu sparen ."

„ Fa , Paul !" Er schien verärgert , sagte aber nichts . Sie
Singen wortlos weiter . Ihre Gedanken aber blieben bei dem
Osterei aus Blumen zurück. Dann ein wenig später begann
sie wieder :

„Ich möchte die Frau sehen, die es bekommt ."

..Was denn ?"

„Das Osterei ."

„Das bekommt überhaupt niemand . Das ist einfach ein
Dekorationsstück , nur für das Schaufenster gemacht. Das
könnte ja keiner bezahlen und dann hält es sich anch nicht.
Die Blumen verwelken in einem Tag ."

„Kommt es darauf an ?"

„Natürlich . Was hätte eine Frau von dem Osterei ?"

„Eine große Freude "
,' sagte sie leise , „sie weiß , wenn sie

diese Blnmen bekommt , daß sie in eines Mannes Auge diese
Blume wert ist , daß ein Mann sie so sieht, daß das Schönste
für sie gerade gut genug ist.

Er blieb stehen . „Wie hältst du es dann mit mir aus ?
Ich bringe dir nie Blumen und werde dir nie Blumen
bringen . Es gibt zu viele Dinge , die von dem Wenigen zu
bestreiten sind."

Sie nahm seinen Arm . „ Ach. Pank , bei uns ist es doch
etwas ganz anderes — du bist doch mein Mann — unter
Eheleuten — nein , ich rede doch nur .so . . ."

„Und du glaubst wirklich , daß es ein Geschenk ist ?"

Jetzt fragte sie : „Was ?"

„Das Osterei ."

„Ich wünsche es mir , daß es eine Frau bekommt ."

„Warum ?"

„Ich kann es dir nicht erklären ." Sie gingen den Weg
zurück, den sie gekommen waren . Vor dem Blumengeschäft
blieben sie stehen.

„Ich halte es sür unmöglich , daß du recht Host "
, sagte er

nach einer Weile .
„Wollen mir fragen ?" Tie betraten das Geschäft. Ein

warmer Atem von tausend Blumen umfing sie .
„Tie wünschen ?" — „Nur eine Frage — was kostet das

große Osterei im Fenster ?" — „Es ist bereits verkauft "
, sagte

das blonde Fränlein . „Verkauft ?" — „Ja . Es wurde auf
Bestellung angefertigt nnd wird heute abend geliefert ."

Er fragte : „ Ticher für ein Hotel als Tafelschmuck nicht
wahr ?" Das blonde Fräulein schüttelte den Kops : „Nein —
ein Mann will es seiner Frau schenken . . ."

Da gingen Paul und Käthe aus dem Geschäft. Sie sprachen
nichts . In der Tür aber kehrte Paul um , erstand für die
zehn Mark , die er bei sich trug , einen großen Strauß dns-
tenden Flieder , drückte ihn ein wenig verlegen seiner Frau
in die Hand und sagte :

„Da — damit die liebe Seele Ruhe hat . . Und sie sah
ihn an und verstand ihn .

Ausfahrt aus der Stadt , ziehende , eilende Wolken Uir8
heller , blauer Frühlingshimmel und ein Weben — ein Ziehen
— ein Aufjauchzen , der sich entfesselnd , wollenden Natur . —

Wälder rauschen vorbei — aber das Starre ist geivichen
und ein grüner Hauch, wie ein Tchleier . fliegt über den
Wipseln her , um sie ganz Langsam in Liebesahnen und
Sehnen einzuhüllen . —

Goldene Tonne durchbebt dies Ahnen .
Jeder Baum , jeder Strauch ringt und bebt zur Sonne ,

zum Licht. Dies ist die himmlische, durchschauerndc Liebe iit
der Natur , die tausendfältig , millionenfach sich offenbart . —

Und nun die Weide , die alte knorrige Weide, lang häuft
ihr verzweigtes Geäst hernieder , strnbbig , wie lange Taue .
Haar der Riesen . In dein Geäst erscheint ein Spuk , lang -
beinig mit Armen wie Schlangen , Füße nnd Beine vcrkrall ' N
sich bis ins tiefste Geäst , doch im Kops ist ein helles Licht, d is
wie Silber glitzert und ein überaus großer Stern zu sein
scheint, aus dem Kopf wächst ein riesenhaftes Geweih , das
er in Trotz , Stolz nnd Hochmut über sich wirft . Uud so
verhöhnt der Spuk die alte Weide , altes , langweiliges Ge-
schöpf . — Doch die Kälte und Härte muß auch hier schwinden,
denn dort , wo eben noch das Wüste Herr zu sein schien , er -
hält die alte Weide ihren grünen Krünungsmantel , und mit
Majestät uud Liebe neigt sie in Ehrfurcht ihre langen Aeste
der Erde zu — der sie ihre Gestalt verdankt .

Grüngolden schimmert anch ihr Frühlingskleid im Sonnen -
strahl und sie träumt von einem Bogel , dem sie grüngoldenes
Gefieder gibt , und erdbefreit mit ihm in den Aether fliegt .

K . K .

Noch weiter zurück ! / Auch ein Gniß an die
fünfzigjährige „Badische Presse "

Meine Erinnerungen an die 'Badische Presse gehen noch
weiter zurück , als die uns von —nck erzählten Mir
denkt noch , wie so manchem Altleser , die Zeit der „Kleinen
Presse ", wovon gleichfalls kürzlich die Rode war . Sie dem
Vater zu bringen , wenn sie vor der Glastüre lag — Brief -
kästen gab es damals noch nicht — war auch meine Aufgabe .
Das diesbezügliche Kommando lautete : „Schau nach der
Presse " ! Und richtig : Sobald man nach ihr schaute, war sie
auch brao und pünktlich an ihrem Platze vor der Glastüre .
Nur daß mich der einmal auf diesem Gaug begleitende
jüngere Bruder fragte : „Wie macht man das ?" Das Schanen
nach der Presse nämlich ! Was ich ihm in meiner Aufgeklärt -
heit eben einfach vormachte und ihn zum Holen mit vor die
Glastüre nahm . Ich kam mir wirklich sehr klug Und aus -
geklärt vor , bis mich das Brüderlein in durchaus nicht völlig
unberechtigtem Kritizismus fragte : „Wenn sie aber nicht
da ist ?" Ja . darauf mutzte ich wirklich keine Antwort ! Sie
war eben immer da ! Heute , nach einem längeren und er -
kenntnisreichen Leben wundere ich mich freilich auch , wieviel
Pünktlichkeit , wieviel Gewissenhaftigkeit vieler Menschen und
welche Zuverlässigkeit der Maschinen dazu gehörte und dazu
gehört , daß jenes mir als Kind selbstverständlich erscheinende
Vorhandensein der Zeitung zur rechten Zeit und am rechten
Platz möglich war . Ich bewundere heute mehr denn je die
„unbekannte Zeitungsfrau ", deren Sorge und Nöte ich heute
besser zu verstehen glaube als damals , da ich die Zeituugs -
srau zwar nach ihrem Namen kannte , nicht aber nach ihren
Nöten und Schicksalen hinter ihrem Namen und hinter ihrem
Leben , Nöte , die sie gezwungen haben mochten, zu ihrer Be -
kämpfung bei Wind und Wetter zur Stelle zu sein.

Eine andere Not aber hatten aber auch wir , trotz der
Pünktlichkeit der „Kleinen Presse ". Damals nämlich , als sie
„Badische Presse " wurde . Als „Kleine Presse" hatten wir
Kinder mit besonderer Spannung die Rubrik „Chronik der
Unglücksfälle " gelesen . Würde diese Chronik wohl auch in der
„Badischen " Presse fortgeführt werden ? — Sie wurde es —
damals zu unserer Freude . Vernünftigerweise hätte man
eigentlich sagen müssen : leider ! Leider nämlich , weil es so
viele Unfälle gegeben hat . Dabei kannte man unseren henti -
gen Verkehr mit seinen so vielen Unfällen überhaupt noch
nicht von ferne . „Mit der Geschwindigkeit eines langsam

trabenden Pferdes " mutzten bei Ttrafvermeidnng noch lange
die Radfahrer über die Wege fahren — „schleichen" müßte
man im Vergleich zum heutigen Rasen sagen.

Auch als früher Mitarbeiter ging ich im genialen Alter
von nicht einmal 17 Jahren bereits auf den Spuren , die
hernach vou mir mit „mancherlei " Erfolg wieder erneut ein -
geschlagen wurden . Bei diesem mancherlei Erfolg waren
natürlich auch verschiedene Rücksendungen dabei . Meine erste
Einsendung aber hatte ich nicht wieder zurück erhalten . Ge-
druckt wurde sie natürlich auch nicht! Ich lege aber nach -
träglich gewiß weder auf das eine , noch ans das andere
irgend welchen Wert . Es hatte sich damals auch gar nicht um
eine Liebesgeschichte oder nm irgend etwas ähnliches gehan -
delt . Meine Einsendung waren auch keine lyrischen Ergüsse .
Ganz im Gegenteil ! Es waren wütende Protestrufe ! Wo -
gegen ? Gegen einen — Gerichtsdiener ! Der hatte mich am
gleichen Tag aus der Zuhörerschaft gewiesen, weil er bei
meiner kleinen Gestalt nicht an meine 16 Jahre hatte glauben
wollen , dagegen hatte er es gewagt , einen mir als noch nicht
ganz so alt bekannten , aber körperlich Größeren zu dem so
„interessanten " Gaunerprozeß zuzulassen ! Man ist ja öamals
nicht von Schulwegen zu Gerichtsverhandlungen geführt wor -
den , wie heute unsere Kinder , sondern versuchte, seine krimi -
netten Kenntnisse sich höchst eigenhändig zn erwerben . Ja
nnd dieser Gerichtsdiener hat mir nicht einmal diese Er -
Werbung möglich machen wollen . Da mutzte doch ein „ Schrei
des Entsetzens " in die ungerechte Welt hinaus erklinge » !
Seltsamerweise , daß die Badische Presse und ihre Schriftleiter
öamals anderer Meinung waren und ich somit ihren Papier -
korb füllen durfte . Allein ich mußte mich damit abfinden und
habe mich anch damit abgefunden , als Vorübung für so vieles ,
womit man sich im Leben absinden mußte .

Seitdem sind die Jahre immer schneller dahingerauscht
und wenn auch nicht für einen Menschen, so ist es immerhin
für eine Zeitung etwas nicht ganz Unbedeutendes , fünfzig
Jahre alt zu werden . Denn manche Kameradin ist neben ihr
auf der Strecke geblieben . Freuen wir uns aber , daß es
wenigstens so kam und aus der „Kleinen " Presse eine
„Badische " Presse wurde und diese Badische Presse heute
eine „D eutsch e"

, ja eine „G r o ß d e n t s ch e" P reffe sich
heitzen darf . B . G.
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REICH
an Aroma

ARM
an Nikotin

Der Fall Max Bot dasch

. . . mir geht 's gut - ich rauche
,/Astra " und weiß warum !

So gut schmeckt die „Astra " , daß man kaum glauben will , wie leicht sie ist .

Das ist das Geheimnis der „ Astra "
: ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart ist natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt ; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders

aromatischer Tabakblätter bedingt . Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabakpflanze . Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „ Astra " geeignet . Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak - Auswahl und Mischkunst . Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Seit Jahrzehnten haben sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Ligaretten - Tabake von dem Vater

euf den Sohn vererbt . — Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst ,
der mit seinem Können dafür bürgt , daß die „ Astra "

, unabhängig

von wechselnden Ernten und Jahraängen , immer die Gleiche bleibt ;

Fiedor Iwanowitsch Schaljapin
Der weltberühmte russische Sänger Fjodor Jwanowitlch

Schaljapin , der bereits seit mehreren Wochen ernstlich
erkrankt war , ist , wie wir bereits berichteten , am Dienstag
nachmittag in seiner Pariser Wohnung gestorben .

Schaljapin würbe am 13. Februar 1873 als Sohn eine »
Bauern in Kasan geboren und ist georgischer Abstammung .
Seine Jugend war voller Hunger und Entbehrung , bis er
in einer Kirch« Chorgesang hörte und nach kurzer Prüfung
von dem Dirigenten in seinen Chor aufgenommen wurde .
Sehr früh kam er zu einem Schuster in die Lehre , später
arbeitete er als Lastenträger in Wolgahäfen . Schließlich fand
er Anschluß an eine reisende Theatergruppe und zog mit die »

ser nach Südrußland . 1893 machte er seinen ersten Bertrag
mit der kaiserlichen Oper in St . Petersburg , konnte hier

Kunst , Welt , Wissen
Dr . Filchners weitere Forschungsarbeiten . Dr . Filchner , der durch einen

vor zwei Jahren erlittenen Sturz von einem Kamel schwere körperliche
Beschwerden hat , hat sich auf Einladung der Homburgcr Kurverwaltung vier
Wochen in einem Sanatorium ausgehalten und sich sichtlich gut erholt . Dr .
Milchner hat den vierwöchigen Aufenthalt in Bad Homburg aber nicht nur
Erholungszwecken gewidmet , sondern zur Fertigstellung seines populären
Buches über seine legte Erpedition , das im Verlage von Brockhaus erschei-
nen wird . Ende Juli denkt er diese Arbeit fertiggestellt zu haben . Dann
wird er an die wissenschaftliche Sichtung des auf der letzten Expedition er -
arbeiteten Materials gehen . In Königsberg wird auf der dortigen Stern -
warte der astronomische Teil bearbeitet werden . Am 27 . April wird Dr .
Filchner einer ehrenvollen Einladung der Royal Central Asian Society nach
London folgen und dort über die Ergebnisse seiner letzten Ervedition spre -
chen . Ende 1November wird Dr . Filchner nach Schanghai zurückkehren, wo
er seinen ständigen Wohnsitz hat , um dort seine Anschlußmessungen zu ma -
chen . Von dort geht er dann wieder nach Indien zu einer neuen Expedition .

Meister Figaro erhält einen Literaturxreis . Die Belgrader königliche
Akademie der Wissenschaften hat ihren diesjährigen LiteraturpreiS einem
bisher noch völlig unbekannten Autor , nämlich dem Rasier - und Haarschneide -
meister B l a z e v i t s ch , zugesprochen . Sein Roman „ Die vergessenen
Gräber " ist bi : schlichte Schilderung der Erlebnisse eines Frontsoldaten im
Weltkriege . Der Barbier hat das Buch in der Druckerei seines kleinen Heimat »
städtchens Bosanski-Schamatz auf eigene Kosten drucken lassen, und Freunde
von ihm sorgten dafür , daß es der königlichen Akademie vorgelegt wurde .
Der Barbier , der übrigens trotz des Preises und trotzdem er wieder an
einem neuen Buch arbeitet , seinen alten Beruf nicht aufgibt , ist einer aus
der kleinen Zahl der Kroaten , die bisher in Belgrad mit diesem urspritng -
lich serbischen Preis ausgezeichnet worden sind.

Tie Richard -Wagner -Festwoche in Detmold , deren Schirmherrschaft Frau
Winifred Wagner und der Gauleiter von Westfalen -Nord , Reichsstatthalter
Dr . Alfred Meyer , übernommen haben , beginnt am 7. Juni mit einer Er -
ösfnungsfeier , in der der Präsident der Reichsmusikkammer , Prof . Dr . Peter
Raabe , di „ Faust " -Ou » ertllre von Richard Wagner und Beethovens „ Eroica "
dirigieren wird . Den glanzvollen Abschluß der Richard -Wagner -Woche bildet
die Festaufführung der „M e i st e r s i n g e r " in der Bahreuther Original -
besetzung Regie führt Staatsrat Heinz X i e t J e n , Dirigent ist Professor
Leopold R e i ch w e i n.

Dir erste österreichische Kunstausstellung . Die Genossenschaft der bildenden
Künstler Wiens eröffnete am 13. April ihre diesjährige Frühjahrsausstellung .
Die Ausstellung ist die erste Veranstaltung des Künstlerhauses nach der
Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reiche. Man darf ihr mit umso größe -
ren Erwartungen entgegensehen , als die Künstlerschaft selbst bestrebt ist, da»
hohe Können und die reichen seelischen Kräfte der Volksdeutschen Kunst
Deutschösterreichs unter Beweis zu stellen .

Mackensen. Briefe und Auszeichnungen des Generalfeldmarschalls aus Arie»
und Frieden . Im Bibliographischen Institut AG . in Leipzig ist ein Buch
erschienen , das die Gestalt des Generalfeldmarschalls von Mackensen
zum Borwurf hat . An Hand des amtlichen AktenmaterialS aus dem Heeres ,
archiv in Potsdam , auf Grund der Aufzeichnungen des Heerführers , die er
nach dem Kriege niederlegte , und nicht zuletzt unter Benutzung der Brief «
des Generalfeldmarschalls an seine Gattin hat der Präsident der Kriegs -
geschichtlichen ForschungSanstalt des Heeres Oberstleutnant a . D . F o e r st e r
das Lebensbild dieses ManneS geformt . ES ist verständlich , daß die Daten
und Angaben über das persönliche Leben deS Feldmarschalls von Mackensen
gering sind gegenüber dem Teil des Buches, der sich mit seinen Leistungen
während des Großen Krieges beschäftig. . Ein Teilabschnitt des vierjährigen
BSlkerringens rollt vor den Augen des Lesers ah : Der Feldzug in Oft»
Preußen , in Polen und Galizien , der Krieg auf dem Balkan gegen Serbe »
Md Romänen und schließl ich das bitte» Ende, das Mi Jnternierung M
BettexoiTflcnacfQauS BitKyt?»

welcher

aber durch Intrigen nicht einen Schritt vorwärtskommen .
Er löste deshalb seinen Vertrag und verpflichtete sich an die

Privatoper des Petersburger Kaufmanns Mamantos '. Seit
1899 gehörte er wieder der kaiserlichen Bühne an , diesmal
dem „Großen Theater ."

Vor dem Kriege trat Schaljapin selten im westlichen
Europa aus,' er gab nur einige Gastspiele in Ma ' land und

Paris . In Rußland war er dagegen der populärste Kunst -

ler , an dem das Volk mit solcher Begeisterung hing , daß auch
später die Sowjets nicht wagen konnten , gegen ihn aufzu -

treten , obgleich er als „Reaktionär galt . Sie zahlten ihm
die höchstmöglichen Gagen . Als es ihm aber gelang , einen

zweijährigen Auslandsurlaub zu einer Gastspielreise durch
England und Amerika zu ereichen , wandte er Sowjetrußland
für immer den Rücken . Seitdem gastierte Schaljapin in allen

Kunstzentren Europas und Amerikas . Seine Glanzrollen
waren Boris Godunow lMusorski ) und Iwan der Schreck -

liche sRimski - Korsakow ) , in denen er schon an der kai-

serlichen Großen Oper die größten Triumphe erzielte . Alle
einschlägigen Rollen für Baß - Bariton hat er gesungen .

Im November 1934 erklärte er bann nach einer längeren
Halskrankheit seine Künstlerlaufbahn aufgeben zu wollen ?
er schränkte sie jedoch nur eiu . In Kitzbühel in Tirol kaufte
er ein Landgut , wo er sich nach anstrengender Konzert - und
Bühnentätigkeit regelmäßig erholte . Seinen Wohnsitz hatte
er in Paris beibehalten . Kurz vor seiner neuen Amerika --
Tournee erkrankte Schaljapin ernstlich an einem Herzleiden ,
das er vernachlässigt hatte .
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Das I Vom Gertraude Bub

Tempo lautet die unausgesprochene Devise Berlins .
Bon auhen sieht es immer so aus , als wäre alles nur

Angabe des Berliners . Als könnte das Leben , die Arbeit
hier auch nicht anders verlaufen als im übrigen Reich, wo
auch alles klappt und die Eile sich mit Weile vollzieht .

In Berlin aber kreist das Leben in tosendem Wirbel und
jeder , der auch nur an seinem Rande veriveilen will , wird
ersaßt und von dem rasenden Tempo mitgerissen . Gewiß ,
es gibt einige , die zu schwer , zu ungelenk sind , um mitzu -
schwimmen ? sie klagen darüber und wenns die Gelegenheit
bietet , halten sie sich fest, ziehen sich zurück und verlassen wie -
der die Stadt . Die meisten allerdings lockt der Wettkampf ,
sie schwimmen mit , erlernen das Tempo , suchen es zu unter -
bieten , um nach vorne zu kommen , die Spitze zu erreichen .

Weil sich das immer und immer wieder wiederholt , kann
das Tempo Berlins nie gleichbleiben , nicht zurücksallen , muß
es mit jedem Neuhinzukommenden wachse », wachsen ins Un -
absehbare .

Tempo — hetzt der Fahrgast den Taxichausseur , der 'hu
Uber die Friedrichstraße zu seinen Geschäften fährt , und wer
nicht mitmacht , muß anHalten und den Verdienst dem nächsten
überlassen , der mehr Touren aus seinem alten , klapprigen
Motor herauszuholen versteht .

Tempo — ruft der Mann mit der roten Mütze auf dem
8 - Bahnhof , denn die Aufenthaltsdauer der Züge darf nicht
länger als eine Minute währen .

Tempo — knarren die Rolltreppen und doch gibt es kaum
einen Berliner , der nicht noch mit eigenen Schritten ihr
Tempo verdreifacht .

Tempo — fordern die Omnibusfchaffner und reißen die
Fahrgäste unsanft aufs Trittbrett . Wer schüchtern ist, wer
langsam denkt , wird nicht mitgenommen , steht noch auf dem
Pflaster , wenn der Omnibus schon um die Ecke biegt .

Tempo — tippen die Mädchen in den Büros auf ihren
Maschinen nach dem rasenden Diktat ihrer Cbefs ? sie siird
die flinksten , teuersten , aber auch die hübschesten Stenotypi -
stinnen des ganzen Reichs . . >

Tempo — klappern selbst die hohen , schmalen Absätze der
schönen Frauen über den Asphalt des Kurfürstendamms , denn
der Berliner Tag ist kurz und das Leben vielseitig .

Manchmal entsteht plötzlich eine Pause . Dann hat das
Berliner Gemüt die Oberhand , meistens ist dann ein Hund
mit im Spiel . Denn so seltsam es auch scheinen mag . die
Hunde führen in dem jagenden , hetzenden Leben Berlins
kein Hundeleben ". Ihre Lebenshaltung entspricht durchaus
ihrer hohen Hundesteuer . Es gibt kein Kaffee , kein Waren -
haus , ja selbst kein großes Kino , das nicht eine Unterkunft
für Hunde eingerichtet hätte . Während der Mensch sich recht
häufig nur sehr mäßiger Liebenswürdigkeit von Seiten der
Portiers und Garderobenfrauen erfreuen kann , sind alle die
Foxs , Skotchs und Dackel erklärte Lieblinge und genießen
Borzugsbehandlung .

Am Samstag nachmittag wenn die Büros schließen und
die großen und kleinen Leute nach Hause eilen , schwillt iaS
Berliner Tempo ungemütlich an . Es gibt keinen Pardon ,
für den , der im Wege herumsteht , der die Bahn nicht frei -
hält . Während sich die Innenstadt leert , wimmelt es im
Westen schon von den ersten , die nun die kamstäglichen Ver -
gnügen suchen. Jeder will nur schnell sein Ziel erreichen .

Plötzlich geht es nicht weiter . Die Menge staut sich vor
einem der schmalen Glaskästen , die den breiten . Gehsteig des
Knrsürstendamms in zwei Hälften teilen . In dem Kasten
klopft ein Stoffhund gegen die Scheiben , um auf die außge -
stellten Schreibmaschinen aufmerksam zu machen. Monate -
lang klopft er schon ,

' niemand suhlt sich je dazu veranlaßt ,
seine Schritte zu verlangsamen .

Jetzt steht vyr diesem Kasten eine jung « elegante Frau
im Pelz , mit lackrotem Mund und schmalen Brauen und auf
ihrem Arm tobt ein kleiner Drahthaarfox . Er bellt fein
Ebenbild im Glaskasten an und seine schöne Herrin hat voll-
stes Verständnis für sein Interesse , und läßt seine Pfoten
im gleichen Rhythmus gegen die Scheiben klopfen. Die Ber -
liner bleiben stehen , freuen sich und haben es gar nicht mehr

eilig . Ein weißhaariger Herr drängt sich ganz „würdelos "
durch das Menschenknäuel , auch er hat einen Fox auf dem
Arm , und auch dieser darf nun den Glaskastenkamerad an -
bellen . Erst als die beiden lebendigen Drahthaars sich gegen -
fettig befreunden und von den Armen hinunterzerren , zer -
streut sich die Menge .

Der hundeliebende Berliner hat einen Gegenspieler , den
Autoliebhaber . Sehr oft allerdings sind beide Neigungen
mit gleich inniger Stärke vorhanden . Es ist keineswegs er -
forderlich , daß einer gleich einen Hund oder ein Auto besitzt.
Gelegenheit zur Pflege dieser Steckenpferde gibt es ja so oft
in dem großen Berlin .

In keiner anderen Stadt hätte eine Autoausstelluug so
viel Zuspruch erfahren wie in Berlin . Die Käufer und
Kauffähigen darunter waren die wenigsten . Sachverständig
waren sie aber alle . Kaum parkt irgendwo ein schöner Wa -
gen , wird er unter die Lupe genommen . Fremde sprechen
sich an . werden bekannt , diskutieren über das Auto .

Ein Auto mag aber auch noch so alt , häßlich und klein
sein, es findet doch immer noch einmal einen Käufer . Das
Lebensalter der Berliner Wagen ist im Gegensatz zu deu
amerikanischen sehr , sehr lange . Weun dann noch einmal
eines in einem der Autofriedhöfe landet , die in großer Zah5
an der nordöstlichen Peripherie Berlins liegen , dann kommt
bestimmt noch ein Vorletzter , der sich den einzigen noch
brauchbaren Teil holt , um ihn mit anderen zusammen zu
bauen zu einem „neuen " Fahrzeug , und ein Allerletzter , der
sich das Wrack in sein Grundstück in der Laubenkolonie holt ,
es eiygräbt und es als Sommerwohnung benützt , durch die
scheibenlosen Fenster das Wachstum seiner Kürbisse be-
wachend .

Als aber gestern ein Mann in seinem alten , kleinen Dixi
vor einer der Markthallen im armen Berlin parkte , um sich
Stecklinge für seinen Garten einzukaufen , gröhlten die
kleinen Hosenmätze hinter ihm drein , und die Hausfrauen
wollten sich ausschütten vor Lachen wegen des zerbeulten ,
ratternden Wagens . Er war ihnen bei weitem nicht schön
genug zum Mitfahren , — in ihren Markttaschen aber lagen
nur Kartoffeln und Grünkohl .

Das ist Berlin !

Fvjf den

Jungen oder Mädel
ist die «chSnite Oittrfrtuda
eine

'Mohner -
ITlund Warmonika
von -.40 an bis zur beliebten
Chromonika zu RM. 8 .—

Musikhaus
Fritz Müller

KalserstraBe 96

Trauringe
in Geld , da« Paar
M. IS .- an , Uhren
Gold - u . Silber¬
waren jeder Art ,

Bestecke , Kaffee ,
löffei billig .

Chr. fränkle , Goldschmied
be Kalierpanate

Amtliche Anzeigen
«Am» . Bekanntmachungen entnommen »

Bruchsal.
Neuregelung des gewerblichen
Unterrichtswesens

hier
Aufhebung der Gewerbeschulen
( gewerblichen Berufsschulen )
Abenheim und Oestringen.

Im Einvernehmen mit dem Herrn
Minister des Innern und mit Zustim
mung des Herxn Finanz - und Wirt -
fchafiSministers wird auf Grund des
Art . 1 § 1 und 2 des Gesetzes Uber die
vorläufige Neuregelung des gewerb -
lichen UnterrichtSwesens vom 10. De-
zcmber 1934 ( GVBl . 1935 Seite 119)
folgendes bestimmt :

1. Die Gewerbeschulen ( gewerblichen
Berufsschulen ) Odenheim und Oestrin -
gen werden mit Wirkung vom 31. 3.
1938 aufgehoben .

2 . Mit Wirkung vom I . April 1938
werden die Gemeinden Eichelberg ,
Wenzingen , Neuenbürg , Odenheim ,
Oestringen und Tiefsnbach dem Ge
werbeschulverband Bruchsal , die Ge-
meinden Eichtersheim , Michelfeld und
Waldangelloch dem Gewerbeschulver -
band Wiesloch zugeteilt .

3. Vom 1. April 1938 an haben fett
in den Gemeinden Eichelberg , Men
zingen , Neuenbürg . Odenheim , Oestrin -
gen und Tiefenbach beschäftigten ge .
werblich tätigen Fortbildungsschul -
Pflichtigen die Gewerbeschule <Gewerb ,
lichc Berufsschule ) Bruchsal , die tn den
Gemeinden Eichtersheim , Michelfeld
und Waldangelloch beschäftigten ge -
werblich tätigen Fortbildungsschulpflich .
tigen die Gewerbeschule (Gewerbliche
Berufsschule ) Sinsheim und die in
der Gemeinde Rettigheim beschäftigten
gewerblich tätigen Fortbildungsschul -
Pflichtigen die Gewerbeschule ( Gewerb -
liche Berufsschule ) Wiesloch zu be-
suchen.

Karlsruhe , den 30. März 1938.
Der Minister des Knlttts

und Unterrichts.
Auf Weisung des Herrn Ministers

des Kultus und Unterr ^ ts bringe ich
diese Regelung zur M '.ritflichen Kennt¬
nis . . . t

Bruchsal , den 6. April 1938 .
Bad . Bezirksamt .

Moninger Bier
■-Zii J aiUipZi '- der Festtrunk

4. Regelung der Unterhaltung der ge»
« einsamen Anlagen ab L 4. 1939 .

5. Verschiedenes.
Osfenbur» und Oberschopfheim , den

8. April 1938.
Kultur - und Wasierbauamt

vfsenburg .
Der Gen»ss«nschaltsverdmid. >

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Die Ortsgruppe der NT » Karlsruh ».
Lud II befindet stch ab Montag , den
11. April 1938 im Hause Winterftr. *8
<Rückgebäude) . Geschäftszeit 9—11 Uhr ,
3—5 Uhr , Samstags 9—11 Uhr .

Der Geschäftsbereich umfaßt folgende
Straßen :

Augartenstr. 5—97, 2—82 ;
Dorotheaftr. 4—12,
Ettlinger Str . 25- 8»; ,
tchtleäbMchstr . 3—83 , 26 ;

ervlttdSft?. 1—7,» 2-HO ; ; ?

Lauterbergstr. 3—9, 2—1s ;
Luisenstr. 2—74 ;
Marienstr. 42—96, 51—105 ;
Morgenstr. 22a—28, 31—57 ;
NebeniuSstr. 1—45, 8—3©;

• Rankestr . 1—0, 2—26 :
Rüppurr« Str . 50—132. 29—79;
Svbelftr . 12- 20, 11,

• Scherrstr. 2—22 , 1—23 ;
Kleine Scherrstr. 3a—9a ;
Stuttgarter Str . 1—21 ;
Trtitschkestr . 2- 10, 1—7 ;
Wilhelmstr. 42- 80, 47—83 ;
Winterftr. 5—51, 4—52 ;
Zimmerstr. 1—7, 2—4 ;
Rangierbahnhof 1—6.

das

das

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert

Notariat am
Freitag , de» 6. Mai 1938 ,

nachmittags 2 Uhr,im Rathaus in Langenbrücken
Grundstück des Hermann Tickgießer,
Wagner in Langenbrücken , z . Z . in
Wiesental auf Gemarkung Langen -
brücke«.

Die Versteigerungsaflordnung wurde
am 13. Mai 1935 im Grundbuch ver -
merkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
imim Grundbuch eingetragen waren ,
find spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung »um Bieten anzu
melden und bei Widerspruch de« Glau
bigers glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im geringst « ! Gebot nicht und
bei de ? ErwSverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag auf >
heben oder einstweilen einstellen lassen
sonst tritt für das Recht der Derftei -
rungserlöS an die Stelle des verstei¬
nerten « eaenNand «

Die Nachweise über daS Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein
sehen.

Grundstftcksbeschrieb :
Grundbuch Langenbrücken

Band 3 Blatt 32
Gewann Achtmorgen Lgb .-Nr .
Hofreite mit Gebäulichkeiten
45 qm , Ackerland 12 a 64 qm ,

geschätzt mit Zubehör auf 1800 RM .,
ohne Zubehör auf 1450 RM .

Bruchsal, den 11. April 1938.
Notariat 3

als Bollftreckungsgericht.

Angebote sind » erschlossen mit der
Aufschrift „Teerorbeiten " bis 23 . 4.
1938, vorm . 10 Uhr an das unter -
zeichnete Amt einzusenden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Strafen - und Wasserbanamt

Waldshut .

3855
»

waldshut
undOterslächenteerungeu

3nnentränlungen .
Unter Zugrundelegung der Ber

dingungsordnung für Bauleistungen
vergeben wir in vier Losen
237 000 qm Teerungen und
15 000 qm Walzung u . Jnnentränkung .

S,offi Schürzen SAah
als schöne Ostergabe im Kugelläddien

t
'
mmif Schock

Herrenstrafce 13

Ueberzähligk

Gegenstände
finden cajch
einen Säufer

durch eine

Kleinanzeige
in der

Heidelberg
Arbeitspergebnng .

Für die Neue kshirurg. Klinik
Heidelberg haben wir nachstehende Ar-
betten öffentlich zu »ergebe« :

Borhangarbeiten
Lieferung der Borhangstoffen sowie

deren Verarbeitung zu fertigen Vor
hängen für Behandlungsbau , Kranke «
bau und Privatstation .

Berbunkelungsvorrlchtiiirge »
( Ausführung vorbehalten .)

Lieferung der Verdunkelungsstoffen
sowie Verarbeitung zu fertigen Ber -
dunkelungsvorhängen für Krankenbau
und Behandlungsbau .

Angebote sind bis zum Eröffnung « -
termin Mittwoch , den 4. Mai 1938
vormittags 11 Uhr verschlossen, postfrei
mit entsprechender Ausschrist versehen ,
beim Bad . BezirkSbauamt Heidellberg .
Sofienstr . 21, einzureichen . Die Unter ,
lagen lind bis Mittwoch , den 27 . April
1938 auf Zimmer 3s erhältlich .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bad. Bezirksbaiutmt

Heidelberg.

O enburq.
W - ffergenofsenslchiift zur « erheflerung
der Schutterallmmd und Pri »atwiese»
in de» Gemarkungen Oberschopfheim,
Friesenheim , Schütter» . Schutterzell

und Niederschopfheim.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 6. der Genoss«»-
schaftssatzungen wird die - diesjährige
Versammlung der Genossenschaftsmit¬
glieder auf Mittwoch , den 20. April
1938 , nachmittags 14.30 Uhr tn das
Gasthaus zur Krone i» Oderichopfhei»
einberufen .

Die Beschlußfassung über die ein
zelnen Punkte der Tagesordnung er -
folgt ohne Rücksicht auf die Zahl der
Erschienenen nach Maßgabe des | 8
der Satzungen .

Tagesirdnung :
1. Abschluß der in den Jahren 1935 bis

1933 durchgeführten Arbeitsvorbaben
L 419 und 2 583 zur Verbesserung
der Borflutverhältniffe .

2. Prüfung und B«rb,scheiditng der
Rechnung für die Jahre 1936/97 und
1937/38.

3. Festsetzung des Haushaltsentwurfes
sur die Rechnungsjahrs 1938/39 und
1939/40, -

j

Photos wie noch nie/
Mit dem neuen Agfa Feinschicht -Film

werden Ihre Photo« gestochen scharf. Durch
ganz neue Erkenntnisse und Arbeitsmethoden
auf dem Gebiete der photographischen Emul-
sionttechnik wurde der

Agfa Felnschicht - Filnv

geschaffen. Der Agfa Feinschicht - Filn; hgf J
• In noch fainaros Korn,
• In« noch gr5B «r* Schärf «,
• inen noch «tfirkeron lichthofcchüffc
Verlangen Sie deshalb bei Ihrem Photo»

hdndler «tett einen Agfa - Film . Verlange «
Sie ouidrOcklicli

Agfa > Isochrom • Agfa > lsopan
Agfa -Uoehrom ,
der forbenempllrtdlidie ,

6x9 cm, nur RM 0 .90t
Agfa -bepan ,
der eitfarbanempflndKcke ^

4x9 cm, nur RM 1.—*

Und daxu elna Agfa -Billy von KM 15.—



mit

BrigilleHorney, Willy Birgel
Hans Brausewetter , Carl Raddatz , Erich
Fiedler , Vera v . Langen , Sylvia de Bettini

Ein Tourjansky - Film der Ufa

Sin 3ilm, den man ertmrlel !
Ab morgen im

IwTlteater .Capitoi

Letzte r
Ta g I

Viktor de Kowa
Gusti Huber

in dem Ufa - Film :

Kleiner Diene
ganz grooi
Tägl. 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr.

THEATER

CAPITOL

Manuel
der Sohn der Meere

Man sah ein
großes Kunstwerk " . . .

ß . Z . am Mittag.
Tägl. 4 .00 , 6.10, 8.30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

^Colosseum -v
20.30 Uhr 20.30 Uhr

Rinohämpi-furmer
Heute Donnerstag kämpfen:

Zimmermann — Kowall
Deutschrusse — Berlin
Baganz — Döring
Amerika Schl .-Holstein
Steinte — Chiertov
Stettin Bukarest
Opitz — Mango
Thüringen Lettland

Entscheidungskampf:
Miazio — Kem»in
Bolen Saarland

Eintrittspreise von 60 Pfg.
an , zuzügl . Sportgroschen .

„Ostereier"
für Erwachsene

in Gestalt interes¬
santer neuer
Sc hallplatten ,
kauft man ganz
nach Wunsch im

Kaiserstr . 17
neben Salamander.

Zu oermieten
1-2 Zimmer
und Küche

zu vermieten durch
Nachweis Schneider,
Kaiserstr . <1 .

^ Zimmer
in ruhig , frauenlos .
Haushalt zu verm .

Angartenftr . 73,
III ., links .

Euanii. siaflihipche
Karfreitag , 15. April , abends 8 Uhr

musikalisch - liturg ,

Passions - Feier
Eintritt frei !

Handelsschule I
lkaufmäanische Berufsschule»

Die Aufnahmeprüfungen fllr Schüler
der Handelsschule I , Zirkel 22, finden
wie folgt statt :
Höhere Handelsschule: Donnerstag , den

21 . April 1938, vorm . 8 Uhr :
Pflichthandelsfchule: Montag , den 25.

April 1938 , vorm . 8 Uhr ,
Letzter Anmeldetag : Dienstag , den 19.

April 1938 .
Mitzubringen sind : Federhalter ,

Bleistift und Lineal . Für den Papier -
verbrauch usw . wird ein kleiner ST
trag erhoben . •

Soweit das Aufnahmeformular noch
nicht ausgefüllt bzw . das letzte Schul -
zeugnis noch nicht abgegeben ist, mutz
dies umgehend beim Sekretariat der
Handelsschule I , Zirkel 22, nachgeholt
werden .

Der Direktor.

Zu verkaufen
Zirka 25 Zentner gutes

Wiesen- und ßlaukleeben
und eine gute

Milchzentrifuge
zu verkaufen .
Jordan , Söllingen , Adols-Hitler -Str . 10«

Eine „Hohner
"

von Fritj Müller I

Jugendsehnsucht,Wunscherfüller ■

von Mk. 50.50 an ind . Koffer in der

Musikalienhandlung Frilz IKIOIler
Kaiserstr . 96 , Telefon 388 — Teilzahlung (Kataloge)

Badisches
StMstüeater

Donnerslng ,
den lt . April 193«
( Gründonnerstag )
D 22 (Donnerstage
miete ) . Th .-Gem .

1301—1400
Erste Wiederholung

Kämpfer
und Träumer

Schauspiel
von Mucke

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Christmann , Obke,
Dahlen , Ehret .

Graeber , Kienscherf
Kühne , Mehner ,

Michels , Momber ,
Prüter , Schudde ,
Steiner , Stockder ,

v. d. Trenck
Anfang 20 Uhr

Ende 22 .15 Uhr

Fr . , 15. 4. : Parsifal

gesucht,
Kriegsftr . 7t . II.

Tüchtige , ehrliche

Haus-Gehilfin
in allen Hausarb .
( lochen, bügeln )

bewandert , b . gut .
Lohn in 3 Person .-
Haushalt zum 1.
Mai gesucht.

Kriegsstratze 82 .

verloren
Zulassung 130745
verloren gegangen .
Abzugeb . b . Maler -
meist« Meinzer ,
Neureut .

Dermarkt
Scotch Terrier !

Für Ia Hündin

Deckrüde
m . Ia Stammbaum
gesucht. Eilang . an
Späth,Forbach (Bd .)

Frühjahrs IHänfel
die bekannten Q u a I i tä ts m a rk en

Aquastrella — Burberry
in denkbar größter Auswahl
auch für sehr starke Figuren vorrätig

Gabardin - Mäntel Cheviot - Mäntel
43 .- 48 .- S3.- 63 . - /5 .- 78.- 82.— 53 . - 63 - 68 . - 75 .- 78.-

Aq u a strel Ia - Mäntel Burberry - Mäntel
88 .- 98 .- 115.- 125.- 135.- 145- u. h. 98 .- >26 . -

ffiud. 9tugo
Spezialabteilung für feine Herrenbekleidung

Unser Osler-Urogramm
Ein Peter Ostermayer - Film der
Ufa nach dem gleichnamigen
Roman v. Ludwig Ganghofer

DasScMgenimMe
mit : HANSI KNOTECK
PAUL RICHTER u. a . m.

Anfang Wo . 3.00, So . 1Ji 3 Uhr — Telefon 4282

die rechnen müssen , bevorzugen
Wichsmädel, das sparsame und
gute , aus edlen Hartwachsen

hergestellt . Dauerhafter Hochglanz erscheint
daher überraschend schnell. Dose schon von
63 Pfg an . Erhältlich in allen Drogerien
und Fachgeschäften.

4CH *M4DELl
. BÖHME » .
feWACHS ,

ffiir
Ostern
gut und preiswert

Bunte Ostereiergekocht u.
gefärbt

Stück
zum Mitnehmen im Karton lO Stück 1 .40

Eierfarben 20

Heringshappen in Tomatensoße . . , , . Dose 32

Fettheringe in Tomatensoße . , . , , 38

Sierfllet ohne Gräten 42

Oelsardinen • . Dose 45 , 35 , 28 u . 20

Bratheringe v. Ltr.-Dose 35

Geleeheringe . . 1 Ltr .- Dose 70 7. Ltr.-D OSe 40

Bismarckheringe i Ltr .-Dose 80 '/. Ltr.-Dose 48

Rollmops 1 Ltr.-Dose 80 V. Ltr.-Dose 48

Mettwurst , Satami und Cervelatwurst

Limburger 20 % Fett lt 125 gr 15

Romadur 20 °/o Fett i. T Laib ca. 190 gr 26

Münsferkäse 45 °/. Fett lt . 125 gr 28

Camembert-, Baum- , Edamer- und Emmentaler- Hase
Unsere Verkaufssteilen sind heute und am Karsamstag

durchgehend geöffnet

Pfannkuch

Omnibus -Oster -Fali rt
FELDBERG

Ostersonntag ; Abfahrt k Uhr , Kaiserstr . 172 .
Frelburg — Titisee — Feldberg . Abends Schluch»
fee , Ueiernachten .

Ostermontag : Schluchsee - Feldterg , Ein¬
weihung des Skistadion . Abends zurück über
Freiburg . Fahrt mit Abendessen, Unterkunft mit
Frühstück in anerkannt sehr gutem Hotel ohne
Mitagessen RM . 16.00.

Anmeldung : Omnibus -Reiseverkehr

mannherz.Karlsruhe
Kaiserstraße 172 — Telefon 1287 - 88

und Reisebüro gegenüber der Hauptpost, Tel. 7240 . |

Bemtfeinschmuck
in großer Auswahl
zu vorteilhaften Preisen bei

Heinrich Paar
Juwelier
Kaiserstr . 78 am Adolf-Hitler -Platz

Juwelen - Goldschmuck
Alpina - Uhren , Silberwaren

Mietgesuche
3 Zimmer -Wohiig
m . Bad , v . Dauer¬
mieter und pünktl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht. Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badische Presse .

Kinderreicher Fam .-
Vater sucht

z Zimmer-Wohlig,
cpktl. Zahl .) auf 1.
Mai od. später in
Karlsruhe od. Dur -
lach . Ang . u . K32fk>2
an die Bad . Presse .

2- 3 Zimm . -Wohng .
zu mieten gesucht.
Miete 30—35 MM .
Ang . u . Nr . 3859
an die Bad . Presse .

Aelt . Ehepaar sucht

auf 1. Juli . Ang . u .
3863 an die B .P .

Kleine

2 Zimm .
-

f . 2 ält . Perf . auf
1. 5. 38 od . spät . 3-
mieten ges . Mühl¬
burg bevorz . Aug .
u . Nr . 1234 an die
Badische Presse .

Wohn - Schlafzimmer
frdl . möbl ., evtl .
Maus ., mit Frühst .
Nähe Schlobbezirk
von Studentin zu
miet . ges . ab 22. 4.
Angeb . u . K 32582
an die Bad . Presse .

Klein-Anzeige »
helfe» immer !

I bis 2 gut

möblierte Zimmer
in der Weststadt v .
berufstät . Herrn a.
1. Mai gesucht. An¬
gebote u . Nr . 3862
an die Bad . Presse .

[tu Zimmer
mit elektr . Licht u .
Nebenraum , Stadt -
mitte , zu miet . gel.
Ang . u . Nr . 3855
<M die Bad . Presse .

Versteigerungen
Pfänder-Versteigerung.

Am Donnerstag , dem 21 . April 1338 ,
von »—12 Uhr und von 14 Uhr an
findet im Versteigerungsraum de«
Städtischen Leihhauses, Schwanenstr. 6,
2. Stock , die öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder vom Monar
September 1»37, Nr. 22 381 bis mit
Nr . 25 «03 gegen Barznhlung statt.

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer ,

' Schuhwerk , Herrenkleider ,
Wäsche, Stoffe , Bestecke , Feldstecher,
goldene und silberne Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente , Radio usw . Etwa
noch vorhandene Fahrräder und Näh -
Maschinen kommen ab 14 Uhr zur Ver -

steigerung .
Der Versteigerungsraum wird eine

halbe Stunde vor Versteigerungs -
beginn geössnet. Die Kasse bleibt an
dem Versteigerungstage ganz und am
Tage vorher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 31 . März 1938 .
Städt . Pfandleihkasse.

Ämtliche Anzeigen
Müllabfuhr

Am Karfreitag und Ostermontag
wird kein Mull abgeholt . In den an
diesen Tagen zu bedienenden Bezirken
wird das Müll am Karsamstag bzw.
Osterdtenstag abgeholt .

Karlsruhe , den 14. April 1938.
Städtisches Tiesbauamt .

tAmtl . Bekanntmachungen cntnummen)

Karlsruhe .
Der Antrag des Heinrich Hauber

von Bretten auf Weitersührung des
für seine Eltern Franz Hauber Ehe-
leute in Bretten eröffneten Entschul-
dungsversahrens wurde mit Beschluß
vom 3. März 19W rechtskräftig ab-
gelehnt .

Karlsruhe , den 6. April 1938.
Entschuldungsamt.

Ettlingen.
Bekanntmachung.

Nach einer Anordnung des Reichs-
kabinetts ist fllr den Dienst der Be-
Hörden am Samstag vor Ostern Sonn -
tagsdienst festgelegt.

Dementsprechend bleiben die städt .
Dienststellen am Samstag , den 16.
April 1938, geschlossen . Die Unter -
stützungen werden bereits am Don -
nerstag , den 14. April 1938 . von 8—10
Uhr vormittag , ausbezahlt .

Ettlingen , de ; 11. April 1938.
Der BUr»?^meister.

Baden -Baden .
Handelsregistereinirag Abt . A Bd . 3

OZ . 215 : Firma Ernst Linkenheil in
Baden -Baden . — Inhaber ist Ernst
Linkenheil, Friseur in B5den -Badei>.

Baden -Baden , den 7. April 1938.
Amtsgericht I .

Handelsregistereintrag Abt . A Bd . 3,
OZ . 216 . Firma L. F . Malier , Znh . Leo
Huhmann in Baden -Baden . Inhaber
ist Leo Huhmann , Kaufmann in Ba »
den -Baden .

Baden -Baden , den g. April 11)38.
Amtsgericht I.
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Blick in ein Nachbarland :

Schweizerische Erkenntnisse
Starker Eindruck über die geschlossene Haltung der Ausländsdeutschen - 330 . Aahrfeier der Schlacht von Näfels

E . S . Basel , 13. April (Eigener Bericht ) .
Die fast einmütige Bestätigung der Wiedervereinigung

Oestereichs mit dem Reich am 10. April durch das deutsche
Volk hat auch in der Schweiz ihre eindrucksvolle Wirkung
nicht verfehlt . Für die Bevölkerung eines Landes , das selbst
bei national hochbedeutsamer Abstimmung stets eine verhält -
nismäßig hohe Zahl von Nichtwählern und Neinstimmen auf -
weist , Hessen demokratisch -parlamentarisches System eine Biel -
zahl von Parteien duldet , ist die beispielgebende Geschlossen-
heit des deutschen Volkes fast unbegreiflich . Das Abstim-
mungsergebnis in Oesterreich widerlegt alle Zweifel und
tendenziösen Behauptungen über die Haltung seines trendeut -
fchen Volkes , wie sie in einem Teil der eidgenössischen Presse
immer wieöer zum Durchbruch kamen . Nichts ist übrig ge -
blieben von anschlutzseindlichen Legitimisten , „antifaschistischen
Marxisten "

, konfessioenllen Quertreibern und sonstigen volW -
fremden Elementen , von denen man erwartete , daß sie sich der
Ja - Parole widersetzen . Nach dem 10. April erkennt man in
weiten Kreisen , daß das Schweizervolk von seinen Zeitungen
und von jenen Mittelspersonen getäuscht wurde , die im Auf -
trage österreichischer „Unabhängigkeitspolitiker " fortgesetzt
wahrheitswidrige Berichte über die tatsächliche Lage in Oester -
reich verbreiteten . Was als zahlenmäßige Minderheit be -
zeichnet und oft mit verletzender Geringschätzung behandelt
wurde , ist das ganze deutsche Volk in Oesterreich . t

Die in der Schweiz lebenden reichsdentfcheu Oester-
reicher gaben selbst ein herrliches Beispiel trendentscher

Gestnnnng und Einsatzbereitschaft
Bei keiner Abstimmung in den vergangenen Jahren haben
so viele in den süddeutschen und den vorarlbergischen Grenz -
orten von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht, wie am 10.
April . Von glühender Begeisterung erfüllt , schildern die
heimkehrenden Abstimmungsberechtigten den herzlichen Emp -
fang unö das beglückende Erlebnis , für Großdeutschland und
seinen Führer die Ja - Stimme abgeben zu dürfen . Der beut -
sche Volksentscheid hat dadurch wesentlich zur Vertiefung
lebendiger Beziehungen zwischen dem Auslandsdeutschtum in
der Schweiz unö der Heimat beigetragen und zugleich die
innere Geschlossenheit dieser Auslandsdeutschen mächtig ge -
fördert .
.Rüfelser Fahrt " und ihre Bedeutung

Am 7. April d . I . feierte das Glarner unö mit ihm das
eidgenössische Volk den 550. Gedenktag jener entscheidenden
Schlacht von Näfels am 9. April 1388, in der das zehn -

fach überlegene österreichische Heer von einigen Hundert Glar -
ner , Urner und Schwyzer Bauern vernichtend geschlagen
wurde . Dieser Sieg beendigte die erste, durch die Schlacht
bei Sempach eingeleitete Phase der kriegerischen Auseinan -
Versetzungen mit dem Hause Habsburg zu Gunsten der Eid -
genossenschast. Ter heutige Kanton Glarus kehrte damals in
den Bund der Eidgenossenschaft zurück. Bereits im folgenden
Jahre veranstalteten die Glarner in Erinnerung an den denk-
würdigen Tag eine feierliche Prozession , die sogenannte „Nä -
felser Fahrt "

, die sich bis auf den heutigen Tag erhalten hat .
Die Bedeutung dieser nationalen Kundgebung wurde in die-
sem Jahre dadurch unterstrichen , öaß Bundespräsident Bau -
mann , Bundesrat Etter und mehrere höhere Offiziere
daran teilnahmen . Aus den Ansprachen der Behördenvertre -
ter , vor allem des Bundespräsidenten , aus Geleitworten unö
Zeitungsberichten klang immer wieder die Ueberzeugung her -
aus , daß die „Lehre von Näfels " auf die heutige Zeit ange -
wandt werden müsse: „Auch ein kleines Volk wird siegreich
seine Freiheit behaupten , wenn es den Willen zur Freiheit
hat und bereit ist, diesen Willen mit dem Einsatz seines Blu -
tes gegen jene Gefahr durchzusetzen. An der eisernen Wiöer -
standskrast der alten Eidgenossen ist jede Uebermacht des
Gegners immer zusammengebrochen . Erneuern wir in der
Seele unseres Volkes die alte Kraft , den alten Mut , die alte
Einigkeit , und wir werden stark genug sein, jeder Gefahr zu
trotzen ." (Bundesrat Etter .) Bundespräsident Vaumann

bekräftigte ebenfalls den Willen des Schweizervolkes zur Un »
abhängigkeit und Freiheit und erklärte u . a. : „Diese unsere
Freiheit wollen wir schützen und ihre Reinheit bewahren , in-
dem wir jeden Mißbrauch wehren . Denn Zügellosigkeit
ist keine Freiheit . Sie setzt, ob sie sich nun im Innern
auswirkt , oder fremde Völker oder deren Regierungen in
unzulässiger Weise angreift , das Ansehen unseres Staatswe -
sens herab und bildet eine Gefahr für die Sicherheit unseres
Landes ." Die 550 . Jahrfeier der Schlecht von Näfels ist ein
symptomatischer Ausschnitt aus der mächtig aufflammenden
vaterländischen Bewegung in der Schweiz , die sich in zahlrei -
chen Versammlungen und patriotischen Entschließungen
äußert .

Sine fühlbare Belastung der Steuerzahler
Parlamentarische Kommissionen der eidgenössischen Räte

beschäftigen sich zur Zeit mit einem bundesrätlichen Entwurf
zu einem Bundesbeschluß über die verfassungsmäßige Neu -
orönung des Finanzhaushaltes . Darnach soll der Bund zur
Deckung außerordentlicher Aufwendungen für militärische
Landesverteidigungen eine Steuer vom Vermögen , vom Ein »
kommen oder vom Vermögen und Einkommen , sowie Kriegs -
gewinnsteuern erheben können . Es handelt sich um eine
zeitlich begrenzte Wehr st euer , bis zu deren In -
krafttreten zunächst eine Steuer vom Vermögen und Einkom -
men nach den Grundsätzen der im Jahr 1938 erhobenen Kri -
senabgabe die Verzinsung und Tilgung aller außerordent -
lichen Aufwendungen für die militärische Landesverteidigung
finanzieren soll . Die schweizerische Ausrüstung wirkt sich also
in einer neuen recht fühlbaren Belastung der Steuer -
zahler aus , die ohnehin schon seit Jahren in steigendem Maße
von Bund , Kanton unö Gemeinden in Anspruch genommen
werden .

Schwere Maschinen wieder bis Konstanz
Betriebsverbesserungen auf der Schwarzwaldbahn

oe . Konstanz , 14. April . (Eigener Bericht .)
Die Brückumvau - und Neubauarbeiten in

Konstanz , die , wie bekannt , Straßen und Reichsbahnbrücke be -
treffen , haben seit Längerem bedingt , daß der Verkehr mit der
schweren vier zu sechs gekuppelten Schnellzugslokomotive über
die Baustellen nicht möglich war , alfo der Bahnhof Konstanz nicht
damit ereicht werden konnte . Daraus ergaben sich in dem
nächst in Frage kommenden Bahnhof Singen die jeweiligen
Maschinenwechsel , die ihrerseits wieder in Singen entspre -
chende Aufenthalte dienstlicher Art von sechs bis acht Minu -
ten verlangten . Dieser Vorgang wurde natürlich in beiden
Richtungen vorgenommen . Mit dem Fortschreiten der Bau -

Geheimfächer im Anko
Devisenschmuggler vor Gericht - Auch Auslünder werden in Strafe genommen

Freivnrg i . Brsg . : Ende Januar konnte der 37 Jahre
alte , verheiratete Jakob W a h l e r aus Münster i . E ., an -
fässig in Kolmar i . Els ., der im Verdacht des Devisenschmug -
gels zwischen Deutschland unö Frankreich stand , verhaftet und
sein mitgeführtes Auto befchlagnahmt werden . Bei der Unter -
suchung hat sich herausgestellt , daß er in feinem Wagen G e-
Heimfächer eingebaut hatte , in denen er die Waren —
nach Annahme des Gerichts auch Bardevisen , Banknoten und
Münzgeld — auf feinen Schwarzfahrten über die Grenze ,
hinüber und herüber , versteckt waren . Die Anklage wirft
W . vor , deutsche Banknoten und Scheidemünzen in Höhe von
2000 RM . aus dem Ausland nach Deutschland eingeführt zu
haben . Außerdem hat er für etwa 4700 RM . Registermark
erworben . Für diese beiden Summen hat er in Deutschland
Handelsartikel gekauft und sie ohne Devisen - bezw . Ausfuhr -
genehmigung nach Frankreich geschmuggelt und zwar im
Werte von etwa 5000 RM Die genauen Summen konnten
nicht festgestellt werden . Registermark find jedoch ausschließ -
lich für Reisezwecke und Reisebedarf zu verwenden . Er hat
einen Teil des herübergeschafften Geldes aus dem Reich auch
wieder mit über die Grenze genommen . Für nicht geneh -
migte Zahlungsleistungen nach dem Ausland hat er Mittels -
Personen in Anspruch genommen . Schließlich hat er es
unterlassen , die vorgeschriebenen Exportvalutaerklärungen bei
den Genehmigungsbehörden abzugeben .

Der Angeklagte fchützte in der Hauptsache Unkenntnis der
Devisenbestimmungen zu seiner Entlastung vor . Das Schös-
sengericht Freiburg verurteilte den an sich geständigen An -
geklagten zu zwei Monaten und einer Woche G e f ä n g -
n i s , erkannte weiter auf 2350 RM . Geldstrafe (ersatz-

weise weitere 47 Tage Gefängnis ) und auf Kostenübernahme .

Wegen Unterschlagung vor Gericht
Pforzheim : Der verheiratete 55 Jahre alte Wilhelm

R . in Pforzheim hatte in seiner früheren Eigenschaft als Ge -
richtsvollzieher eine schwere Amtsunterschlagung begangen
und war deshalb von der Großen Strafkammer zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt worden . Diese Strafe hat R .
teilweise verbüßt , der Rest von zwei Monaten lief auf Be -
Währungsfrist bis zum Jahre 1941. Nach der Entlassung
aus öem Zuchthaus verwendete man sich für R ., und er
erhielt Anstellung bei einer hiesigen Großfirma als Sach -
bearbeiter der Mahnabteilung . In dieser Stellung ver -
untreute bezw . unterschlug er 700 RM , die zum Kauf von
Gerichtskostenmarken verwendet werden sollten . Unter Be -
rückstchtigung der schweren wirtschaftlichen Notlage , anderer -
seits aber auch unter Würdigung des schnöden Vertrauens -
brnches erkannte die Große Strafkammer gegen den An -
geklagten auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten und
100 RM . Geldstrafe . Die auf Bewährungsfrist gestellten zwei
Monate Zuchthaus mutz R . zunächst verbüßen .

arbeiten an der Konstanzer Brücke hat sich nun diese Betriebs -
beschräukung beheben lassen , die schweren Maschinen können
Konstanz wieder erreichen und verlassen . Der damit erreichte
Vorteil ist vorerst in der Dauer des laufenden Fahrplans
nur rein intern , weil der Umspann in Singen entfällt . Fahr -
plantechnisch ändert sich nichts , weil während der laufenden
Fahrplanperiode die Aufenthalte in Singen nicht geändert
werden können .

Anders im neuen Fahrplan . Da find die Aufenthalte
in Singen , soweit nicht Zeitaufwendungen für Anschlußhal -
tung , für Ueberstelluna von Kurswagen und so weiter nötig
sind , wieder auf den früheren normalen Stand von ein , zwei
oder drei Minuten zurückgeschraubt . Das trifft bei nicht we-
Niger als elf Schnell - und Eilzügen zu . Bei anderen nimmt
das erwähnte Anschlußgeschäft nach wie vor eine gewisse
Zeit in Anspruch , die zwischen acht und achtzehn Minuten
schwankt. Diese betriebliche Veränderung prägt sich teilweis «
auch in verkürzten Fahrzeiten aus .

Neues Naturschutzgebiet am Boöensee
Das badische Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts enthält eine Verordnung , wonach der südöstliche
Teil der Halbinsel Mettnau am Bodensee und die südwest-
lich vorgelagerte I n s e l in der Gemarkung Radolfzell
in das Naturschutzbuch eingetragen und damit unter den
Schutz öes Naturschutzgesetzes gestellt worden find . Das neue
Schutzgebiet hat eine Größe von 53,300 Hektar .

Stockung im Seuchenrückgang
Die Entwicklung des Seuchenrückganges hat in dieser

Woche eine neue Stockung erfahren . Die Zahl der neu ver -
feuchten Gemeinden öeckt sich mit derjenigen , die uns die
freigewordenen Gemeinden angibt . Die Seuche ist in fol-
genden Gemeinden erloschen : Amt Buchen : Oberndorf ,
Amt Freiburg : Oberbergen , Niederrimsingen . Amt Heidel -
berg : Meckenheim , Schatthausen . Amt Kehl : Altenheim .
Amt Mosbach : Mittelschefflenz . Amt Müllheim : Ballrechten ,
Buggingen , Schliengen . Amt Offenburg : Ulm .

Neu bezw . wieder ausgebrochen ist sie in den
nachstehenden Ortschaften unseres Landes : Amt Buchen :
Schlierstadt , Wettersdors . Großeicholzheim . Amt Lahr :
Ettenheim . Amt Mannheim : Reilingen , Schwetzingen . Amt
Müllheim : Malsburg . Amt Sinsheim : Richen, Bockschaft .
Amt Tauberbischofsheim : Grünsfeld , Dörlesberg .

Somit waren am Abend öes 12. April noch 101 badische
Gemeinden verseucht . Das sinö 0,8 Prozent der Gesamtzahl
der badischen Ortschaften .

^ IO a OOO Wl&ck ütn tiut ,$täwzeu<U''
dCffaijLX — Preisausschreiben der SIPOL - WERKE Siegel Co .. KÖLN

Wenn Sie Ihr Osterei gegessen haben
. . , knacken Sie drei Nüsse !

Das sind für die Osferfeierfage interessante Aufgaben ,
um die es sich lohnt , ein wenig nachzudenken I Sie haben

„ yläwzCHcU
'' ^emuuauMcUt 'U !

1. Woher stammt der Name LODIX (s) ?

2 . Schreiben Sie einen Werbespruch , gereimt oder un¬

gereimt — es kann auch eine nette Kurzgeschichte
sein — über die Vorzüge der LODIX -Schuhcreme .

2. Welche nützlichen Eigenschatten hat LODIX , und wa¬

rum ist heute Schuhpflege mit LODIX doppelt wichtig ?

PREISE :

1 . Preis : 1 Auto im Werte von RM 2500 .-
n . oder Barauszahlung2. Preis : 1 Wohnungs- Einrichtung imWertevon . . RM 2000 .-
_ , oder Barauszahlung3 . PreiS : 1 Motorrad im Werte von RM 1000. -

_ — » oder Barauszahlung4. Preis : 1 Italien- Reise im Werte von RM 500.-
n , oder Barauszahlung

5 » PreiS : 1 Radio-Apparat im Werte von RM 300 .-
oder Barauszahlung

10 Barpreise von je 50 .— . . . » RM 500 . -
20 Barpreise von je 20.— RM 400 . -
50 Barpreise von je 10.— RM 500. -

250 Barpreise von je 5 .— . . . RM 1250.-
1000 Trostpreise RM 1050.-

1335 Preise im Gesamtbeirage von . . . RM 10 000.-

Teilnahme - Bedingungen :
Jeder darf teilnehmen , auch Kinder , ausgenommen sind unsere
Gefolgschaftsmitglieder und deren Angehörige . Alle Einsen¬
dungen werden unser Eigentum . Die Lösungen für alle drei
Aufgaben sind deutlich geschrieben unter Beifügung dieser
Anzeige an die
Werbe - Abteilung der SIDOL - WERKE , KÖLN
zu senden . Auf dem Briefumschlag mufl unbedingt vermerkt
werden :

Preisausschreiben „ Lodix zur Schuhpflege "
Einsendungs - Schlufltermin : 31 . Mai1938 .

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus den Herren :
Rechtsanwalt Dr . Dörffer . Betriebsführer Wolff - Limper ,

Prokuristen E. Lötz und J . Kapper . Werbeleiter Valentin Fuchs .
Entscheidungen des Preisgerichts werden endgültig und unter
Ausschluß des Rechtsweges getroffen . Bei mehreren gleich -

Puten
Einsendungen entscheidet das Los .

alls Sie sich über Lodix - Schuhpflege genau orientieren wollen ,
dann verlangen Sie einfach bei Ihrem Kaufmann unseren Prospekt :
lOOOO Mark
um eine „glänzende " Sache !
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Vom Alain zum See / Kleine Rachrichten
aus dem basischen Lanö

60jähriges Militär Sienftjubiläum
Lberkirch : Am IS. April begeht Major a. D . Georg

» on Oppenan sein övjähriges Militär -Dienstjubiläum .
Ani 11. Dezember 1858 in Lemberg lGalizien ) als Sohn eines
f. f. österreichischen Obersten geboren, kam bei Jubilar im
Jahre 1860 mit seinen Eltern ins Renchtal , das ihm in
seinem Leben zur zweiten Heimat geworden ist. Nach Be -
enöigung der Schulzeit in Karlsruhe besuchte v . Oppenau
die Kadettenanstalten Brusberg und Berlin und trat 1878
in das Jnf .-Regt . „Keith "

, 1. Oberfchl . Nr . 22 in Rastatt ein ,mit dem er 10 Jahre später nach Glatz ging . Ein schweres
Leiden zwang von Oppenau , aus dem aktiven Heeresdienst
zu scheiden . Gleichzeitig mit seiner Pensionierung im Jahre
1891 kehrte er ins adische zurück und arbeitete fortan als
Vereins - , Gauvorstands - und Präsidialmitglied am Badischen
Kriegerbund tatkräftig mit . Den Weltkrieg machte von
Oppenau vom 2. Mobilmachungstag bis zum Beginn des
Jahres 1916 als Kompanieführer und von diesem Zeitpunkt
ab als Bataillonskommandeur in der Kampfstaffel des
Westens bis zur Demobilmachung mit . 1917 wurde von
Oppenau mit dem E . K . I . ausgezeichnet . Nach Beendigung
des Weltkriegs nahm der Jubilar seine Tätigkeit im Krieger -
bund wieder auf und war bis 1933 Ehrenmitglied des Prä -
fidiums . Seine Verdienste auf diesem Gebiet , voru allem
im Renchtal , fanden in der Ehrenmitgliedschaft der Krieger -
vereine Oppenau und Oberkirch Ausdruck . Auch die Stadt
Oberkirch verlieh vor einiger Zeit dem Jubilar die Ehren -
bürgerfchaft .

52 Kunstwerke wurden verkauft
Freiburg i. Br . : Die 1. Reichsausstellung des Hilis -

werkes für deutsche bildende Kunst in der NS -Bolkswohl -
fahrt , die im Kunstverein Freiburg gezeigt wurde , konnte mit
beachtlichen ideellen und materiellen Erfolgen zum Abschluß
gebracht werden . Die Ausstellung mit Werken bildender
Künstler aus dem ganzen Reichsgebiet fand reges Interesse .
Der Besuch war ausgezeichnet . Auch der Verkaufserfolg ist
beachtlich. 52 der gezeigten Werke im Berkaufswert von
8500 RM . fanden in der knappen Frist von 3 Wochen Lieb-
Haber. Ein Erfolg , der beweist, daß das Hilfswerk seine
Aufgaben erfüllt hat .

Belegschaft spendet 102 Freiplätze
Gaggenan : Die Angehörigen der Daimler - Benz -

Werke Gaggenau (Arbeiter u . Angestellte ) spendeten der NT -
Volkswohlfahrt , Kreis Rastatt , bis jetzt insgesamt 102 Frei -
platze für erholungsbedürftige Kinder und Hitler -Urlauber .
Dieses Beispiel von Opferbereitschaft verdient festgehalten
zu werden .

Basler Kammerorchester in Seidelberg
Heidelberg : Mit außerordentlichem Erfolg konzer

ierte das von Paul Sacher 1920 gegründete und gMi -
ete Basler Kommerorchester erstmals nt UeMWdM . mit

herzlichen Worten begrüßt durch Oberbürgermeister Dr . Nein -
haus . Hohe Klangkultur zeichnete schon Bachs li - moll -Snite
aus mit öen Flötensoli Joseph Bopps , der dann mit dem
Klarinettisten Oskar Gerstner die Soli in Konrad Becks
eindrucksvoller Serenade mit Streichern blies . Walter Kaegi ,

I

der Berner Geiger , spielte das Violinkonzert von Albert
Moeschinger . Anch dem Streicherkonzert von Willy Burk -
hard wußte Paul Sacher einen Erfolg zu sichern. Er wird
auch mit seinem ausgezeichneten Klangkörper beim nahenden
Donaueschinger Musikfest mitwirken und das junge Musik -
schaffen der freundnachbarlichen Schweiz vertreten .

Erfolgreiches Gastkonzert in Berlin
Mannheim : Nach dem Gastkonzert verschiedener deut-

scher Orchester in der Reichshauptstadt hat nun auch das Or -
chester des Mannheimer Nationaltheaters in Berlin seine
künstlerische Visitenkarte abgegeben und seinen ausgezeichne -
ten Ruf bestätigt . Unter Leitung von Karl Elmendorfs ,des mit dem Mannheimer Musikleben besonders eng verfloch-
tenen Dirigenten und neuen Kapellmeisters der Berliner
Staatsoper , gab das Orchester unter solistischer Mitwirkung
des Pianisten Eduard Erdmann im Rahmen der Veranstal ,
tungen der Berliner Konzertgemeinde am Dienstag einen
klassisch-romantischen Abend in der Philharmonie , der sich leb-
haster Anteilnahme der Berliner . Musikkreise erfreute .

Rur kleine Erdbebenfchaden in Oberfchwaben
Ravensburg : Die beiden Erdstöße am Montag früh

als deren Herd von den Erdbebenwarten die Gegend Saul -
gau vermutet wurde , sind nach öen inzwischen vorliegenden
Berichten tatsächlich in jener Gegend am stärksten verspürt
worden . Wenn auch größerer Schaden nirgends entstanden
ist, so waren die Erschütterungen immerhin stark genug , um
die Fenster zum Klirren , die Möbel zum Erzittern und die
Bilder an den Wänden in schwankende Bewegungen zu
bringen . In dem auf felsigem Grund erbauten Schloß Wart -
Hausen im Kreise Biberach sind einige Porzellangegenstände
herabgefallen und öie Zimmerdecken bekamen Risse. Außer
im ganzen Oberland wurden die beiden Stöße auch im be¬
nachbarten badischen Bodenfeegebiet wahrge -
nommen . - .. . ,

Räch Ausübung der Wahlpflicht gestorben
Heidelberg : Am Sonntag nachmittag starb in Nuß -

loch unerwartet der älteste Einwohner von Nußloch , Landwirt
Jakob Zimmermann , der am 21. März ds . Js . seinen 88. Ge -
burtstag feiern konnte . Er konnte es kaum erwarten , bis er
Gelegenheit hatte , dem Führer sein Jawort zu geben . Kurze
Zeit darauf wurde er . der Altveteran von 1870/71 war , zur
groben Armee abberufen . Der Verstorbene diente aktiv beim
Grenadier -Regiment 110, 12. Kompanie in Mannheim .

as . Minsel « : Tragisches Geschick . Eine hiesige Ein -
wohnerin wollte sich mit dem Fahrrad zum Wahllokal be -
geben , um ihrer Abstimmungspflicht zu genügen . Unterwegs
stürzte sie jedoch und erlitt dabei einen schweren Schädelbruch
und wurde sogleich ins Krankenhaus überführt . Die Be -
dauernswerte ist nunmehr an den Folgen des Sturzes ver -
schieden.

P for z h t \ m : Hauseinsturz . Am Dienstagabend stützte
in der Kirchetrstraße im Stadtteil Brötzingen eiuTeilcims
aus Scheuer und Stallungen bestehenden Hinterhaus ein und
verschüttete öie Straße , auf der sich in diesem Augenblick
glücklicherweise kein Passant befand . Man nimmt an , daß
sich in den Erdmassen unter dem Hof Wasser angesammelt
hatte , das die Eröe gegen die Stützmauer drückte und so diese
zum Einsturz brachte .

Lins vorzüglich «

bietet Ihnen unsere

OsleF - T eslausgabe

Sie wird viel interessanten und unter¬
haltenden Lesestoff enthalten und liegt
außerdem

an 3 Tagen , und zwar am Samstag , Sonntag
und Montag auf .

Geschäfts - und Empfehlungsanzeigen , so¬
wie Familienanzeigen , die für diese Aus¬
gabe besonders geeignet sind , erbitten wir
bis Donnerstag abend .

Müuzesheim (bei Bruchsal) : Ju eiu Messer gestürzt.
Das 2>bsährige Töchterchen des Schlossers Heinrich Völker fielin ein Messer und erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß es
trotz sortiger Operation im Krankenhaus starb .

Heidelberg : Soldateuvater 80 Jahre alt . Am Karfrei »
tag feiert der Töpfer Richard Rost im Stadtteil Handschuhs -
heim feinen 90 . Geburtstag . Fünf Söhne und zwei Schwieger -
söhne standen im Weltkrieg an der Front . Drei Söhne erlit -
ten öen Heldentod .

Wie wird dar Wetter ? I
Unbeständiger - zu Regenfallen neigen *

Das westeuropäische Hochdruckgebiet wird nun langsam ab»
gebaut . Sein Einfluß reicht hente noch bis zum Süden des
Gebietes , während sich im Norden eine Störuna bemerkbar
macht, die fidft entlang dem Mittelgebirge hinzieht . Bon ftär -
kerer Bewölkung abgesehen , wird sie aber auf unser Wetter
keinen wesentlichen Einsluß me5r erlangen . Im ganzen wird
öie Wetterlage vorläufig unbeständiger als seither bleiben .

Voraussichtliche Witteruua bis Donuerstaa abend: Starke ,
später mehr wechselnöe Bewölkung . Im Norden auch zeit -
weise leichter Regen , jedoch ohne wesentliche Ergiebigkeit .
Temperaturen wenig verändert , Winde um Nordwest .

Für Freitag : Nicht beständig, stark bewölkt und zeitweise
auch,Regenfälle .

Rheiwasserstände:
. . .. Waldshut - 214 > — 3- - •

Rheinfelden 201 — 6
Breisach 88 — 5
Kehl 210 — 5
Karlsruhe -Maxau 358 4 - 1
Mannheim 247 + 1
Caub 156 — 7

VENUS MARINA
SQcrMCOM ,

26. Fortsetzung.
Sinter lehnte sich im Sessel zurück und fixierte öen Rie -

sen . Er antwortete nicht.
„Aha ", sagte Attem , „es wird nichts veraten . Die Ge-

hennniskrämerei wird sortgesetzt ."
Er legte die Arme über den Tisch und beugte sich gegen

Sinter vor , in seinen vorspringenden hellen Augen blinkte
der Uebermut .

„Sie sind in ausgezeichneter Laune "
, sagte Sinter .

„Bin ich auch. Haben Sie eigentlich schon etwas , woran
Sie sich anklammern ? Können Sie mir nicht wenigstens an -
deuten , in welche Richtung Ihr Verdacht verläuft ?"

„Nein , bedaure . . ."
„Warum nicht ?"
„Wir haben unsere Gründe ."

„Sie haben Ihre Gründe . Ausgezeichnet !"
Nun trug Sinter den Angriff weiter vor : , , Wir machen

heute zunächst einen kleinen Ansflng mit meinem Wagen ,
Herr Attem . Das Wetter wird höchstwahrscheinlich wieder
schön werden "

Er sagte es voller Gleichmut und wartete öie Wirkung
seiner Worte ab.

Tatsächlich huschte es seltsam über das Gesicht des Riesen ,
er war sichtlich überrascht , wußte es aber sofort zu verbergen .

„Was für einen Ausflug ?" fragte er begierig .
„Eine Fahrt ins Blaue ."
„Und wer nimmt an dieser Fahrt teil ?"

„Nina und Angela ."
„Und Ulrich Egg ?" fragte Attem , „er gehört doch auch zur

goldenen Jugend .
"

Sinter antwortete nicht sofort , prüfend sah er Attem ins
Gesicht . Wußte der Riese nichts von Ulrichs Flucht ? Oder
hatte er sich so gut in der Hand ?

„Egg ist nicht mehr hier "
, sagte Sinter plötzlich.

Das Schmunzeln des Riesen erlosch jäh .
„Wie meinen Sie das ?" fragte er kurz .
„Er ist heute nacht mit seinem Wagen fortgefahren "

, ant -
»»ortete Sinter , „heute nacht um ein Uhr . Es sieht nach
Flucht aus ."

„Das ist doch nicht möglich ! Und . Sie glauben . . "

„Daß die Flucht mit dem Diebstahl zusammenhängt, Herr
Attem."

Copyright by Tarl -Dunler -Verlag , Berlin W <1

Der Riese schüttelte den Kopf : „Ich traue es ihm aber
nicht zu . Ich kenne den Burschen schon lange . Wir mögen
uns zwar nicht : aber eine sosche Sache hätte ich ihm niemals
zugetraut ."

„Ich auch nicht. Keiner von uns ."
„Der Ausflug "

, sagte Attem nach einer Weile , ,,den Sie
machen wollen , bezweckt also die Verfolgung des kleinen Egg .
Wissen Sie denn , wohin er sich gewendet hat ? Haben Sic
irgendwelche Anhaltspunkte ?"

„Ja ."
„Und Sie wollen mir wirklich nicht verraten . . .?"
Sinter erhob sich : „Wir wollen Sie mit fertigen Tatsachen

überraschen , Herr Attem . Wissen Sie übrigens , daß auch der
Holländer nicht mehr hier ist? Er ist heute morgen abgereist .

"
Da schoß der Riese in öie Höhe . Er stieß einen schwyze -

rischen Fluch öazu aus : „Potzverreckte Ehaib !" Tann wieder

$ 0* - SücXAJüL ' C* QMi.Q.
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hochdeutsch : „Seht ihr , da habt ihr das Fiasko ! Weiß der
Konsul schon davon ?"

„Nein ."
„Dann müssen Sie es ihm sofort sagen . Es wird nun

höchste Zeit , daß er etwas unternimmt ."
„Trotzdem wird er nichts unternehmen .

"
Der Riese starrte Sinter eine Weile ins Gesicht . Schließlich

nickte er ihm zu : „Ich verstehe . Er will Margrets glückliche
Ehe nicht gefährden . Er weiß ganz genau , daß Leonhard mit
dem Täter im Bunde ist. Es ist ein Komplott , Herr Sinter ,
ich durchschaue alles . Da ist der Holländer , da ist Egg und
da ist Leonhard . Und ich sage euch : Di « Schale ist verloren ."

Damit fiel Attem wieder in das Sofa zurück. Er zündete
sich eine Zigarre an .

Sinter beobachtete ihn scharf . Das Verhalten des Schwei -
zerS verwirrte ihn völlig . Man konnte unmöglich erkennen,

ob der Mann Komödie spielte oder ob er seine ehrliche
Ueberzeugung äußerte .

Sinter zuckte die Achseln : „Wir haben einen Plan —
wir müssen ihn verfolgen ."

„Los mein Lieber ! Meinen Segen habt ihr !"
Sinter ging auf die Tür zu , wandte sich aber noch einmal

zu öem Riesen um und sagte : „Adieu , Herr Attem , ich habe
die Ehre !"

14 .

Wenige Minuten später fuhr Sinter mit seinem Wagen
am rückwärtigen Portal von Ringollshos vor .

Angela und Nina warteten schon auf ihn . Ihre Blicke
l euchteten ihm entgegen . Sie trugen bunte Kopftücher für
die Fahrt im offenen Auto und hatten helle Flauschmäntel
angezogen , denn der Herbstmorgen war kühl. Neben ihnen
stand Känzle , der greise Diener , mit einigen kleinen Hand -
koffern .

Sinter sprang aus dem Wagen : „Wißt ihr schon , daß Ulli
fort ist?"

Angela war bestürzt . Sinter sah , daß sie von dem glei -
chen Schmerz durchwühlt wurde , wie er ihn durchwühlt Hütte.
Ulrich Egg war der Gefährte ihrer Kindheit , ihr guter
Kamerad .

Sinter erzählte , was er wußte . Er berichtete auch ron
der plötzlichen Abreise des Holländers . Dann wandte er
sich zu Känzle . Er möge oben nachschauen, ob Egg seine
Koffer im Zimmer gelassen habe .

Känzle ging , und Sinter sprach wieder mit den Mädchen .
„Es sind allerlei Fehler in unserer Rechnung "

, sagte er ,
„vielleicht ist sie überhaupt falsch ."

Angela hatte sich indes von ihrem Schmerz um Ulrich
Egg erholt . Vielleicht , so meinte sie . wisse Egg etwas mehr
von öen Dingen , vielleicht ahne er die Zusammenhänge und
sei nun auf eigene Faust ausgezogen , um dem Geheimnis
aus den Grund zu gehen . Auf keinen Fall würde sie lchon
jetzt öen Stab über ihn brechen . Und was die Abreise des
Holländers angehe , so glaube sie, daß ihn geschästliche Dinge
nach Holland zurückgerufen hätten .

Dann kam Känzle von seinem Erkundigungsgang herun -
ter und meldete , daß Egg nur seine Ledertasche mitgenommen
habe . Sein großes Gepäck befinde sich noch oben in seinem
Zimmer . Irgendein Brief oder eine Nachricht für öen
Konsul sei nirgends zu finden gewesen.

Sinter hörte jetzt von Angela , daß das ganze Haus noch
schlafe . Der Konsul habe ihr gestern abend fest versprochen ,
bis zehn Uhr zu ruhen und im Laufe des Vormittags keine
Besucher vorzulassen . Und die Leonhards wären niemals
und zu keiner Gelegenheit Frühaufsteher .

Sie starteten .
(Fortsetzung folgt.)
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Das deutsche Qc>ld .
Reichs Bernstein - Ausstellung in der Landesgewerbehalle Karlsruhe

Die unter der Schirmherrschaft des Neichsstatthalters Gauleiter Robert Wagner stehende Reichs-Bernstein -
Ausstellung der Staatliche » Bernstein - Manusaktur Königsberg „Das deutsche Gold" wurde am Mittwochvormit -
tag durch de« Miuisterprästdeuten Köhler feierlich eröffnet .

Bor der Eröffnung der Ausstellung , öie schon in vielen
großen Stäöten gezeigt werden konnte , entbot Dr . Hellbeck -
Berlin den zahlreich erschienenen Gästen einen herzlichen Will -
tommgruß . Besonders dankte er dem Ministerpräsidenten
Köhler , der es ermöglicht hat , die künstlerisch und wirt -
schaftliche Bedeutung des
Bernsteins hier vorzu -
führen , ferner dem
Reichsstatthalter Robert
Wagner , der die Schirm -
Herrschaft über die Aus -
stellung übernommen
hat , dem Oberbürger -
Meister öer Gauhaupt¬
stadt Karlsruhe und dem

Landesgewerbeamt , das
die schönen Ausstel -
lungsräume zur Verfii -
gung gestellt hat . In sei -
nen weiteren Aussüh -
run behandelte er aus -
führlich die Wirtschaft-
liche Bedeutung des
deutschen Bernsteins ,
wobei er darauf hin -
wies , daß Bernstein ein
Werkstoff ist, der nur in
Deutschland , nämlich in
Ostpreußen , gefunden
wird , so daß Deutschland
das Weltmonopol in
Bernstein besitzt . Aller -
dings habe auch die

mit unregelmäßig geschliffenen großen Kugeln . Da jede die-
fer Ketten W* Meter lang ist , kann man sich vorstellen , welche
Masse von Bernstein allein für die Anfertigung dieser Ketten
verwendet werden mußte . Anschließend findet man zahlreiche
Vitrinen mit den herrlichsten Schmuckgegenständen aller Art

Gegenstände für den Rauchtisch aus den Werkstätten
der Staatlichen Bernstein -Manufaktur Königsberg

Bernstein -Industrie schwere Zeiten durchgemacht, als man in
Deutschland den Versuch machte, durch Kitschartikel den Bern -
steinschmuck vom Markte zu verdrängen . Da habe nun die
Staatliche Bernstein - Manusaktur in zäher und gewissenhafter
Arbeit um die Neugestaltung dieses uralten deutschen Kultur -
gutes gekämpft , oft unter schwersten Opfern . Und als mit
dem Aufbruch der Nation sich nicht nur politisch, sondern auch
kulturell in unserem Volke der große Sinnesumschwung ein -
trat , da sei auch diese Mühe und Arbeit für deutsche Kultur
zum Erfolg geführt worden . Die geschmacklich und künstlerisch
hochwertigen Bernsteinarbeiten und die neue formgerechte
Gestaltung des „Deutschen Goldes " sei es schließlich , die der
neuen Bernsteinkultur des Dritten Reiches die Grundlage ge -
geben hat . Der Wille unseres Führers sei es , daß das Deut -
sche Gold in vollendeter Form mithelfen soll am Aufbau der
deutschen Kultur . Und wenn heute in den Bernsteinbetrieben
der Manufaktur in Königsberg , Palmnicken und Danzig
wieder taufende oftpreußischer Volksgenossen Arbeit und Brot
gefunden haben , so sei das letztlich der Tat Adolf Hitlers zu
verdanken . Wenn heute unsere Frauen und Mädchen sich
wieder mit dem Deutschen Golde schmücken , so erinnere sich
auch jeder daran , daß die blühende deutsche Bernsteinkultur
ein Gradmesser für die gesunde Macht und Stärke des Reiches
Adolf Hitlers sei .

Ministerpräsident Köhler betonte in seiner Ansprache , daß
er der Einladung zur Eröffnung öer Ausstellung umso lieber
gefolgt sei, einmal wegen der guten Beziehungen zur Staat -
lichen Bernstein -Manusaktur in Königsberg , deren Entwick -
lung und deren Nöte ähnlich sei wie die der Staatlichen Majo -
lika - Manusaktur in Karlsruhe , zum anderen aber auch , weil
die Förderung des Bernsteins zugleich eine Förderung der
Ostmark sei und zum dritten weil der Bernstein es wert ist,
getragen zu werden . Ministerpräsident Köhler eröffnete die
Ausstellung mit dem Wunsche, daß ihr auch in Karlsruhe ein
guter Erfolg beschieden sein möge.

Der Rundgang durch die Ausstellung
Die Ausstellung , zu der die Reichsbahndirektion Sonntags -

rücksahrkarten ausgibt , zeigt neben neuzeitlichem Bernstein -
Kunstgewerbe und den Staatspreisen des Führers auch wert -
volle alte Arbeiten . Besonders hervorzuheben ist , daß das Schloß -
museum und das Hessische Landesmuseum in Darmstadt außer -
ordentlich wertvolle Leihgaben aus ehemalig fürstlichem Be -
sitz zur Verfügung stellten , so daß zum erstenmal weiten
Kreisen der badischen Bevölkerung diese herrlichen Schätze
zugänglich sind.

Gleich am Eingang wird die Aufmerksamkeit des Besuchers
geweckt durch den Glanz und das Funkeln von zehn Ketten

aus Bernstein . Unendlich reich ist übrigens die Farben -
skala des Bernsteins , vom kristallklaren Weiß zum satten
Honiggelb , vom grünlichen Onyx zum dunkelsten Orange und
Goldbraun .
Tiere im goldenen Sarg

Als in den jahrmillionen fernen Zeiten des Tertiär im
Ostseegebiet ein gewaltiger Urwald von Kiefern , Akazien , Zy -
pressen und Lorbeerbäumen wucherte , wurde von harzreichen
Koniferen das Harz zur Verstopfung von Wundstellen ausge -
sondert . Nach Absenkung öer Erdoberfläche von dem über -
Mutenden Meere fortgeschwemmt , im ostpreußischen Samlanö
in Sanöen und Tonen wieder abgesetzt, und durch Ewigkei -
ten währende Ueberlagerung von stark pressenden , lustabschlie -
ßenden Erdmassen umgewandelt , wird es schließlich nach 23
Millionen Jnhren durch Fischen aus öer See oder bergmänni -
schen Abbau aus öer „Blauen Erde " als „Bernstein " wieder
ans Licht gebracht .

So findet man in vielen Bernsteinstücken Bienen , Schaben ,
Mücken , Spinnen , kurzum alle Vertreter der Jnsektenwelt ,
die es vor uralten Zeiten ebenso gegeben hat wie heute , da-
neben aber auch Reste von tropischen Pflanzen . Das Bern -
steinmusenm der Königsberger Universität zählt 70 000 Exem¬
plare der sogenannten Einschlüsse mit Insekten . Mit erschüt-
ternder Deutlichkeit künden hier die zu Edelstein gewordenen
Tränen eines Märchenwaldes vom Stirb und Werde auf
Erden .
Bernstein in »er Kulturgeschichte des Volkes

Es finden sich kostbare Stücke aus öer Blütezeit des Bern -
steins im deutschen Mittelalter , Meisterwerke öer Schnitzkunst :
ein Weihwasserbecken aus einem Stück, auf einem schwarzen
Bernsteinfuß ruhend , Heiligenfiguren , Schachfiguren , Messer -
griffe . Ein besonders hochwertiges Kunstwerk ist das Porträt -
Medaillon König Friedrichs I ., das kaum in späterer Zeit in
der Porträt - Bearbeitung wieder erreicht worden ist .

Drei besonders schöne Stücke , ein Kelch in Nautilusform ,
ein Deckelhumpen und ein großer Bernsteinteller wurden vom
Schloß - Mufeum Berlin zur Verfügung gestellt. Diese Stücke
stammen aus der Zeit des Großen Kurfürsten . Besonders er -
greifend ein Erinnerungsstück an die Zeit des Freiheitskamp¬
fes , die Brautgabe des Major Schill , ein Bernstein - Medaillon
in gußeiserner Fassung .

In einer Vitrine sind die Ehrenpreise ausgestellt , die der
Führer bei verschiedenen Gelegenheiten aus Bernstein her -
stellen ließ : silberne Schalen und Teller mit Bernstein als
reich angewendete Einlagen .

Hier steht auch der „Große Preis der Nationalsozialisti -
schen Erhebung ", eine Bernstein -Kassette und ein Holzteller
mit Bernstein - Jntarsia - Einlage , die Oberleutnant Hasse und
Rittmeister von Barnekow auf öer diesjährigen Grünen
Woche gewonnen haben . Mit diesen Preisen , zum Beispiel
wie auch dem Großen Preis von der Grünauer Regatta , hat
die Bernstein - Manusaktur einen Weg gezeigt , wie man Sport -
preisen eine rein künstlerische Form geben kann . Das wird
auch an den Olympia - Ehrenpreisen und Erinnerungsstücken
deutlich . Hierbei fällt uns besonders auf , daß es gelungen
ist , die olympischen Symbole , also Adler , Ringe und Glocke
organisch in das Ganze einzufügen und den Eindruck des hier
angehefteten völlig zu vermeiden .

Modischer Schmuck aus deutschem Gold
Der Schliff nach Art von Diamanten oder ähnlichem ver -

schwindet mehr und mehr , der modische Bernsteinschmuck für
die Frau und öas Heim trügt eine ganz persönliche Note , die
dem Stoff gerecht wird und ihn aus der Verkitschung gerettet
hat . Durchsichtiger und Honigfarben milchiger Bernstein sin -
det eine nie sich wiederholende Anwendung , so daß jedes Stück
einmalig ist . Ketten , Anhänger , Armbänder aus reinem Bern -
stein oder mit Silber verarbeitet — und hieraus hervorleuch¬
tend ein „Wasserfall " aus dunkelglühenden Ketten — müssen
jedes Auge entzücken . Rohgehauene Schalen , Dosen , Schreib -
geräte , kleine Plastiken zeigen öen Bernstein im Kunstge -
werbe . Eine auserlesene Kostbarkeit ist ein Schachbrett , dessen
Felder aus glasklaren und milchigen Quadraten gezeichnet
sind und dessen Figuren aus geschnitztem Bernstein bestehen.
Eine Danziger Kogge aus Bernstein

Sie stellt eine Nachbildung aus dem 16. Jahrhundert nach
alten Plänen dar . An ihr arbeiteten zwei Meister ununter -
brochen drei Jahre unö ließen alte Kunstfertigkeit zu neuem
Leben erstehen . Die Kogge ist von öem warmen , goldenen
Glanz hellen Bernsteins umflossen , ihre geblähten Segel , aus
unzähligen aneinandergesetzten Plättchen bestehend, schimmern
wie lichtes Gold , und Rumpf und Aufbauten des Schiffes
sind durch feine Schnitzereien bis ins kleinste herausgear¬
beitet .

Bernstein geht in alle Welt
Wir sehen Formen , mit denen sich die Neger in Afrika

schmückten (grob behauen ) , Amülettketten , wie sie die tibetani -
schen Priester trugen , Gebetkränze des Islam . Ein Bücke-
burger Hochzeitsschmuck ist wie dunkel tröpfelindes Gold . Der

Verbildliche Sport - und Ehrenpreise
Schmuck der Asiaten ist kirschholzsarben und von erhaben pla -
stischer Wirkung .

*
Die Ausstellung , die bis zum 8. Mai geöffnet bleibt , er -

drückt nicht durch Mengen von Gegenständen und Schmuck-
stücken , sie ist vielmehr sorgsame Hervorhebung des einzelnen
Kunstwerkes und gibt so ein stark beeindruckendes Bild von
einem wiedererweckten Zweig deutschen Kultur - und Kunst -
schasfens , das nur öurch Menschenhand erfolgt .

t

Hergestellt in den perfilwerte «.
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'Blick überStadl
Professor Carl Llle 80 Jahre alt

Der Geburtstag des Borkämpfers um de« Zusammenschluß
der deutscheu Kuustlerschast

Am heutige» 14. April kauu Professor Carl U le , der um
die soziale« Belange der deutscheu Kuustlerschast verdienst-
«olle Mitbegründer des ehemalige « „Reichsverba «des bilde«-
der Künstler Deutschlands "

, in jngeudlicher Spannkraft seinen
80. Geburtstag seier«.

Er wurde zu Halle an der Saale geboren , besuchte das
Gymnasium , wandte sich aber bald dem Bergmannsberus zu.
Seiner künstlerischen Neigung folgend , kam er 1386—89 ans
die Kunstgewerbeschule in Berlin und bildete sich praktisch in
Charlottenburg zum Glasmaler aus . Nach Studienreisen
in Italien , Oesterreich und in der Schweiz gründete Ule in
München 1889 eine Werkstatt für Kunstverglasung und
Mosaik . 1905 wurde er als Professor an die Karlsruher
Kunstgewerbeschnle berufen , wo er bis 1919 anregend ge-
wirkt hat . Ein Hauptverdienst des Jubilars bleibt sein
Wirken fürdeuZusammenfchluß der zahllosen
Künstlervereine zu einem kraftvollen Ver -
baud . zwecks Hebung der sozialen Lage und der Wahrung
ihrer Interessen . 1910 gründete Ule den „Ausschuß Karls -
ruher Künstlervereine " der in einem westdeutschen Wirt -
schaftsverband aufging , wo Ule 1. Vorsitzender wurde .

Sein Ziel , die Gründung eines Reichsverbandes , konnte
aber erst 1921 verwirklicht werden , bis endlich 1927 die Er -
richtnng des „Reichsverbandes bildender Künstler Deutsch-
lands " mit 18 Gauverbänden gelang . Ueber das Reichskartell
wurde zuletzt 1933 die „Reichskammer der bildenden Künste "

organisiert , womit Prof . Ules Lebensaufgabe ihre Erfüllung
gefunden hat . Die unzähligen Schwierigkeiten konnten aber
von Anbeginn nur von einem so selbstlosen und von glühen -
dem Idealismus beseelten Manne überwunden werden , wie
Professor Ule stets einer geblieben ist.

Sn der Bannwaldallee brannte es
Am Dienstag abeud , gegen 21.40 Uhr . brannte die in der

Bannwalöallee an der Alb gelegene Hütte öes Vereins
fürHundezüchter ab . Die Feuerlöschpolizei wurde alar -
miert , konnte aber nicht mehr eingreifen , da die Hütte bereits
abgebrannt war . Die Brandursache steht noch nicht fest . In der
Hütte wurden Dressurgeräte aufbewahrt . Ein Uebergrei -

Sie ist jetzt noch
besser möglich als seither, Erda ! ist ja billiger
geworden ! Die Normaldose kostet jetzt schwarz
20 Pfg ., farbig 25 Pfg . - Spart Schuhe durch aus¬
reichende Erdal Schuhpflege . Die Schuhe halten
dann länger und bleiben länger schön .

tleuer
preis '

5 <$V * / arI 20 %
'

farbig 25 % Erdal

fett des Feuers auf die augreuzeuöen Hu ^ deboxen konnte
verhindert werden . Die Karlsruher Feuerlöschpolizei be-
kämpfte den Brand der etwa sechs Meter langen Hütte mit
einer Rohrleitung und konnte nach halbstündiger Tätigkeit
wieder abrücken.

Stoßstange schleifte Fahrrad mit
Gegen 13 Uhr ereignete sich in der Kriegsstraße unweit

der Uorckstraße ein Unfall . Ein Radfahrer wurde von einem
überholenden Personenkraftwagen angefahren . Das
Fahrrad blieb an der hinteren Stoßstange hängen und
wurde mit dem Radfahrer etwa 20 Meter weit geschleift. Der
Radfahrer erlitt Hautabschürfungen an der Hüfte und an der
Hand . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Wer hat den Wagen gesehen?
Die Kriminalpolizei teilt mit :
In der Nacht vom 10 ./11. 4. 1938 (zwischen 21 und 1 Uhr )

wurde der nachbeschriebene , auf dem Ludwigsplatz hier auf -
gestellt gewesene DK3B von unbekanntem Täter entwendet .

Personenwagen , Viersitzer , Marke DKW , Kabriolett , po¬
lizeiliches Kennzeichen IV B - 20 642, Fabr .- Nr . 279 463,
Motor -Nr . 546 761, graue Farbe , Kühler mit hellfarbiger
Lederhaube überzogen , vorn und hinten Stoßstangen , Wert
1100 IM ! .

Im Wagen befinden sich und wurden m i t e n t w e n S e t :
Ein kurzer Herrenmantel , grau und weiß gesprenkelt , zwei -
reihig , innen mit Pelz gefüttert , ein Paar graue Handschuhe,
Wert 100 RM ., eine graue Zeltplane und zwei gelbbraune
Wolldecken. Wert 15 RM .

Wieder ein Erdbeben registriert
Gestern morgen 3 Uhr 48 Minuten , 18 Sekunden MEZ .

verzeichneten die Seismographen des Geodätischen Instituts
der Technischen Hochschule in Karlsruhe ein z i e m l i ch h e f -
tiges Erdbeben . Nach den vorläufigen Berechnungen
ergab sich eine Herdentfernung von ungefähr 7 00 Kilo -
meter . Die durch das Beben in Karlsruhe hervorgerufene
maximale Boöenbeweguug betrug in grober Annäherung ein
Zehntel Millimeter . Um 4.18 Uhr kamen die Seismographen
wieder zum Stillstand .

*
Dienstrogeluvg bei de« städtische» Dienststelle « am Oster-

samstag . Entsprechend dem Borgehen des Reiches regelt sich
der Dienst am kommenden Ostersamstag (16. April 1938 ) auch
bei den städtischen Dienststellen wie an Sonntagen .

Karlsruher Veranstaltungen
* Musikalische Passtonsseier in der Evangelischen Stabtlirdie . Am Kar¬

freitag , abends 8 Uhr , findet in der Evang . Stadtkirche eine mustkalisch -
liturgische Passtonsfeier statt , bei welcher dte Altistin Hanna Becker -Meyer
und der Chor der Stadtlirche unter Leitung von H . A . Mann mitwirken
werden . Das Orgelspiel und die musikalische Leitung hat Kirchenmusikdtrektor
H. Vogel übernommen .

* Tic Residenz -Lichtspiele . Waldstrabe , zeigen am Karfreitag , de «
Charakter dos Tages entsprechend , in Neuaussührung den Film der Märki -
schen -Panorama -Schneider „ Arzt aus Letdenschaf t". Aldrecht Schön -
hals , Karin Hardt , Hans Söhnker , Gerda Maurus , Joe Stöckel , Karl Danne -
mann u . a . spielen mit . Dazu im Beiprogramm die Fox -Wochenschau .

* Tie Residenz -Lichtspiele . Waldstratze , starten am Samstag das Ofterpro -
gramm mit einem deutsch -ungarischen Gemeinschaftsfilm der Märkischen -
Panorama -Schneider . .Ihr L e i b h u s a r " mit Magda Schneider , Paul
Kemp , Lucio Englisch , Paul Javor , Otto Stockei , Erika von Thellmann u . a.
Im Vorprogramm : Der Rhein von Köln bis Mainz (Kulturfilm ) und die
Fox -Wochenschau .

* Das Ufa -Dheater und die Capitol -Lichtsplele zeigen ad morgen den
Ufa -Film „ Verklungene Melodi e". Bilder aus fremden Weltteilen
geben den Hintergrund für die Handlung , die an uns vorüberzieht . Bri -
gitte Hornev , Willy Birgel , Hans Brausewetter , Carl Raddatz , Erich Fiedler ,
Vera v . Langen usw . wirken mit . Im Vorprogramm der Kulturfilm „ Stimm -
gäste an der Nordsee " und die Wochenschauen .

Ringkampf -Turnier im Cdlosseum
Die Eröffnungskämpfe des Ringkampf -Turniers um den

Großen Preis des Colosseums am Dienstag brachten als
erstes Paar den schweizerischen Europameister Stöckli und
den Norddeutschen Döring auf die Matt « : nach drei aus -
geglichenen Runden trennten sie sich unentschieden . — Im zwei¬
ten Kampf des Abends fiel die erste Entscheidung : Der Ru -
mäne Chiertop errang seinen ersten Sieg gegen Opitz
(Thüringen ) nach 9.17 Minuten durch Ueberstürzer . — Das
nächste Treffen zwischen dem Saarländer K e m p i n und dem
hitzigen Polen M i a z i o endete nach drei Runden unentschie -
den . — Der Berliner K a w a l l und der Lette D i l b e k s gin -
gen ebenfalls nach drei Runden ohne Entscheidung ausein -
ander . — Im letzten Kamp » des Abends kiel eine zweite Ent -
scheidung, indem Steinke ( Stettin ) nach 18.18 Minuten den
durchaus gleichwertigen Deutschrussen Zimmermann
überraschend mit einem Armfallgrifs auf die Schultern zwang .

ZweUet Kampftag

1. Kampf : Baganz (USA . ) gegen Opitz (Thüringen ) . Sie -
ger Baganz nach 13.56 Minuten durch Kopfzug aus dem
Stand .

2. Kampf : Döring (Schl . -Holftein ) gegen Dilbeks (Lett¬
land ) . Nach drei Runden unentschieden abgebrochen .

3. Kampf : Zimmermann (Deutschrusse ) gegen Raago (Est-
land ) . Sieger Raago nach 16. 1S Minuten durch halben Nacken-
Hebel mit Armdurchzug am Boden .

Der 4 . Kampf : Kawall (Berlin ) gegen Miazio (Polen )
wird nach 19.43 Minuten abgebrochen wegen Verletzung von
Kawall .

Der 5. Kampf : Kempin ( Saarland ) gegen Chiertop (Ru -
mänien ) . Der Kampf dauert bei Redaktionsschluß noch an .

3)er Osterfeieriage wegen
erscheint die Bad . Presse wie folgt :

Karfreitag :
Eine Ausgabe wie Sonnfag .

9larsamslag :
Eine Ausgabe als Osterfestaus¬
gabe . Die Zustellung erfolgt jedoch
nicht frühmorgens , sondern um die
Mittagsstunde (auswärts in den
Abendstunden ) .

Die erste Ausgabe nach den Feiertagen er¬
scheint am Dienstag , den 19 . April ,
und zwar wie Montags .

Anzeigen für die Osterfestaus »
gäbe erbitten wir bis Donnerstag abend .

Rund um den Turmberg
Hauptversammlung der Durlacher Wirte

In der „Unteren Mühle " hielt dieser Tage die Ortsgruppe
Durlach des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes ihre
Jahreshauptversammlung ab , die einen sehr guten Besuch
aufwies . Ortsgruppenverwalter Pg . D e h m e r würdigte in
einleitenden Worten die seit 1933 vom Führer geleistete Ar -
beit . Nach dem Gedenken der Toten des Weltkrieges , der Be -
wegung und der im letzten Jahr verstorbenen Berufskame --
raden und - kameradinnen erstattete der Ortsgruppenverwal -
ter den Rechenschaftsbericht . Trotz der Versammlungsruhe ,
bedingt durch die Maul - und Klauenseuche , entwickelte die
Ortsgruppe Durlach ein reges Leben . Außer mehreren Amts -
waltersitzungen fanden zwei außerordentliche Berufsverfamm -
luugeu statt . Der Rechenschaftsbericht fand einstimmige An -
nähme . Der Kassenbericht von Kassier Balz er wurde eben -,
falls ausnahmslos gutgeheißen . Kamerad Balzer konnte von
feiten der Ortsgruppe . Tank und Anerkennung für die vor -
bildlich geleistete Arbeit ausgebrochen werben . Gaugeschäfts -
führer Pg . K u o b e I gab Ausklärung über Gesetzesänderuu -
gen , die zu befolgen er den Berusskameraöen ans Herz legte .
Pg . D e h m e r hatte aus wichtigen Gründen sein Amt zur
Verfügung «estellt . Bei Stellung der Vertrauensfrage durch
Pg . Knodel ivuröe dem bisherigen Ortsgruppenverwalter ein -
stimmig das volle Vertrauen geschenkt. Pg . Dehmer erklärte
sich bereit , bis zur Klärung der mit der Eingemeindung zu -
fammenhänlienden Fragen die Geschäfte weiterzuführen . Der
Tank des Ortsgruvpcnverwalters galt seinen Mitarbeitern
für treu geleistete Dienste .

Hohes Alter

Frau Karoline R o h r e r Witwe . Adolf -Hitler -Straße 84,
beging am Dienstag ihren 89 . Geburtstag .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 14. April 1338

Theater :
Badisches Staatstheater : „ Kämpfer und Träumer "

(solosseum -Theater : 20.3« Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Die ganz groben Torheiten "

Vapitol : „ Manuel "
Gloria : „ Tie unruhigen Mädchen
Kammer : „ Ter Lachdoktor "

Pali : „ 5 Millionen suchen einen Erben
Resi : „ Die unruhigen Mädchen "

Nheingold : „ Unternehmen Michael '

Sch- uburg : „ Zwischen den Eltern '

Nfa -Theater : „ Kleiner Mann ganz grob

Kaffee , Kabarett , Tanz :
yüiuenrcrftcn : Kabarett — Tanz in der Bar

Kasse Sauer : Konzert
Kasfee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Wiener » of : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert — Tanzabend

Tagesanzeiger Duilach :
Skala : „ Urlaub auf Ehrenwort "

Markgrafen : „ Zauber der Boheme "

Blumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parchschlößle Durlach : Tanz

Vis Neutschs Arbeitsfront
ftreiswaltung Karlsruhe/W ., Lammstraße II

NSG . „Kraft durch Freude "

Sonderzug an den Bodensee vom 13.—18. 4. 1938 UF 9/38 . Dte Teil *

nehmet werden in Konstanz und Umgebung untergebracht . Preis einschl .

Sin - und Rückfahrt , volle Verpflegung , Unterkunft und Bodenseerundfahrt
20 50 RM'

» out 13.- 18. 4. 1938 in den Schwarzwald UF 8/38 . Unterbringung in

Furtwangen und Umgebung . Gefamtprets einschl . Hin - und Rückfahrt , volle

Verpflegung und Unterkunft 18 RM .
Sonderzug nach München vom 15 .—18. 4. 1938 . Die Fahrt ist ausvsrs

^ "
zportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik und Spiele ,

Beiertheim , Schule , 16.00 Uhr . — Leibesübungen für die Frau , Gutenberg -

schule , 20.00 Uhr . — Schwimmen (Frauen ) , Friedrichsbad , 21 .30 Uhr . —<

Stetten , Reithalle , Rüppurrer Straße 1.

MttillfltMlUtl !
EimMcher Solleidiensl

Gründonnerstag , 14 . April 1938

Rüppurr : 9.30 Uhr Vikar Gegen »
heimer . 11 Uhr , Kindergottesdienst .
Abends 8 Uhr Feier des hl . Abend -

mahls , Pfarrer Schulz .

Karfreitag , 15 . April 1938 .
Stadtlirche : 9.30 Uhr Psr . Glatt , mit

hl . Abendmahl ( Kircheuchor ) . Abends
8 Uhr Passionsfeierstunde . Pfr . Glatt .

» lein - Kirche : 8.30 Uhr Vikar Müller .
9.^', Uhr Pfr . Mondon , mit hl . Abend -
malil . >> Uhr Pfr . Low , mit hl . Abend ,
mahl .

Schloßkirche : 10 Uhr Psr . Maher -Ull .
mann , mit hl . Abendmahl , e Uhr Vikar
Schulz , mit hl . Abendmahl .

Johanniskirche : 8 Uhr Pfr . Streiten -
berg . 9.30 Uhr Pfr . Hautz , mit hl .
Abendmahl ( Ktrchenchor ) . 9.30 Uhr 'M
Gemeindehaus Pfr . Streitenberg . 6 Uhr
Vikar Huber , mit hl . Abendmahl .

Christilskirche : 8 Uhr Pfarrer Dr .
Schilling . 10 Uhr Pfr . Dr . Schilling ,
mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Pfr . Löffler ,
mit hl . Abendmahl .

Markuslirche : 8 Uhr Vikar Mechter ».
heimer . 10 Uhr Psr . Seufert , mit h>-
Abendmahl . 0 Uhr Pfr . I- iv . Benrath .
Abends 8 Uhr Passionsmusik .

Lutherkirch - : 8 Uhr Pfr . Wasmer ,
9.30 Uhr Pfr . Wasmer , mit hl . Abend ,
mahl . 6 Uhr Vikar Haas , mit hl .
Abendmahl .

Matihäuskirche : 10 Uhr Pfr . Hem -
mer , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar
Webel , mit hl . Abendmahl .

Karl - Friedrich . Gedächtnislirche :
8.15 Uhr Vikar Glöckler . 9.30 Uhr Vikar
Glöckler , mit hl . Abendmahl ( Kirchen -
chor) . Abends 7.30 Uhr Vikar Glöckler ,
mit hl . Abendmahl .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfr . Dreher ,
mit hl . Abendmahl . 0 Uhr Vikar Mech -
tersheimer .

Weiherseld : L.15 Uhr vormittags
Pfarrer Dreher .

« lädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir .
chenrat Steinmann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche K'he -Rüppurr :
10 Uhr Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche S 'lie , Sosienstr .
10 Uhr Psarrer Stupp . 3 Uhr Liturg .
Passtonsfeier .

Turnhalle Darlanden : g Uhr Pfr .
Kopp ( Kirchenchor ) , anschl . Feier des
hl . Abendmahls , Vikar Weber .

Gemeindehaus Absiedlung : 10 Uhr
Pfr . Kopp , mit hl . Abendmahl ( Kir -
chenchor) . Abends 8 Uhr Vikar Weber ,
anschl . Feie ? des HI. Abendmahl « , Pfr .
Kopp .

Rüppurr : g.30 Uhr Gottesdienst ( Kir -
chenchor ) imd Feier des hl . Abend¬

mahls , Pfr . Schulz ( Kollekte ) , z Uhr
Begehung der Todesstunde Christi
( Schwesternchor des Diakonisjenhaufes ) .
Pfr . Schulz . 8 Uhr abends Predigt u .
Feier des hl Abendmahls .

Rintheim : 9 .30 Uhr Pfr . Fehn , mit
hl . Abendmahl ( Kirchenchor ) . 1 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Fehn . Abends
8 Uhr Abendandacht , Vikar Müller .

Samstag , den II . April 1938 .

Johanniskirche : Abends 8 Uhr Pfr .
HauH .

Diakonissenhauskirche K'he-Rüppurr :
Abends 8 Uhr Passionsandacht .

Diakonissenhauskirche A 'he , Sosienstr .
Abend » 8 Uhr Passionsandacht .

Svgek . Gottesdienst i« Durlach .
Gründonnerstag , 14. April 1938 .

Stadtkirche : vor « . 9.30 Uhr Jugend -
gottesdienft , Pfr . Betfel , abends 8 Uhr
Äbendmahlsgottesdienst , Dekan Schühle .

Lutherkirche : vorm 9.30 Uhr Jugend -

gottesdienst . Psr . Neuman « ; abends 8

Ubr Abendmahlsscier , Pfr . Neumann .
Wolsartsweier : vorm . 9.30 Uhr Haupt -

gottesdienst , Vilar Günther .

Evgek . -luth . Gemeinde , Kapelle Lu -
therplatz . Karfreitag 10 Uhr Pfarrer
Schmidt ( Mitw . einer Solistin ) , anschl .
hl . Abendmahl . 17 Uhr Liturg . Gottes¬
dienst mit hl . Abendmahl . — 1 Öfter -
feierlag to Uhr Pfr . Schmidt , anschl .
hl . Abendmahl . — "

Uhr Pfarrer Schmidt .
2. Osterseiertag 10

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirche . Karlsruhe , Karl -

str . 49b, Karfreitag 9.30 Uhr Prediger
Schwind ! ; 19.30 Uhr Passtonsseier .

Durlach , Auerstr . 20a , Karfreitag :
9 .30 Uhr Predigt , Beisiegel ; 15 Uhr
Passionsfeier .

Grötzingen . Niddaplatz l . 9 .45 Uhr
Predigt und hl . Abendmahl , Prediger
Kehrer .

Kogel . Gemeinschaft , Karlsruhe , Bei -
ertheimer Allee 4. Gründonnerstag :
VorbereitungSgottesdienst , Pr . Mtstele .
Karfreitag 9.30 Uhr Direktor Dick auS
Stuttgart : 19 Uhr Abendmahlsfeier .

Knielingen , Neufeldstr . 45. 14.30 Uhr
Prediger Fröhlich .

Baptistengemeinde , Kaiserstr . 39 , Ein -
gang Fasanenstr . Karfreitag 16 Uhr lit .
Passtonsseier . — Oftersonntag 10 Uhr
Gottesdienst in Pforzheim .

Neuapoftolische Gcmei » de Knieltugcn ,
Freitagvorm . 9.30 Uhr Gottesdienst . —
Sonntag ( 1. Osterseiertag ) vorm . 9.30
Uhr Gottesdienst . — Montag (2. Oster¬
seiertag ) vorm . 9.30 Uhr Gottesdienst ,

Alt -kath. Klrchengemeinde . Auferste «
hungskirche , Hertzstr . 3. Gründonners »
tag 9.30 Uhr Deutsches Amt mit Pred .
und Abendmahlsfeier . — Karfreitag
9.30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .-^
Ostersonntag 9.30 Uhr Deutsches Amt
mit Predigt und Erstkommunionfeier «
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Der Kleiderschrank einer Königin
Modenschau im BuckinghanvPalast - Die Vorführdame der „Queen "

Wie sieht es im Kleiderschrank einer Königin aus ?
Tas ist eine Frage , die jede Engländerin brennend inter -
essicrt . Zweimal im Jahre findet im Bnckingham - Palast am
St .-James - Park , dem Londoner Wohnsitz der königlichen Fa -
milie , eine Modenschau statt , die ausschließlich für die
Königin veranstaltet wird . Tie bekanntesten englischen Mode -
Häuser zeigen ihre neuesten Modelle , unter denen die Kö -
nigin Elisabeth ihre Auswahl trifft . Mit Spannung hat man
in Siefen Tagen darauf gewartet , was für Frühlings - und
Sommerkleider die „Queen " für die Saison 1938 auswählen
werde .

Tie Königin Elisabeth ist keine bedingungslose Anhän -
gerin der „schlanken Linie "

. Sic macht kein Hehl daraus ,
daß sie den Freuden des Essens nicht abgeneigt ist und daß
sie niemals irgendwelche Abmagerungskuren unternommen
hat . Als echte Schottin genießt sie mit besonderer Vorliebe
ihren Nachmittagstee und legt dabei ihrem Appetit keinerlei
Beschränkungen auf . So kommt es , daß die überschlanken
Londoner Mannequins zur Borführung von Kleidern für die
Königin nicht geeignet sind. Die Königin hat ihre eigene
Vorführdame , die zweimal im Jahr die neuesten Mode -
schöpfungen im Vuckiugham - Palast zeigt und nicht nur figür -
lich , sondern auch dem Aussehen nach der Königin Elisabeth
sehr ähnelt . Selbstverständlich wird das bescheidene junge
Mädchen um sein Amt viel beneidet , und nur mit Mühe ge -
lingt es ihm , nach der Modenschau den neugierigen Repor -
tern , die den Palast umlagern und wissen wollen , welche
Kleider die Königin gekauft hat , zu entrinnen .

In der Auswahl ihrer Kleider ist die englische Königin
sehr konservativ , man kann sie keinesfalls als tonangebend
für die Mode bezeichnen . Aber daraus legt die „Queen "

, die
ängstlich alle Extravaganzen und modischen Uebertreibungen

vermeidet , auch gar keinen Wert . Sie überläßt den Ruhm ,
die bestangezogene Frau Englands zu sein, neidlos ihrer
Schwägerin , der Herzogin von Kcnt . Zahllose Damen des
britischen Adels und der Hochfinanz geben für ihre Garde -
rohe ein Vielfaches von dem aus , was die Königin alljährlich
zur Auffüllung ihres Kleiderschrankes aufwendet . Sie hat
weder einen eigenen Modekünstler , der für sie Kleider ent -
wirst , noch läßt sie sich eine Extrakollektion anfertigen . Viel -
mehr trifft sie unter den normalen Frühling ? - und Sommer -
schöpfungen der Londoner Modehäuser ihre Wahl , wobei sie
nur daS Recht in Anspruch nimmt , daß sie als erste die Neu -
heilen der jeweiligen Saison zu sehen bekommt nnd daß
die von ihr gewählten Kleider und Kostüme nicht unter dem
Hinweis , die Königin habe sie erworben , für andere Kun -
binnen kopiert werden dürfen .

Bei der Auswahl ihrer Garderobe hat die Königin einen
Terminkalender zur Hand , aus dem sie ersieht,welchen
Festen und Beranstaltungen sie im Lause der Saison beiwoh -
nen wird . Sie wählt ein Frühlingskleid für das große Ren -
nen in AScot und ein Abendkleid für den Empfang der
Debütantinnen bei Sofe , ihre Lieblingsfarbe ist taubengrau ,
nnd , wie die Eingeweihten verraten , die größte Freude be -
leitete ihr die Auswahl eines taubengrauen Kostüms mit
Blausuchsfellen geziert . Besonders berücksichtigen mußte die
Königin bei ihrem diesmaligen Einkauf den Staatsbesuch ,
den das britische Herrscherpaar im Juni in Paris abstatten
wird und der den Erwerb einer größeren Anzahl festlicher
Kleider notwendig machte. Die Chefs der großen Modehäu -
ser aber schicken am Tage der Vorführung im Buckingham -
palast manches Stoßgebet zum Himmel , daß auch ein Er -
zeugnis ihrer Firma Gefallen finden möge und sie weiter -
hin das Recht haben , sich „Hoflieferanten " zn nennen .

Das Schicksal der Rothaarigen
Einst „ Hexen "

, heute „ Erfolgsmenschen " - Seltene Debatte im amerikanischen Senat

Es ist merkwürdig , wie sich im Volke verankerte Anschau-
uugen im Laufe der Jahrhunderte oft grundlegend ändern .
Was gestern als ein Symbol des Teuflischen galt , wird heute
heiliggesprochen , und was man heute entthront , wird morgen
vielleicht schon wieder angebetet . Hier spielt der nie völlig
aussterbende Aberglaube der Menschen eine gewisse Rolle ,und ein interessantes Beispiel für den Wechsel der Meinuu -
gen ist die R o t h a a r i g k e i t.

Schon in der Farbensymbolik wird Rot auf die verschie-
denstc Weise gedeutet . Bald gilt es als die Farbe des Le -
bens , der Liebe und der festlichen Freude , bald als die des
Teufels , des Todes und des Krieges . In China ist rot die
Glücksfarbe , die französischen Könige trauerten um ihre ver¬
storbenen Vorgänger in roten Gewändern , die Jakobiner
machten Rot zur Farbe der Revolution , die Germanen ver -
liehen ihrem Gewittergott Donar rotes Haar und einen
roten Bart . Das frühe Christentum übernahm vieles , was
sich aus Donar bezog , auf den Teufel , den man sich eben-
falls mit rotem Bart und rotem Haar vorstellte , gleich dem
Verräter Judas Jschariot . Damit kam eine vierhundert -
jährige Epoche, in der man im enropäischen Volksglauben die
Rothaarigkeit vielfach als etwas Schlimmes , ein Zeichen
schlechten Charakters oder des Einflusses böser Geister be -
trachtete .

Es ist nicht zu zählen , wieviele Mädchen und Frauen im
Mittelalter verbrannt worden sind, nur weil sie rothaarig
waren und deshalb als „Hexen " angesehen wurden . Zu
dieser Zeit waren rote Haare ein Fluch , der das Leben zur
Hölle machte . Ein paar hundert Jahre später wurde das
vielgeschmähte Rot in Form von Tizianrot " plötzlich zur

Modefarbe , und eitle Frauen versuchten mit allen Mit -
teln der Friseurkunst ihrem Haar einen tizianroten Schim -
mer zu geben . Auch diese Mode verschwand wieder , um die
Jahrhundertwende hatte die Rothaarigkeit einen etwas un -
angenehmen Beigeschmack. Eine Frau mit roten Haaren war
von vorneherein — man vergleiche die zeitgenössischen Ro -
mane ! — eine Art von „Vamp ".

Erst unsere Zeit läßt den Rothaarigen Gerechtigkeit wider -
fahren ? mehr noch , in Amerika genießen sie sogar ein ganz
besonderes Ansehen . Wie wäre es sonst möglich , daß ein
würdiger Senator sich Zeit nimmt , um im Parlament zu
Washington Klage darüber zu führen , daß in den Ministe -
rien und Regierungsämtern der USA rothaarige weibliche
Angestellte geradezu ein Monopol besäßen und bei Neuein -
stellungen und Beförderungen bevorzugt würden . Tie
armen Hexen des Mittelalters — wie gut würde es ihnen
ergehen , wenn sie heute in Amerika lebten ! Manche von ihnen
wäre Sekretärin im Weißen Haus geworden . Amerikanische
Forscher haben sogar auf Grund umfangreicher Untersuchun -
gen herausgefunden , daß die Rothaarigen ausgesprochene
Erfolgsmenschen seien . Dafür gibt es zahllose Bei -
spiele , angefangen von Ann Gillis , dem sommersprossigen
Kinderstar von Hollywood , bis zum verstorbenen Oelkönig
Rockefeller , dessen Schläfen einst auch rötliche Haare zierte «.

Wenn man auch berücksichtigen muß , daß Amerika durch
die vielen hier lebenden Jrländer mit Rothaarigen besonders
gesegnet ist, beweist die Tatsache doch, daß man Menschen , an
denen man einst „kein gutes Haar ließ "

, heute als Erfolgs -
menschen bezeichnet , wie sehr sich unter den Völkern verbrei -
tete Meinungen ändern können .

Dose Marie
sagte die Wahrheit

aber ab morgen lügt sie wieder !

In einer seiner jüngsten Sonntagspredigten prangerte der
englische Erzbischos von Canterbnry die Lüge an , wobei er
darauf hinwies , daß es in unseren Tagen geradezu üblich
geworden sei , in kleinen und kleinsten Tingen die Unwahr -
heit zu sagen . Man müsse , so klagte der Geistliche, heute einen
Menschen , der stets aufrichtig sei , geradezu mit der Tiogenes -
Laterne suchen . Miß Rose Marie H o d g s o n , eine junge
Dame der Londoner Gesellschaft, hat sich diese Worte zu Her -
zen genommen . Sie beschloß , nur noch das zu sagen , was
sie auch wirklich dachte. Aber sie hat nur einen einzigen Tag
die Wahrheit gesagt . Ab morgen lügt sie wieder . Denn
sie hat sich in dem einen Tag , da sie aufrichtig war , mehr
Feinde zugezogen , als in den bisherigen 23 Lenzen ihres
Lebens . Wir wollen sie selbst über ihr unglückliches Experi -
ment berichten lassen.

„Es begann damit "
, so erzählt Miß Hodgson , „daß ich am

Vormittag eine M o d e n s ch a u besuchte . Die Veranstalterin
ist eine Freundin von mir . Sie fragte mich , was ich von
ihren neuesten Kleiderschöpfungen halte . .Nicht sehr viel "
entgegnete ich . ,Die Farben sind schlecht, der Stil ist über -
trieben und teilweise lächerlich. Tie Kleider sind zu über -
laden und ansdringlick/ . Tie Dame hüstelte nervös und be -
dauerte plötzlich, nicht länger Zeit für mich zu haben . Meine
Gastgeberin , bei der ich das Mittagessen einnahm , erzählte
mir , sie wuudere sich, daß sie bei der vielen Arbeit im Haus¬
halt sich noch immer so frisch uud jugendlich fiihle . Ich er -
widerte das , was ich dachte , nämlich daß ich fände , sie fei ein
wenig blaß und habe Ringe unter den Augen . Wenn ich auf -
richtig sein dürfe , müsse ich ihr empfehlen , eine Woche lang
um 10 Uhr abends schlafen zu gehen . Sie schwieg betroffen ,
und als sie mich unglückseliger Weise noch fragte , wie mir
die Sauce schmecke , die zum Blumenkohl serviert wurde ,
mußte ich bekennen , daß sie stark versalzen sei . Daraufhin
zog sich die Hausfrau zurück und erschien nicht mehr , so daß
ich mich ohne Abschied empfehlen mußte ."

„Ich begann diesen Tag zu verwünschen . Am Nachmittag
traf ich mich mit einem jungen Mann , der mir lebhaft den
Hof macht , und dem ich mehr als nur Sympathie entgegen -
bringe . Der Teufel muß es ihm eingegeben haben , daß er
mich gerade heute fragte , was ich von ihm dächte . Ich be-
kannte , daß ich ihn interessant fände , daß es mich jedoch störe ,
daß er so eingebildet und eitel sei und daß er häusig
an seinen Nägeln herumknabbere . Tie Art , mit der er
schreiend grelle Kravatten trage , sei aufdringlich , und im
übrigen hätte ich mich oft darüber gewundert , daß er zu
geizig sei, um mir dann und wann ein kleines Blumensträuß¬
chen zu schenken. Der junge Mann empfahl sich hastig , ein
unaufschiebbares Geschäft vorschützend. Ich nahm betrübt den
Autobus für die Heimfahrt . Ich zwängte mich aus die zwei -
sitzige Bank neben einen ebenso bequem dasitzenden wie kor-
pulenten älteren Herrn . Der betrachtete mich etwas mitleidig
und fragte plötzlich : ,Fühlen Sie sich nicht wohl , Fräulein ?"
— ,Wie kann ich mich wohl fühlen ^

, sagte ich , .wenn Sie
Dreiviertel dieses Sitzplatzes einnehmend — .Was für
schlechte Manieren haben doch die jungen Damen von heute
rief der Herr laut in den Autobus und stieg an der nächsten
Haltestelle aus ."

„Am schlimmsten wurde es , als ich am Abend einer Ge -
sellschaft beiwohnte . Ich sagte unaufhörlich die Wahrheit . So
erklärte ich einem jungen Mann , der mich fragte , warum ich
nicht mit ihm tanzen wolle , daß mir sein Bart nicht gefalle ,
und daß er an den Händen schwitze. Einer Dame , die mich
um ein Urteil über ihre neue Frisur bat , mußte ich erklären ,
sie mache sie etwas alt . Schließlich fragte mich auch noch der
Hausherr , warum ich gähne , und ich mußte gestehen, daß ich
es langweilig fände . Man wird mich in nächster Zeit nicht
wieder einladen . Ich aber werde ab morgen wieder
lügen ."
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Landwirtschaftliche Lehrerinnen gesucht
Einer der aussichtsreichsten Frauenberufe auf dem Lande

ist zur Zeit der Beruf der Lehrerin der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde . Er hat mit dem Ausbau der ländlich-
hauswirtschaftlichen Fachschulen wachsende Bedeutung erlangt ,
denn die vielfachen Aufgaben , die der Landwirtschaft seit dem
Aufruf zur Erzeugungsschlacht und dem Vierjahresplan ge -
stellt werden , verlangen nicht nur eine ständige Beratung und
Betreuung der praktischen Landfrauen und besonders auch der
Siedlerfrauen , sondern auch eine gute Fachschulausbildung
des Nachwuchses. Voraussetzungen für diesen Lehrerinnen -
beruf sind gute Begabung , pädagogische und praktische Ver -
anlagung , sowie Lust und Liebe zum Landleben . Die Aus -
bildung dauert sechs Jahre ? sie kann mit Ober-
sekundareife oder der mittleren Reife bei vollendetem 16 . Le-
bensjahr begonnen werden .

Den Anfang bildet eine zweijährige ländliche Haus -
Wirtschaftslehre , die auf Lehrvertrag , schlicht um
schlicht, oder gegen ein kleines Taschengeld in solchen Betrie -
ben abgeleistet wird , welche von der zuständigen Landes-
bauernschaft als Lehrwirtschaften anerkannt und von ihr ver-
mittelt werden . Hier erfolgt eine fachgemäße Ausbildung in
allen ländlich hauswirtschaftlichen Betriebszweigen durch
wirtschaftlich und weltanschaulich geeignete Lehrfrauen . Die
in diesen zwei Jahren erworbenen Kenntnisse sind in der
ländlichen Hauswirtschaftsprüfung vor der Landesbauern -
fchaft unter Beweis zu stellen.

Nach bestandener Prüfung folgen der je einjährige
Besuch der Unter - und Oberklasse einer Land -
frauenschule , der mit der Staatsprüfung im landwirt -
schaftlichen Hauswerk abschließt . Der Besuch der Unterklasse
kann auch vor der zweijährigen ländlichen Hauswirtschafts -

Frau im Heim und Beruf
Den „Sieg des Lebens " zeigen folgende Zahlen : Seit

der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus wurden
in Deutschland 1,2 Millionen Kinder mehr geboren als nach
den Vorausberechnungen des JahreS 1932 zu erwarten
waren . Man hat diesen Sieg des Lebens als die geheime
Abstimmung für Adolf Hitler bezeichnet. Tatsächlich konnte
auch wohl kein schönerer Vertrauensbeweis für unseren
Führer von den deutschen Eltern dargebracht werden.

#
Die Frauen am Arbeitsplatz können jetzt mit in -

nerer Ruhe ihrer Mutterschaft entgegensehen : durch un-
ermüdlichen und intensiven Einsatz für das Wohl der wer-
denden Mütter in den Betrieben hat das Frauenamt der
Deutschen Arbeitsfront erreicht, daß heute fast 80 v . H . aller

lehre erfolgen . Ferner kann die einjährige Unterklasse auch
ersetzt werden durch den Besuch der Mädchenklasse einer Land-
wirtschastsschule von allgemein fünfmonatiger Dauer und
einer das volle Jahr ergänzenden praktischen Tätigkeit auf
dem Lande. Sie kann gegebenenfalls nach bestandener Haus -
Wirtschaftsprüfung als geprüfte ländliche Hauswirtschafts -
gehilfin in bezahlter Stellung abgeleistet werden.

Die Kosten für diese beiden Schuljahre wer -
den sich verschieden hoch gestalten . Finanziell günstig wirkt
sich das Jahr Unterklasse durch den Besuch der Mädchen-
klaffe plus praktische Tätigkeit aus . Die einklaffigen Land-
srauenschulen des Reichsnährstandes (Unterklassen) haben ihr
Schulgeld einschließlich Verpflegung und Unterkunft auf RM .
55.— monatlich festgesetzt . Einige andere Schulen berechnen
etwa RM . 75.— bis RM . 100.— monatlich für Schulgeld , Ver -
pflegung und Unterkunft . Für den einjährigen Besuch der
Oberklasse wird im allgemeinen mit einem monatlichen
Schul - und Pensionsgeld einschließlich der Nebenaufwendnn -
gen von RM . 100.— bis RM . 125.— zu rechnen sein. Ueber
die Einzelheiten geben die Berufsberatungsstellen und die
Landesbauernschaften nähere Auskunft .

Nach bestandener Staatsprüfung im landwirtschaftlichen
Hauswerk folgt ein Jahr an einer Hochschule für
Lehrerinnenbildung . Der Besuch ist gebührenfrei .
Jedoch muß die Studentin für Verpflegung und Unterkunft
dann selbst sorgen. Das 6. Jahr der Ausbildung wird als
Probelehrerin an Landfrauen - oder Landwirtschafts-
schulen abgeleistet und erfordert im allgemeinen keine befon-
deren Aufwendungen . Es folgt noch eine Abschlußprüfung,
auf Grund der die Lehrbefähigung zur Lehrerin der land -
wirtschaftlichen Haushaltungskunde erteilt wird.

Betriebsführer im Reich (in einzelnen Gauen sind eZ bereits
100 v. H. ) den werdenden Müttern für sechs Wochen vor und
sechs Wochen nach der Niederkunft den Differenzbetrag zwi¬
schen Wochengeld, das die Krankenkasse zahlt , und Wochenlohn
zahlen . Das gibt 80 v . H. aller werdenden Mütter die Mög -
lichkeit , während der genannten Zeit dem Arbeitsplatz fern-
zubleiben,' früher konnten sich das nur 10 v . H. leisten.

*
Und wieder ein neuer Begriff : Die Soziale Be -

triebsarbeiterin . Sie ist heute Kameradin und Be -
treuerin der Gefolgschaft und Helferin des Betriebsführers
bei all seinen ihm vom Führer übertragenen Aufgaben zum
Wohle der Gefolgschaft und zum Schutz der Arbeitskraft . Das
Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront übernahm Ende 1934
die Schulung , Auswahl , Ausrichtung und Vermittlung der
Sozialen Betriebsarbeiterinnen , — heute stehen bereits meh-
rere hundert Frauen in diesem Beruf .

Die Kartoffeln sehen mich an
Bon Gerta Wendelmnth

Pellkartoffeln und Hering ißt Herr Weber sehr gern. Aber
heute starrt er beim Abpellen so merkwürdig vor sich hin.

„Was hast Du denn" , fragt die Gattin .
Ein wie mit Vorwürfen geladener Seitenblick begleitet

die Antwort : „Die Kartoffeln sehen mich heute so an" .
Die kleine Frau kriegt einen Schreck . „Die Kartoffeln

sehen Dich so an ? Ach, Du meinst die Augen in den Kar-
toffeln : das sind doch aber die Keimstellen. Dafür kann ich
nicht , daß die alten Kartoffeln jetzt anfangen zu keimen."

„In ben Kartoffelaugen steckt aber das giftige Solanin ,
und das ist nicht ganz ungefährlich", erwidert ganz sachlich
der Hausherr .

„Das kann ich aber bei Pellkartoffeln nicht verhindern ",
verteidigt sich die Hausfrau .

„In gewissem Grade vielleicht doch, mein Kind. Man muß
das Uebel nur bei der Wurzel packen. Sieh ' einmal , Ruhe ,
Wärme und Licht fördern die Keimbildung . Um diese zu ver-
hindern , habe ich Dir ja auch sür den Keller die Kartoffel¬
schütte gekauft, aus der man unten die Kartoffeln heraus -
nimmt , so daß die anderen von oben nachkullern können. So
liegen sie kühl, dunkel und kommen in Bewegung . Je häu-
figer Du Kartoffeln heraufholst , umso öfter werden sie be-
wegt ."

„Ja . aber trotzdem muß ich sie in der Küche noch ent-
keimen, weil sonst der ganze Nährwert in die Keime schießt.
Unser Keller ist wohl auch nicht kühl genug , denn sonst könn-
ten doch sicher die Kartoffeln nicht so schrumpslig werden . Ich
lege sie deshalb schon, soweit ich sie für die nächste Mahlzeit
gebrauche, über Nacht in frisches, kaltes Wasser, damit sie sich
wieder auffüllen und auch besser schälen lassen. Aber als
Pellkartoffeln sind sie trotzdem nicht mehr so recht schmackhaft."

„Richtig"
, sagt Herr Weber , „Du weißt ja fabelhast Be -

scheid. Aber wenn Du nun vor dem Kochen bei jeder Kar-
toffel ringförmig eine fingerbreite Schale abschälst , können
die unangenehmen Stoffe entweichen. Und wenn Du dann
beim Dämpfen oder Kochen etwas Kümmelkörner darüber
streust , dann kannst Du sogar alte Kartoffeln zu Pellkartof -
feln verwenden . Gib ' mal außerdem beim Dämpfen in den
unteren Wassereinsatz etwas getrockenete, aromatische Kräu-
ter, wie Thymian . Estragon oder Bohnenkraut und gieß ' auch
in das Dämpfwasser etwas Essig, das die häßlichen, dunklen
Flecke etwas ausbleicht , dann werden uns auch die Kartof-
feln künftig nicht mehr so vorwurfsvoll ansehen."

„Es ist doch gut , wenn man einen Chemiker zum Mann
hat. Aber dann sag ' mir auch noch, wie ich 's bei Salzkartof -
feln machen soll, da kann ich doch ins Kochwasser keinen Essig
tun ?"

„Nein ", sagt Herr Weber, „dann werden sie hart . Aber
kommen außer Salz etwas Kümmelkörner und auch Milch
dazu, die die dunklen Stellen , wenn sie nicht schon zu groß
sind , verschwinden läßt , so werden auch die Salzkartoffeln
nicht fleckig werden ."

„Ich werde einmal nach Deinem Rezept verfahren , aber
wehe Dir , wenn Du mir etwas vorgeschwindelt hast ."

' **

Diesmal zeigen wir Ihnen eine Auswahl reizender Sommerkleider , die typisch
für diese Saison sind und in denen Sie den ganzen Tag gut angezogen sind .
Jedes Modell wirkt gleich gut aus einem der bunten Druckstoffe oder aus
einer matten uni Seide . — Sie sehen , daß noch immer der Blusenteil durch
Zieherei und Teilungen betont wird , daß sich aber oft auch am Rock etwas
„tut " . Im Winter hatten die meisten Modelle nur den ganz glatten Zwei¬
bahnenrock , geschlitzt oder schräg geschnitten , zu den duftigeren Stoffen
sind jetzt ein gewisser Schwung und Bewegungsfreiheit unerläßlich — und
die Mode kommt uns dabei entgegen . Sie bringt tief angesetzte Faltenröcke
und glockige Rockansätze und gibt durch Nähte und eingesetzte Partien
die anmutig bewegte Linie, die wir im Sommer lieben . . ,

O Hier ist die neue Form : lan¬
ger , enger Jumper und tief ange¬
setzter Faltenröcken einem hell¬
blauen Leinenkleid . Weicher
Gürtel aus gemusterter Seide .
Erforderlich für Größe O : etwa
4 m Stoff 80 cm breit Vobach -
Schnitt 84244 für Größe O u. II.

f | Ein schlichtes , vornehmes
achmittagskleid aus uni Seide

mitgezogenen Vorderteilen und
miederartig angesetztem Rock.
Erforderlich für Größe IV : etwa
3 m Stoff 96 cm breit . Vobach -
Schnitt 83714 für Größe II u . IV.

Wl Vordere Bolerowirkung zeigt
dieses angezogene Druckkleid ,
dessen Rock vorn hoch ange¬
setzt ist . Der Rücken ist glatt
und durchgehend geschnitten .
Erforderlich für Größe I: etwa
2,75 m Stoff 96 cm breit. Vobach -
Schnitt 84245 für Größe I u. III.

S | Jugendliches Nachmittags -
eld in gürtelloser Form mit rei¬

zender Garnitur aus weißem Or¬
gandy . Glockiger Rockansatz .
Erforderlich für Größe I: etwa
3 m Stoff 96 cm breit. Vobach -
Schnltt 83701 für Größe I u . III.

H Gezogene Effekte geben die¬
sem eleganten Seidenkleid den
weichen , fraulichen Stil , der am
Nachmittag modern ist . Erfor¬
derlich für Größe O : etwa 3 m
Stoff 96 cm breit . Vobach -
Schnltt 84243 für Größe O u . II.

IW Die Rockwelte konzentriert
sich ganz — *■ — ' - "-1
diesem
eine neue J
terlingsschleifen aus weißem
Glasbatist als einzigerSchmuck .
Erford . fürGröße III: etwa 2,90m
Stoff 96 cm breit . Vobach -
Schnitt 83710 für Größe I und III.

>biesengeschmückl
Kleid hat einen runden Kragen
und kurze Ärmel . Erforderlich
für Größe II : etwa 4.40 m Stoff ,96 cm breit liegend . Vobach -
Schnitt 83719 für Größe II u . III.

Vobach4chnittmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION Ä'.' Il" " " KAUfST""N
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Zu tun gibt es übergenug !

Wien wird wieder der große Handelsplatz für den Südosten werden

Machöem ö«r blaue Dunst , öen Herr Schuschnma der Welt
orei Aahre lana vorqe,aubert hat. sich unter t>en ^ rüblinaS -
stürmen öer Märztaae 1938 verlogen hat . seitdem sieht die
Welt einigermaßen klar, was zwanzig Jahre . .Ariebensver -
träae " auch in Oesterreich anaerichtet haben. Auch für uns
im Altreich, die vieles klarer sahen als das Ausland , hat
es noch trotzdem manche Ueberraschuna aeaeben. als wir die
unaeschminkten Tatsachen in Oesterreich erstmalig in Augen¬
schein nehmen konnten.

Eine dieser Ueberraschunaen wird für den arößten Teil
Unseres Volkes die heutige Wirtschaftsstruktur und Handels-
volitische Bedeutun « Wiens sein. Die sehr verbreitete An -
sicht . daß Wien auch nach 1918 das Ausfallstor nach Süd -
vsten geblieben ist und diese Funktion erfüllt bat. ist leider
« in grober Irrtum . Die Zeitschrift des ..Vereins Berliner
Kaufleute und Industrieller " lMärz/Aprilheft 1988 ) hat sich
der Ausgabe unterzogen , die Verhältnisse einmal genauer , u
untersuchen. Dabei stellte sich heraus , datz die W i r t s ch a f t s -
struktur Wiens im Verhälnis zur Vorkriegs¬
zeit geradezu auf den Kops gestellt worden iL.
Satz Wien seine Bedeutung als Handelsplatz seit 1918 in einem
überraschend schnellen Tempo verloren hat und sich weit star¬
ker als wir glaubten auf seine Ausgabe als Hauvtstadt des
um sein Hinterland gebrachten Oesterreichs hat beschränken
müssen. Der Ausgleich für den Aussall der Beschäftigung auf
dem Gebiet des Handels muhte in der Produktion gesucht
werde » , und so ergibt sich die überraschende Feststellung, daß
Wien beute weit stärker « ine Stadt der Produktionstätigkeit
ist als Berlin , und Berlin weit mehr eine Stadt der Handels -
und Verkehrstätigkeit als Wien . Berlin ist beute eine aus -
gesprochene Welthandelsstadt , die neben London. Neuyork .
Chikago rangiert .

Wien wird seine grobe Bedeutung als Han -
delsvlatz zurückgewinnen, das steht schon heute fest, und
die ersten Matznahmen sind beschlossen und ihre Planung in
Auariff genommen : Der Bau eines grohen Donau -
Lasens in Wien , der beschleunigte Ausbau der Rhein —
Donau - Bervindung als Grokschisfahrtswea und die Errich-
tung von Messe - und Ausstellungshallen in Wien ,
die den Vergleich mit Städten ersten Ranges in der Welt
aushalten und Ausstellungen von Weltrana aufnehmen kön -
nen . Schon 1989 wird Wien eine Grotzausstellung sehen , die
das Messeamt der Stadt Wien in Verbindung mit dem Ber -
liner Ausstellungs - und Messeamt durchführen wird . Das ist
ein Anfang . Was es insgesamt aufzuholen gilt , das soll der
folgende Ueberblick auszeigen :

1. Die Stellung Wiens innerhalb der sonstigen Haupt-
städte des Südosteuropa -Raumes . Die derzeitige Stellung
Wiens wird andeutungsweise klar, wenn man sich die Ent -
wicklnna von Prag . Budapest . Belgrad . Bukarest. Sofia feit
Kriegsausaang betrachtet. Es wuchsen :

Die Bevölkerungsziffern von 1910 bis 1939
Prag 224 990 849 000
Budapest 1098 000 1 421 000
Belgrad 191 000 242 (TO
Bukarest 338 000 H 631000 '< ;
Sofia 103 000 288 000
Wien 2 031 000 1 854 000

(1934)
Wenn man hinzunimmt , dak in Wien fast eine Biertel¬

million Juden hausen, dann dürfte ftd&. ein weiterer Kom¬
mentar erübrigen .

2. Wiens Stellung als Handels - und Verkeürszentrum
Bei der letzte « Btriebsstatistik im Jahre 1930 wurden in
Wien 132 862 Betriebe mit 624 482 Beschäftigten gezählt . Ins¬
gesamt Satten wir Berufstätige 906 424 , dazu kamen 18 29?! in
Berufsvorhereituna Befindliche und 49310 Hausangestellte .
Personen ohne Beduf gab «s 210 852 und als Familienangehö¬
rige . die ohne Einkommen und Berus von den Familien
« rhalten werden mutzten, wurden 6&8 421 ausgewiesen . Inter¬
essant ist nun . wie schon oben angedeutet , das Verhältnis
zwischen Urproduktion , dem verarbeitenden Gewerbe und dem
Handel und den Verkehrsbetrieben in Wien . Auf die erste
Gruppe entfielen 1085 Betriebe mit 3804 Beschäftigten, auf
die zweite Gruppe 55 260 Betriebe mit 354 317 Beschäftigten

und auf die dritte Gruppe 76 507 Betriebe mit 266 361 Beschäf¬
tigten . Die Betriebe der verarbeitenden Gewerbe und >̂n-
dustrie machten also 47 v . H . aller Betriebe aus und beschäs-
tigten 61 v . H . aller Berufstätigen . In Berlin dagegen um-
fassen diese Betriebe nur 40 v . H. aller und 47 v . H . aller
Beschäftigten . Wien ist also heute mehr als Berlin eine Stadt
der Produktionstätigkeit und Berlin weit mehr als Wien
eine Stadt der Handels - und Berkehrstätigkeit . Typisch ist.
datz in Wien nur noch 17146 Beschäftigte l8 v . H . ) im Geld¬
verkehr. im Kreditwesen und in der Privatversicherung be-
fchäftigt wurden , während Berlin in diesem Sektor seiner
Wirtschaft 15 v. H. oder 97 966 Beschäftigte zählt. Da sich auf
diesem Gebiet hauptsächlich Juden in Wien betätigt haben,wird ein völliger Neubau dieser Branchen notwendig sein.
Das wird um ■• reibungsloser stch bewerkstelligen lassen , da
wir in den vergangenen Jahren zur Genüge bewiesen haben,
datz wir auch im siidosteuroväischen Raum unseren Handels -
verkehr ohne Vermittlung des Juden abwickeln können.

Zu tun gibt es also in Wien reichlich .

19. Mailänder Messe eröffnet
Eigener Drabtbericht

eh . Rom . 14^ April .
Am Dienstagnachmittaa wurde die 19. Mailänder Messe

in Anwesenheit des Korporationsministers mit einer schliche
ten Feier Nöffnet . die ganz im Zeichen des italienischen
Autarkiekampfes steht. Die zentrale Bedeutung des
Autarkiegedankens kam schon in dem Besichtigungsrundaana
des Ministers zum Ausdruck. Er begann im arotzen Pavillon
der Kunstsaser- Gesellschaft Snia Viscosa , dessen Turm in
arotzen Buchstaben das Wort ..Autarchia" trägt. Die um-
sanareiche Baustoff - und Architekturausstelluna ist besonders
interessant wegen der Darstellung zahlreicher Baumethoden ,
die geeignet sind , den Eisenvervrauch in möglichst niedrigen
Grenzen zu halten . Die landwirtschaftliche Abteilung weist
ebenfalls schon in ihrem Titel . .Schau der landwirtschaftlichen
Autarkie " auf die arotzen nationalen Aufgaben hin . denen
sie gewidmet ist. Einen starken Eindruck von dem Kampf
Italiens um seine wirtschaftliche Tclbständiakeit vermittelt
auch ber Fiat - Pavillon . der u . a . ein Modell der gewaltigen ,
320 000 Quadratmeter bedeckenden neuen Fabrikanlagen der
Fiat -Stumvinai enthält , die in der Hauptsache Autarkieauf -
gaben durchführen.

Werffiapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien sehr uneinheitlich , dann fester ,

Renten ruhig
Berlin , 13. 4. ( Funkspruch . ) Zunächst hat !« es an den Alllei,markten den

Anschein, als ob bai schon gestern ruhiger gewordene Geschäft eine weitere
Einschränkung erfahren sollte. Zu den ersten Kurien kam etwas Material
heraus , das im Hinblick auf die bevorstehenden Ostcrfeiertage mit Geld ,
befchaffungsverkäufen in Zusammenhang gebracht wurde . Dadurch ergaben
sich vereinzelt Ermäßigungen . Später gewann aber eine festere Tendenzdie Oberhand , die von einigen Spezialbewegungen ausging . Bei der Herr-
schenken Marktenge traten dabei sprunghafte .Aurssteigerungen ein . Die
getätigten Abschlüsse gingen im allgemeinen aber kaum über die im variablen
Verkehr üblichen Mindestbeträge hinaus , Am Montanmarkt waren Ver .
Stahlwerke gesucht und ca . 13.50 Prozent fester . Im gleichen Ausmaß stiegen,wenn auch bei kleinerem Bedarf Klöckner. ManneSmann verdoppelten einen
Anfangsgewinn von 0 .25 Prozent schon nach der ersten Notiz . Dagegen
lagen Buderus 0.75 Prozent schwächer. Bei den Braunkohlenaktien wurden
Eintracht , bei denen heute der Dividenden » sowie der Anleihestockadschlag
zu berücksichtigen find , zirka 3,25 Prozent HSHer bewertet , während Ilse
Genutzscheine um 2 Prozent zurückgingen . Meist etwas höher lagen wieder
Äali - und chemische Werte . Nur Farben ermäßigten sich um 0,25 Prozent
auf 160,25 . Bei den Clektroaktien fielen Lahmeber um 1,60 Prozent zurück,
während Dt . Atlanten und Siemens ie 0,75 Prozent höher ankamen , Bei
den Kabel - und Drahtwerten ermäßigten sich Feiten ohne ersichtlichen
Grund um nahezu 2 Prozent . Maschinenbauwerte wurden eher gefragt
und bis 0,50 Prozent höher bezahlt . Schwächer lagen zunächst noch Aschasfen-
burger um l,S0 und Holzmann um 1.25, während Bremer Wolle aufgrund
des günstigen Jahresberichtes 1, Süddt . Zucker ebenfalls 1, Bemberg und
Dierig je 0,75 Prozent gewannen .

Im variablen Rentenverkehr ermäßigten sich Reichsaltbesitz um
0,12 Prozent auf 132,84 . die Umschuldungsanleihe um 5 Rpf . auf 96,35 .
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 13. 4. ( Funkspruch . ) Am Geldmarkt wurden heute für Blanko -
Tagesgeld unveränderte Sätze von 2,84 bis 3,12 Prozent gefordert . Der
bevorstehende Medio führte zu einer wetteren leichten Versteifung . Infolge
dessen kam auch etwas größeres Angebot an den Markt , das aber ohne
Schwierigkeit unterzubringen war . Der PrivaidiSkontsatz war mit 2,84 Proz .^unverändert . An den internationalen Devisenmärkten war der sranzösischc
Franc weiter erholt . Aber auch das englische Pfund konnte stch gering ,
fügig befestigen .
Metalle

Berti « , 13. 4. ( F «»Ispr « ch. ) Berliner Metallnotierungen . RM . für 100
Kilo . Original -Hütten -Alumnium 98—SS Prozent , in Blöcken 133 : desgl . in
Walz . >oder Drahtbarren SS Prozent 137 : Fein -SilSer 36.70 bis 39.70 .

BsM « , 13. 4. ( Funkspruch . ) Amtl , Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und
Zivk. RM . per 100 Kilo . Kupfer , Tendenz fest . Avril bis September Brief
51,25 nom .. Geld 51,25', Blei , Tendenz fest . April bis September Brief 21,25
nom . , Geld 21,25; Zink. Tendenz befestigt. April bis September 18,50 nom ..
Geld 18,50 .
Londoner Metallnotierungen

Ssnbpn , IS . 4 ( Funkspruchs Met » l(npti «rungen in London . Kupfer
(Pfd . Sterling per long ton ) Tendenz fest , Standard p. Kasse 3V,94—4ö,6 ;
Standard p . 3 Monate 40,25—30 ; Standard Settl . Preis 40 ; Elektrolyt
44—45 ; Best selected 42,75—45 ; Elektrowirebars 45. Zinn ( Pfd . Sterling
per long ton ) Tendenz stetig. Standard p . Kasse 170,75—171,25 ; Standard
p . 3 Monate 171,50 —75 ; Standard Seill . Preis 171 ; Stroits 173. Blei ( Pfd .
per long ton ) Tendenz gut behauptet . Ausländ , prompt , ents . Sichten >6,18
bis 25; Ausländ . Settl . Preis 16,25 . Zink ( Pfd . Sterling long ton ) Tendenz
gut behauptet . Gewöhnl . prompt 14—6 ; enlf . Sichten 14,25—30 ; Selil . Preis
14,23 . Silber ( pence per ounce ) Tendenz träge . Feinlilber , prompt 20—36 ;
Feinsilber . Liefg . 19,50—75 ; Feinsilber , Zettlement 20,25 . Amtl , MittellurS
für das englische Pfund in Berlin 12.40.

Aus der badischen Wirfschaff
Tonwarenindustrie Wiesloch AG , Wiesloch

Das Geschäftsjahr 1937 stand im Zeichen einer starken Nachfrage nach
allen Erzeugnissen der Gesellschaft. Da bei Beginn deS Geschäftsjahres nen -
neuSwerte Lager nicht vorhanden waren , konnte man trotz aller Erzen -
gungsmöglicbkeiten den gestellten Lieferungsansprüchen nicht immer gerecht
werden . Es mutzten frühzeitig längere Lieferfristen gefordert werden . Der
Umsatz des Jahres 1937 bewegt sich auf ungefährer VorjahrShöhe . Im ab-
gelaufenen . Jahr wurde ein weiterer Posten Aktien der Deutschen Klinker ,
und Ziegelwerke AG , Meerholz (früher Frankfurter Baustossbeschaffung AG )
erworben . Die in der letztjährigen HB beschlossene Einziehung der Vorzugs -
aktien sowie die Herabsetzung deS Stammaktien -Kapitals um nom . 22 ovo
Reichsmark wurde durchgeführt : in diesem Betrag sind die in 1S37 erwor -
benen Stammaktien enthalten . Der bei der Herabsetzung entstandene Ge -
winn wurde der gesetzlichen Rücklage zugeführt . Die Beziehungen zu den
Falzziegelwerke K. a . A . Carl Ludowici , Jockgrim (Pfalz ) haben im Be -
richtsjahr keine Aenderung erfahren . Nach Vornahme von 0,10 ( 0,10 ) MM .
Reichsmark Abschreibungen sowie Zurücksührung von 22 500 RM . an die
Rücklagen bezissert sich der Reingewinn einschl . 12 226 ( 12 117) RM . Bor »
trag auf 6S 713 (78 196) RM . Hieraus sollen 4 (S>/>)?/» Dividende auf nom .
1,35 Mill . RM . Stammaktien verteilt werden .

Emil Waeldin , Lederfabrik AG ., Lahr
Das Geschäftsjahr 1937 dieser zur Gruppe Cornelius Hehl aehörendeit

Gesellschaft stand laut Bericht im Zeichen einer sehr starken Nachfrage nach
den Erzeugnissen . Der Auslandsabsatz erlaubte eS nach wie vor , die Roh -
fellverforgung des Unternehmens ohne fremde Hilfe sicherzustellen. Das
Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn von 67 777 (70 724) RM . Nach
Absetzung deS verbliebenen Restes des Entwertungskontos in Höhe von
65 220 RM . verbleiben 2547 RM . »um Vortrag äuf neue Rechnung ( i: V.
wurde der Reingewinn voll am EntwertungSkonto abgeschrieben) . Voraus »
gesetzt , datz in der VersorgungSlage keine Veränderungen eintretne , wird auch,
im laufenden Geschäftsjahr ein angemessenes Ergebnis erwartet . Die «HP
hat den Abschluß bereits genehmigt .

Erhöhter Bierausstoß in Baden
Im Februar wurden von den badischen Brauereien 112 50S Hektoliter

Bier abgesetzt gegenüber 10Z 774 Hektoliter im gleichen Monat des Vor - <
jahres . Das bedeutet eine Zunahme um 8,42 ' /, . Bon der Gesamtbiermenge "
entfallen III 320 ( 102 566 ) Hektoliter auf Bollbier , davon 111 297 ( 102 535 )
Hektoliter untergärig , und 1189 ( 1208) Hektoliter auf untergäriges Starkbier .
Versteuert wurden 110 520 ( 101 821) Hektoliter , steuerfrei ausgeführt 70 (52 )
Hektoliter , als HauStrunk steuerfrei abgelassen ISIS (1901) Hektoliter .

Litzung des Verwaltungsrates der BIZ
Der Verwaltungsrat der LI ? stellte auf feiner am Montag ftattgefun »

denen Sitzung das Jahresergebnis für das am 31. März beendete Ge »
schäftsjahr 1937/38 fest. Dasselbe bewegt sich ungefähr auf Irr Vorjahres »
höhe von S,1 Millionen Goldfranken . Der am 9. Mai zusammentretende »
oGV wird , wie in den Borjahren , die Ausschüttung einer Dividende von
6' /, und die statuarisch festgelegte Speisung der Reserve vorgeschlagen. Der
Vertreter der Schweiz im Verwattungsrat . Nationalbankpräsident Brofes -
for Bachmann , dessen dreijährige Amtsdauer abgelaufen ist , wurde für eine
neue Periode wiedergewählt . Auf Einladung von Reichsbankprästdent Dr .
Schacht weilten die Mitglieder des Verwaltungsrates am Sonntag in
Badenweiler , wo ihnen im Hotel Römerbad ein Frühstück gegeben wurde .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 12. 4. 139 sh 10,50 d gleich 866,6875

für ein Gramm Feingold demnach 53,9650 Pence gleich 2,78707 Reichsmark .
Baumwolle

Bremen , 13. 4. ( Funkspruch . )
'
Bäumwolle -Tchlußlurs . Am ?rican Middlinz

Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,61 Dollarcents .

Berliner Börse

kleuerguifch ,
Durchschnitt

» ltbesitz

Jndustricaktien
Akkumulatoren
« . E . G
« Ich. Zellstoff
Bah , Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkphl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleson

12 . 4. 13 4.

Variable Werte !
13. April 1938 !

132 .9

242 .0
126 .0

44 .2

m
149 .0

126 .7
144 .2
176 .7
140 .5

132 .9

125 .0

157 !9
160 .0
156 .7
162 .5
148 .7

185 .7

Dt .Waff . ii .Mun
DI . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk
Eisenbahn ? k
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraf ,
Engewardt
I . G . Farben
Feldmuhle
Feiten Guille
Ges. f . el . Uni .
Goldschmidt Td
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpen » Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Alcher«,
Klöckner
Kolswerke
Lahmeher

12. 4 .

126 .5

109 .2
121 .9 .
160 .0
135 .91

13 4 |
191 .0
157 .5 ,
200 .5 ,
210 .7 :
175 .2

124 .0
126 .7
145 .5

87 .5
160 .2
147 .

"
144 .
154 .1
149 .7
152 .0
194 .0
173 .0
116 .4
165 .0
101 .0
162 .2
145 .7
126 .0
164 .4
1091
123 .0
160 .6
Ii 3 .7

Laurabiltte
Leopoldgrub «
ManneSmann
ManSseld Bera
Mar 'bütte
Metallges
Niederl . Kohle
Orcnstein
Rhein . Braun !
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektt
Rheinmetall
Rüigerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Solzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . HalSle
Stöhr Kammg .
Stoibers , ginl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Rerein . Stahl
Bogel Drahl
Wasser Gels.
Westd. Kaush
Westeregein
Zell Waldhos
vtavi Minen

12. 4. 113. 4.

133 .0 133 .2
118 .7 120 "
153 .7 151 .7

145 .0 -
179 .0 -
116 .2 116 .5
232 .;

147 .9126 6
142 .2
156 1
167 .0
147 .0
148 .5
185 .0
102 .0210 .2
143 .6

219 .0
141 .0
111 .9
163 .5

104 . 6
.7109 .

27-J

23 ? . 7
130 .Ö
148 .0
126 .7
143 .1
156 .9

147 .4
148 .5
185 .1
103 .4
212 .0
144 .0

94 5
219 .0
142 .2
112 .1
152 .5

104 .9
109 .5
151 .6

27 .4

Kassakurse
Festverzinsliche
S Reichsanl . 27
4V. " Schatz 35
4Reichsanl . 34
Nounganleihe
4V. Preußen 28
8 " Schatz 31 II
4-/, " Schatz 34
4'/. • Schatz 38
4V. Baden 27
6Vi Balzern 27
4</i R 'Post 34 I
4' /. R 'Post 35 I

Jxdustrieaktie «
AugSb . Nürnb
Bergmann EI
Berl . Gub . Hut
« erthold Meli .
Bei . Monier
« raunschw .Jrtd .

101 .9
99 .8
99 .6

109 .6

100 .6
Ii 0 .0
100 .2
10u .7

138 .7
147 .5

164 .5

Brem . Bestgi .
Brown Boveri
IG Chem . voll' 50«/. bez.
Ch . Grünau
Cb .Jnd .GellenI- Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt Br .
Düren Metall
Dhckerhoff
Dvn . Nobel
Enzing . Union
« ebhard Co
Gritzntr -Kayser
Grün Bilfinger
Hackelhai
Hochtiefbau
dutschenreulei
Jakobfm
Kahla Porz .
S . H . Knorr

141 .0

155 .5

139 .0
112 .7
156 .0

195 .0

i ! oi
158 .0

49 .6
274 .0
146 .0
163 .6
106 .0

93 .0
159 .0

Küppersbusch
Lindes Ei»
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasquin Farbe
Reichel! M
Reinecker
Rbeinfeldei >
Rh .-W. Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rolenthal
Sachsenwerl
Sächs. Webst .
Sachlleben
Sarotti
Schering K .
Schieß. Defries
Schl . Bg . Beulh
Schi . Porti . Zw
Schöfferhos

29 .6
867

146 .7
121 . 1-
117 .0

47 .6
167 .0
175 .0

125 .5

110 .5
401 .0
136 .2
187 .5
124 .6

147 .2
122 .0

189 .9

SiegerSb . W
Siemens GIa <
Sinner AG
Steatit Magn
Stock & Co.
Kiollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thöri . Oe,
Thür . Ei . Gas
Triumph » .
Tuch Aachen
Unionch.
Ver . Splelkart «° Böhler St .Ver . Dl . Nickel
Ver . Gianzftoff' Harz Zem." Met . Hall »• Schim . 8 .
Ver .Ultramarin
Bikioriowerk
Wanderer

.z. Wißner Met

.91 Zeiß-Jlm

148 .0
130 .7
106 .0
172 .0
195 .5
131 .0

119 .5
104 .7

173 .5
200 .0

57.0
146 .2
110 .0
1/1 .0

144,4

Frankfurter Börse 12. 4. 13. 4.

Etadiguleiheu
4' /» Baden Gold
4•/, Berlin Gold
4'/» Darmft . G
4' /, Dresden G
4' /, Franks . G
4' /. Heidelb . G
4' /> LudwigSh
4Vs Mainz Gold
4V» Mannh G

dto .
4Vj Pforzh G

dto .
4V» Pirmos . (8
4' /> B -Baden

26
24
26
28
26
26
28
28
28
87
26
27
26

Gold

et ) Komm . Ldstk .
4' /* Pfdbi . Gr . « I
4Vt " Gr . 2S II
4-/, ' Gr . 30 III
4' /i Goldanl , Gr . 30
4' /, » r . 26 A- D

Psandbricsc
« filz . H»». -v »» l
4'/, Gpfbl 24 . 25 . 28

2—9
4>/> ' 27 R IJ —17
4' /. * 29 R 21- 25
4>/, " 27 R 11- 1»
4' /t " 27 R 10
5>/, ' Llou . 0 . Aul

Rhein . H«». Baut
4>/, Gpsbr . A 5—t
4V.
4' /.
4V.
4V«
4'/,
4' /.
4>/,
5' /. Liqii .

R . 18- 25
R . 26- 30
R . 31—34
R . 35—39
» . 10- 16
» . 17
» . 12. 13
Psdbr .

4'/, « . Komm . St 4

Sachwertanleihe »
4>/» B .-Baden Hole
4 Franks . Pf . G
5 Gr . « r . M 'hei«
» Südd . Feftwertb .

13. 4 .

99 .2

99 .?
99 -0
99 .1

m
99 .0

100 .0
100 .0
100 .0
m

101 .0
101.0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .5

17 .0

? «dus>riei>ktien
81dl . Gebr .« e .G .
« Ichalf. Zells!
Bd .Masch. Durl
Bav . Brauh . Pf .
Bah . Spiegelgl .
Br . ^ lelnlein
Bremer Oelk
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb.
Daimier -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Berlag
Durlach Ho?
Dvckexh . Widm .
Eichb. W . Br .
El . Lieferung
EI . Lichi Stofl
Enz . Unionw
Eschwtiler Bg
Etzling . Masch
Faber St Schi
Fahr Gebr .
!̂ G Farben
Feinm . Jette ,
Feiten Guille .
Franks . Hof
G-ssür-l
Goldlchmidi
Gritzner -Kaylei
Gkrast MBA
Grün Btisingei
Hasenmühl
Haid & Neu

Sanf
. Füssen

arpener
HochtiesAG
Holzmann
ylse Berg"

nag
unghans

Kali AscherS ,
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heilbr
Kol» « chüle
Kons Brauu
Lahmeyer
La»rah «tt»

12. 4. 13. 4

73 .7

m
114 .0

144 .2
250 .

'

177 .5

108 .0

117 .0
123 .7
146 .0

113 .5

160 .4
105 .0
146 .0

150 .0

269 .2
159 .0
107 .0

163 .0
164 .5

100.0
126 .6
109
146 .6
1215

m

78 .4
124 .7
1437
100 .0

75 .5

114 .0

108 .0

116 .5

146 .0

113 .6
1/2 .5
160 .0
1Ü6.0

79 .2
153 .2
14J . /

4a . l

270 .0
160 .0107.0
1342
163 .0
164 .6

100 .0
12ö .o
iUä .2
146 .0
122 .6

138 .5

133 .2

Lech Elelit .
Lsl . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt.-Br

" Walzenmüh
Mainkraftw .
ManneSmann
Mons ' eld
Melaklgef .
Mez AG Fretb .
Miag
MönuS Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartlt
Pfälz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Brauiii' Elektro St .• Bor »
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montau
Roeder Gebr .
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Hellbronn
Schiinck Co.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens Haisie

Reiniger
Single » Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Li-f- r .
Ber . Di . Oeif' Faß Kasse !
Ber . Glanzstofl' Siahiw .• Sirohst .
Boigi Häffner
Volihom
Westeregeln
Wllrtt . Tlekt!
WuIIe-Bräu
Zellst.Waldh .Si
Zellst. Memel

Bankwerte

ADE »
Bad.

147 .5

107
'
0

150 .0

122 .5
123 .0
209 .5

218 .0
130 .0
128 .0
136 .0

.11 .7
31 .0

109 .5
114 .5

77.0
151 .0

106 .0

148 .0
M
157 .5

150 .0
116 .0
164 .6122 .2
123 .0
211 .0

130 .0

136 .0

112 .C

Braubaul
Bahr Hvpolh
Bcrl .HandelSg '
DD -Bank
DreSdnei
Frankfuri" Hhpoth -
Lux . Rntern .
Mein . Hvpoth
Pfalz . Hypoth
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Würtibg . Bk.

12. 4 . 13 4.

132.5 131.5
129 .5 129 .5
121 .5 121 .4114 .2 114 .2105 .5 105 0
121 .7 122 .0

- 121 .0114 .0 114.0
19A6 1*8 .0151 .6 151 7
114 .5 114 .5

veilehrlwerte
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
ReichSb . Nz
Säpag
Nordd . Llovd
Baitim . Ohio

Berficheruitge»
Allianz Berel »
Bad . Assekur.
Franl .RNck.30v

dto . 100er
Mannh . Berl .
Wlirtt .TranS

12. 4

131 .7
78 .0

13 4 .

131 .7
78 .0
L0 .V

290 .0 291 .0

414 .0
138 .0

31 .6
414 .0
138 .0

Devisen - und Sortenfunk

(Berliner amtliche Kurse vom 13 . April 1938 /
Devisen Geld Brief Sorten i Geld

Nil

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
^ Sland
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
RumSnie »
Schweden «
Schwei»
Spanien
Tschechoflow
Türkei
Ungarn
Uruguay
tl .6 .8 .

m
41 .94
0 .145
3 .047
55 .29
47 .00

P136 .20

12 .7:

42 .02
0 .147
3 .053
55 .41
47 .10

12 .415

mi

62 .25
47 .00
11 .25

63 .82 63 .94
57 .21 57 .33

8 .681 8 .699
1 .978 1.982

1,049 1 .051
2.490 2. 494

U.S .» . gt
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Däiiemark
Danzig
England gi

dg . n .
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gi

do . N.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gi .

do . kl.
Polen
Rumänien 41.

do . kl.
Schweden
Schweiz « i

do . n .
Spanien
Tschecholl g

do . kl
Türkei
Ungoru

Brief

Uli
0 .605

M

55 .14
47 .01

m
7 77

13A96

13 .07

2
5
4il

M9
°

55 .36

12.40$
12 .4C0

a
138_52

13 .13
5,67

2 .45»
41 .86
62.33

47 .01 47.19

63 .65
57.06
57. 06

» .82
1 .89

63 .91

Üt
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Morgen Karfreitag [rstantfilhrunol
Morgen Karfreitag , Samstag , Oster -
Sonntag und Oster - Montag abends
8 .30 Uhr geschlossene Vorstellungen !

Frei - und Ehrenkarten ungültig !

Sie werden nieder einmal
im Sanne eines grandiosen ,
dramatischen Bilmes sein !

PO LA NEGRI
als Darstellerin der berühmten Romanfigur —

der Sängerin Carmen Casini in dem Film

DiefrommeLüge
nadi dem bekannten gleichnamigen zur Zeit
im „Führer "

(Abendausgabe ) erscheinenden
Roman von H . von Puttkamer -Netto .

.Weitere Darsteller :

HARALD PAULSEN , SUSE GRAF
HERBERT HUBHER

Gleichzeitig in beiden Theatern :

PALI - GLORIA

Der gewaltige Kriegs -
Tonfilm der Westfront

Authentische Aufnahmen aus deutschen
und französischen Archiven

Das Ringen
um chZevdun

Der Kampf wie er wirklich war !

Die gewalligste Schlacht alier Zeiten
von ihrem flntang bis zu ihrem Ende

Vorspiel der Patrouillen — 22 . Februar 1916,
zwölf Uhr mittags : Die grauen Sturmtrupps
brechen los — Räumung der Städte durch die
franz . Zivilbevölkerung — Trichter - u . Hand¬
granatengemenge — Nervenzermürbendes
Trommelfeuer — Monatelange Artillerie¬
kämpfe — Die Erde zittert — Blutige Stel -
lungs - und Nachtgefechte — Der Kampf im
Niemandsland — In den bombensicheren
Kasematten der Forts — Verirrt im Krater¬

feld und gefangen

OriginalsAufnahmen
der welthistorischen Kampfsiäiten :
Fort Vaux , Douauxnonl, Thiaumont ,Omes , Haumoni , Dort Fleury , Toter
Mann , Caurewäldchen , Höhe 304 .

Jeder dieser Namen
ein Dokument deutschen Heidentums

Kein verfilmtes Theater , sondern Geschichte
Ein Tatsachenbericht , so wahr , wie es ge¬

stellte Filme nie sein können

Hier wird der itrieg als Krieg gezeigt
Wer bei Verdun gestanden und gekämpft hat ,
dem schlug das Herz im Anblick dieses
Filmes und hundertmal möchte er rufen :

„Ja so war es !((
schreibt die Presse

Jeder Deutsche sollte diesen Film sehen , auch
die deutsche Jugend !

Hur fünf Sondervorstellungen
Morgep Karfreitag vormittags 11 Uhr
übermorgen Samstag abends 23 Uhr
Ostersonntag vorm . 11 u. abds . 23 Uhr

Ostermontag vormittags 11 Uhr
Normale Preise ! Jugendliche die Hälfte !

GLORIA

„ Vadische presse "

die große Heimatzeitung !

Nur noch heute !
Ein Film , den man nie vergessen wird!

Sie unruhigen Mädchen
mit : Käthe von Nagy, Lude Englisch,
Theo Lingen , Hans Moser u. a.

Beginn : 4.00 - 6 .10 - 8 .30 Uhr

Gleichzeitig in beiden Theatern :

Hcsi " (jlcria

Heute unwiderruflich letzter Tag !

Heinz ROhmann kxsj .x,,, ,
s Millionen suchen ninen Erben

Beginn : 4 .00, WU HU ■ ■ Jugendliche
6. 10, 8.30 Uhr . Li | zugelassen !

Kaffee
„ Kissel 's Gute Sorte "

250 2501
.
40

Neue Ernte !
noch k & stlicher ,
noch aromatlscherl

Kissel
Kaffee - und Tee - Spezial - Geschäft
Kaiserstraße , gegenüber der Hauptpost

Farbenfreudig
und leicht

sind die neuen Früh -
jahrshute . Wie immer
sind wir vielseitig in
unserer modischen Aus¬
wahl weltbekannter
Markenhüte .

Eine schöne Osterfreude ist
ein Marken hut von

Wilh. Bauer
Kaiserstraße 84

i - Filme - Filme
zu Csferr » -nicht vergessen .

Alle Maiken :
Afffa, Perutz , Vorländer , Hauff , Schleufiner ,Kodak u .s .

frisch eingetroffen .
Foto -Steger , Passage 38
Anzeigen

t/abtn ltrfolg 1 DieguteDennlg -Brezel

Zu verkaufen

Motorrad , 500 ccm
f. 180J7MI zu berf .

Walter Hertote ,
Rastatt ,

Kapellenstr . 12, II .

"KP Regal
m lang , teilbar ,
alle Zwecke ge

eign ., vreisw . zu
Verl Wilh . Guhl ,
Karlstr . SS. (32304
Elex . Doppelwasch
tisch , Feuerton , beste
Ausführung , groß .
Kristallspiegel dazu ,
Roeder Kohlenherd ,
sehr gut erhalt ., zu
verkaufen . Weber ,
ftr . lt . v . 9—10 u .
3—5 Uhr anzusehen .

zu Verls. 7 .— MM
Kaiserstr . 118, III .

mit 180er
Schrank , neu , nur
350.—tflJC . Natur¬
lasierte Küchen
preiswert . Schrei?,

Friedenstr . 22.
Ehestandsdarlehen .

Klaviere *
ISchweisgut I
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Volksempfänger
neu , billig zu Verl.
Erwin Wolfinger ,
Griinwettersbach ,

Bezirk Karlsruhe .

Herrenanzug
mittl . Größe , gut
erh . vreisw . abzug

Kaiserstr . 32, II .

Grauer Anzug
mittl . Grötze, preis¬
wert zu Verl. Zäh -
ringerstr . S, III .
Bess . Grammophon
mit 11 gr . Platten ,
Opern usw . f. 16JI
hell . Herr .-Gummi -
mantel , schl. Fig . ,
8 Jl , Sport -Anzug
mit kurzer Hofe,
grün , schlanke gr .
Fig . , 12 .« . Voge-
Kaiser -Allee 51a ,
Teitcnbau , hart ,

fei
I

iss

ver * e 3S > ' e

_ « Frücht '*
Sthwanenweiss

Schöne Haut durch
Schönheitswatser Aphrodite
Drogerie C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drogf . Tsdierningr , Ecke Amalien - u .
Karlstr . , ParfUmerie Borel , Kaiser¬
straße 183,Fris .Sal .Runck,Ritterstr .6

Ziehung i. Klasse 22. o . 23 . April 1938/
• so # o ^* * » 6

> > ) ! >
«<>

Q Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern '

SlaaisloUerie

Bregenzer
Kaiser - Allee 5
Elng . Hans - Sacfasstr.

Holz
Karlstraße 64

Künkel 21481
Kaiserstraße 165

Dr. Meyer
Hebelstraße 11

Frh . v .Teuffel
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Jhrc
Schreibmaschine sicher funktioniert
wenn P | 6 P 6 II Ii PI II K «le repariert
SdiUtzenstraSe Nr. 36 . Telefon 7731

5tellen-2ngebote
Sehr gute Existenz !

Dame
mit gut . Garderobe u . gut . Um-
gangSformen zum Besuch feribser
Kundschaft ( MaatzkorsettS ) von gr .,
arischen Unternehmen für den Be-
zirk Karlsruhe gesucht . Ein -
arbeitung u . Unterstützung durch
die Berkaufsleitung . Bei Bewäh -
rung Uebertragung unserer Be-
zirksvertretung . Sehr gute Ber -
dienstmöglichkeit. Angebote mögl .
m. Bild erbeten unter M . H. 4245
an die Geschähst , der Bad . Presse .

Fam i I ien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Geboren :
Homberg (Nieberrhein ) : Fritz

Küppers und Frau Ursel :
1 Sohn Bernd Mathias
Julius

Verlobte :
Acher» t 9 . — Jllenau :

Grete ! Stelzl und Dr . Gu -
stav Schneider

5terbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Julius Dürr , Reichsbahnamtmann l . SR., 79 Jahre alt
Ludwig Merz
Lilli Schoch
Barbara Giindner geb. Maier , Lademeisterswitwe , 78 Jahre alt
Alois Roos , Schneidermeister , 00 Jahre alt
Kunigunde Weift geb. Hornung , 82 Jahre alt
August Müller , Maurer , 70 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zellungsnachrichten und nach Familienangaben )

Beuren o. b. Aach : Luise Auer , 00 Jahre alt
Bischofsingen : Wilh . Klaus , Altbürgermeister , 77 Jahre alt
Bruchsal : Heinrich Schmidt , Tanzlehrer , 70 Jahre alt
Freiburg : Luise Burstert geb. Steierl , 43 ' Jahre alt — Karoline

Dilger geb. Frey — Maria Laule , Witwe , geb. Schmidt , 73 I . alt
Heidelberg : Emilie Meher , 05 Jahre alt — Leonhard Stanz , städt .

Arbeiter i . R ., 71 Jahre alt
Konstanz : Dr . Eugen Simon , 02 Jahre alt
Lahr : Eduard Zahler , 04 Jahre alt
Mannheim -Wald Hof : Johann Bauch, Oberpostfchaffner a . D ., 71 I .
Mannheim : Wilhelm Niebel, Schneidermeister , 82 Jahre alt — Rolf

Zabel . 29 Jahre alt
Müllheim : Theodor Schilling , Regierungsrat i . R.
Pforzheim : Ludwig Holzhaufe , 54 Jahre alt — Berta Mürle ,Witwe, geb . Schmidt , 73 Jahre alt
Meschenbach : Alois Kunz , 67V« Jahre alt
Selbach : Amalie Schoch geb . Hornung , 05 Jahre alt
Weisenbach ( Murgtal ) : Christian Krieg , Schlosser, 00 Jahre alt

zu Ostern
Alles neu :

Sporthemden
4 .50 5 .40 6 .50

Oberhemden m. 2 Krag.
5 .50 7 .50 9 .50

Unsere Spezialität :
BembysHemden 8.50
Bemby* Popelin 9 .50

Beyer Waldstraße 14
neben Colosseum

'ßerQfaAizverrwt, wJ mcl wrik !
Glas , Kristall, Porzellan machen Ihnen viel
mehr Freude , wenn sie ständig mit Fewa
gesäubert werden . Fewa dringt verblüffend
schnell in die feinsten Ritzen und Ver¬
zierungen ein und holt auch die letzten
Schmutzreste heraus . Und der große Vorteils
Fewa greift weder Dekor noch Glasur an,
auch der feinste Goldrand bleibt erhalten .

Jwti vajc/UgokZwHm£
Ein Fewa - Sgölbad kostet nur 1 - 2 Pfg .

4 J
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